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.Am Freitag vormittag versuchte ei « Wahn -

i mtiget j„ j,OÖ Pa ^ is des Reichspräsidenten'Uzudringen Er wurde von Polizeibeamten»rail gehindert, nach knrzem Kampfe überwöl¬
kt und in eine Heilanstalt übergeführt .
„ *

. Im Haushaltsausfchuß wurde der Haushalt
Reichswirtschastsmiuisteriums angeuommen ,

achdcm Minister Dietrich Erklärungen über" schiedene einschlägige Fragen abgegeben hatte.
. *
Der Reichsrat genehmigte gestern für die

Ausländsanleihe der Badischen Elektrizitäts -
Ii » I ^ adenwerk ) in Karlsruhe die steuer -

a,en Begünstigungen bei der Einkommen - u.* °v >talverkchrsste»er.
*

. * Am Freitag um t7.30 Uhr hat in Paris die
nterzeichnung des Protokolls über die Nieder -
"n»g der Ratifikationsurkunden über die Haa-

Abkommen stattgesuuden. Damit 'tritt der^°u«g-Plau endgültig in Kraft.
«K . *

Linienschiffe „Heften " und „Schlesien " sind
m Freitag vormittag in Venedig eingetroffen .

,
* « 20. Mai wird Worms von de « frauzösi-Mn Trnppen vollständig geräumt . Zur Abwick -

bleibt nur noch ein Kommando von sechs^ ndarmt ' n zurück .
*

\A$ c.r Sicherheitsausschuß des Völkerbundes
Moß a« Freitag feme Arbeiten über die so-
« Junten kriegsverhütenden Maßnahme » des
^ « lkerbundes ab . Eine Einigung über ein Ab-

.^ >»en in dieser Angelegenheit konnte nicht er -
? « werde « , vielmehr werden dem Völker -
-
«ndsrat die gegensätzlichen politischen Ansfas-"Ufte» in zwei Abkommensentwürfen vorgelegt« erde « .

3« Sevilla dauert der Geucralstreik an. Poli -
,J J

"uft<e zweimal einschreiten, um die Ordnung
ft» s herzustellen und die Streikende « an

" »dgebnugen zu verhindern .
» <u . *

Ri, , ' !Kn Unruhen in Scholapur IJndieus
7 Polizisten vou der Meuge ermordet wor -

aus europäischen Frauen und Kiuder sind
scholapur abbesördert worden, da ihre

Ortzeit gefährdet ist,
^

^ ach einer Reuter -Meldung habe» englische,e 9etflefch«mber in der Umgebung von Pescha¬
ldi? Demonstrationsflüge veranstaltet ,
«ei,.. Demonstration , an der vierzig Flugzeuge
flnfc ^men> soll einen sehr beruhigenden Ein -

B auf die feindlichen Stämme ansgeübt haben.
* 9f *

j_( J**f Grund der letzte« Vernehmungen , die
rei ^ . 0m Freitag einen gewissen Abschluß er -

t,at laut „Deutscher Zeitung " der i^ber -
v° . °. /ut gegen Stadtrat Katz das Disziplinar -
«Wss^

n wit dem Ziele der Dienstentlafluug

4 *
St . Joseph (Missouri ) wurde gestern

iüit! ti-c
Jnc Explosion eines Ammoniaktanks ein

m>, .. ges Hans der Fleischwarenwerke Ar-
zerstört. Vier Personen wurden

I>e «f 22 werden vermißt - Man vermutet , daß
fin

'
s t n,t f, c nicht von den Trümmern erschlagen

^ den Erstickungstod " "erlitten haben.
Niibere , steh« „ nren

^ ie Anklageschrist
in der Vombenaffäre .

WIK . Altona , g . Mai .
. Die Staatsanwaltschaft hat in Sachen
iv^v ^ ntersuchuug wegen der in dcn JahrenM/29 in Schleswig -Holstein , Hannover ^ und
. denburg begangenen Bombenanschlage

umfangreiche Anklageschrift fertiggestellt und1 « traskammer mit dem 'intrag auf Erofs -
M ? des Hauptversahrens eingereicht . Die
Anklageschrift legt dcn Angeschuldigten Ver -
. ,5chen und Vergehen gegen das Sprengstoff -
m * ' einigen auch Diebstahl von Sprengstosfeinem Angeschuldigten Meineid zur Last,hll bezieht sich auf die Attentate bezw . Atten -
^ versuche von Hollingstedt . Niebuell . Schles -
|?<ß und Lüneburg . Sieben Angeschuldigte be-' " ' den sich noch in Untersuchungshaft .

Laugeneinbruch in Echachtl
Die Erdmassen in Bewegung . - Immer neue Schäden .

Oer Bahnverkehr wird nmgeleiiei .
WTB Berlin , 9. Mai .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit -
teilt , erfolgte am 8 . Mai mittags unerwartet
ei» heftiger Laugeneinbruch auf
Schacht l des Kalibergwerks Vienenburg der
preußischen Bergwerks - und Hütten A.-G .
Gegen Abend erreichte die Lange die tieferen
Baue . Vorläufig ruht der gesamte Betrieb
des Bergwerks . Menschen sind nicht verun -
glückt.

Der ganze Grubenbau mußte schleunigst
geräumt werden . Es gelang der Beleg -
schast des Schachtes I durch deit Schacht II zu
entkommen . Die Pumpversuche mnßten bald
als zwecklos aufgegeben werden .

Unter der Zuckerfabrik Vienenburg
senkte sich der Bvdeu . Das Ersaufen des Kali -
werks Vienenburg hat auch die darüber lie-
geude , dem Güterverkehr dienende Eisen -
bah n st recke Vienenburg - Grauhos in Mit -
leidenschast gezogen . Der Bahndamm ist
infolge Trichterbildnng heute uackit e i n g e -
st ü r z t . Auch die Strecke Goslar —Halberstadt
ist zwischen deni Personenbahnhof und dem
Verschiebebahnhof Vienenburg gefährdet . Durch -
gehende Personenzüge werden über Heudeber
—Danstadt —Bad Harzburg , Güterzüge über
Vörssnm umgeleitet . Die Bildung neuer Erd -
trichter dauert immer noch an und die Erdbe -
wegung hat sich noch nicht beruhigt . Die Lage
hat sich eher verschlechtert als . gebessert.
Die Absperrungen haben , wie die „Brauuschw .
Laudesztg ." meldet , bedeutend erweitert wer -
den müssen , und schon auf der Branuschweiger
Chaussee sieht man an mehreren Stellen Risse
im Pflaster . In einer Wand des Harly -Werks
hat sich ein Trichter von 30 Meter Durch -
messer gebildet . Er liegt ungefähr über
Schacht I und ist erst gestern nacht gegen
Uhr bemerkt worden . Der Führer eines Benz -
wagens der Bezirksinspektion , der von Schacht II
kam und zum Direktiousgebäude wollte , sah
plötzlich vor sich inmitten der Straße einen Ab -
grund und konnte gerade noch auf dem Schie-
nenstrang der Werkbahn halten , mit seinen 4
Fahrgästen aussteigen und sich auf . festen Bo -
den retten . Jetzt liegt der Wagen tief im
Schlund des dauernd einrutschenden Trichters .
Die Schienen der Güterstrecke nach Grauhvs

schweben in der Luft . An vielen anderen Stel -
len ist der Bahnkörper ebenfalls in Mitleiden -
fchaft gezogen worden . Die Direktions -
g e b ä u d e des Werkes werden jetzt geräumt ,
da mit einer weiteren Ausdehnung des Erd -
rutsches gerechnet werden muß . In später
Abendstunde haben die Untersuchungen der
Schächte ergeben , daß in Schacht II noch in Höhe
der zweiten Sohle kein Wasser zu finden war ,
aber in Schacht III sind schlechte Gase entstan -
den , die ein weiteres Eindringen in dcn Schacht
verhinderten . Das Schicksal der Werke ist bis -
her vollkommen ungeklärt , und es ist zu be-
sürchteu , daß weitere Störunge » des
Gesamtverkehrs eintreten werden . Aus jeden
Fall befinden sich die Erdrutsche noch in voller
Beiveguug .

Die Pressestelle der Reichsbahudirektiou
Magdeburg gibt anläßlich der durch die Erd -
senkungeu uotweudig gewordenen Verkehrs -
Umleitungen bekannt : Es empfiehlt sich für die
Reisenden des gefährdeten Gebietes , sich vor
Antritt einer Reise rechtzeitig aus den Reise -
antrittsbahnhöfen über die Zugverbiuduuge »
zu erkundigen , da ein Ende der Störung im
regelmäßigen Zugverkehr noch nicht abzusehen
ist . Wie weiter bekannt gegeben wird , ist ein
Pendelverkehr eingerichtet worden .

Die Lage im Kalibergwerk Vienenburg hat
sich uvch dadurch stark verschlimmert , daß jetzt
sämtliche drei Schächte ersoffen
sind . Hoffnung aus W i e d e r i n st a n d -
setznng der Grubenbetriebe sei nicht vor -
Händen . Damit wäre das Schicksal der Kali -
indnstrie in Vienenburg besiegelt , was für die
Bergarbeiterschaft für den Ort und feine Um -
gebnng schwere wirtschaftliche S ch ä -
d i g u u g e u zur Folge haben müßte . Auch
bei Wiedelah ist ein Trichter entstanden ,
ebenso aus dem Gelände von Sievers Fabrik .Der letzte Trichter hat eine » Durchmesser von
3g Metern . Er ist drei Meter tief .

Bis jetzt sind 500 Arbeiter in Vienen¬
burg arbeitslos . Die Zuckerfabrik
Vienenburg gilt als verloren . Die Ein -
wohner sind vorläufig in Schulhäusern und
anderen öffentlichen Gebäuden untergebracht ,worden . Die Entstehungsursache der Kata -
strophe ist bis jetzt ungeklärt .

Ein Slifleskrlmtll will 3ii Mintenburg.
Aufregender Vorfall im Palais des Reichspräsidenten .

* Berlin , s. Mai .
Heute vormittag spielte sich im Palais des

Reichspräsidenten in der Wilhelmstraße ein auf-
regender Vorfall ab , der allerdings schlimmer
aussah , als sich natchträglich herausstellte . Etwa
eine Viertelstunde nach 9 Uhr fuhr vor dem mitt -
leren Portal des Reichspräsidentenhauses ein
Mann in einem Droschkenauto vor . Er entstieg
dem Wagen und zog die Hausglocke . Als auf
das Klingelzeichen ein Bürodiener öffnete und
den Mann nach feinem Begehr fragte , erklärte
dieser , er müsse unbedingt den Reichspräsidenten
sprechen. Er wurde vorschriftsmäßig nach der
Botenmeisterei verwiesen , der alle irgend ein
Begehr vortragenden Personen zunächst zugelei -
tet werden . Die Botenmeisterei befindet sich im
Seitenflügel des Palais . Ter Mann , der sich
später als der geisteskranke Schlossermeistcr
Otto Ben seid aus der Ackerstraße 8 heraus -
stellte, ging dorthin uud wiederholte sein Ver -
langen . Nach dem Zweck seines Besuches be-
fragt , verweigerte er jede Auskunft . Auch fei -
nen Namen wollte er nicht angeben . Nun wurde
er abgewiesen . Als der in der Botenmeisterei
beschäftigte Diener ihm mitteilte , daß er nicht
vorgelassen werden könne , schlug der Mann
plötzlich mit den FLusten auf den Be -
amten ein und versuchte , sich mit Gewalt
den Weg in das Innere des Palais
zu bahnen . Der Diener hielt ihn zurück und es
entstand schließlich eine regelrechte Schläge -
r ei . Immer wieder versuchte der Unbekannte
mit Gewalt in die anderen Räume einzudringen .
Ein zufällig dem Auftritt beiwohnendes Kinder -
fräuleiu schlug nun Lärm und alarmierte den
in dem Hause iveilenden Kriminalpolizeibeam -
ten . Der Kriminalassistent , der dem Schutzdienst
des Reichspräsidenten zugeteilt ist , eilte uun mit
einigen Soldaten der Reichswehrwache dem an¬

gegriffenen Beamten zu Hilfe . Der Mann ge-
bürdete sich wie rasend und leistete den heftigsten
Widerstand . Es gelang aber , ihn soweit zu über -
wältigen , daß er aus dem Reichspräsidenten -
palais entfernt werden konnte.

Eine gerade vorüberfahrenöe Droschke wurde
angehalten und der immer weiter schreiendeund um sich schlagende Mann sollte in Beglei -
tung öes Kriminalbeamten zur Polizeiwache ge-
bracht werden . Er zerschlug jedoch in dem
Droschkenauto die Scheiben , stieß den Kriminal -
beamten beiseite und sprang aus dem Wagen .Mit dem Rufe : „Helfen Sie mir . Herr Reichs -
Präsident ! " versuchte er nochmals in das PalaiS
einzudriugeu . Schutzpolizisten und der Krimi -
ualassistent ^ sowie mehrere Diener konnten
schließlich den Mann überwältiaen und znm
Polizeirevier bringen . Dort verweigerte der
Unbekannte abermals die Angabe seines Na -
mens , bis man diesen feststellte. Benfeld wurde
durch die Polizei dem zuständigen Kreisarzt
zur Untersuchung vorgeführt , da man annahm ,daß er geisteskrank ist . Vom Kreisarzt .vnrde
Benfeld zur Beobachtung seines Geisteszustan -
des in eine H e i l a n st a l t überwiesen . Wie
verlautet , hat Beuseld bereits vor etwa VA
Jahren eiueu TobinchtSanfall erlitten und hat
damals die Hausbewohner bedroht . Er wurde
in eine Heilanstalt gebracht und seine Frau gab
darauf die von ihm betriebene Schlosserei auf .
Nach einiger Zeit wurde Bendorf wieder aus
der Heilanstalt entlassen und kehrte in seine
Wohnung zurück . In den letzten Tagen benahm
er sich sehr auffällig . Er hatte bereits gestern
nachmittag die Frau des Hausverwalters tät -
lich angegriffen und konnte nur durch zwei An -
gehörige der Frau abgewehrt und in feine
Wohnung zurückgebracht werden , wo er sich all-
mählich wieder beruhigte . Heute vormittag
ging er fort ohne etwas anzudeuten .

Die Reisen Schobers
und derAnschlußgedanke

Von
vr . Paul Ostwald .

Auf seine Reise nach Berlin und Rom hat der
österreichische Bundeskanzler Schober jetzt solche
nach Paris und London folgen lassen . Er hat
mit diesen seinen Besuchen bei den drei Mächten
des frühere » Feindbundes keinen anderen
Zweck verfolgt , als daß er dadurch die Selbstäu -
digkeit seines Landes , seine Unabhängigkeit in
der Führung der Außenpolitik betonen ivollte ,
die wiederum bei den gegebenen machtpolitischen
Verhältnissen möglichst auf Frieden und
Freundschaft gegenüber dcn Großmächten ein -
gestellt sein muß . Nichts wäre unter diesen Um-
ständen verkehrter , als wenn man dieser vom
österreichischen Bundeskanzler Schober so ener -
gisch vertretenen Politik der Selbständigkeit
uud Unabhängigkeit den Vorwurf machen
wollke, sie sei ein Verrat des Anschlnßgedan -
kens - Schober hat sich vielmehr mit voller Be -
wußtheit auf die augenblicklich gegebenen Tat -
fachen eingestellt und aus ihnen die für sein
Land notwendigen Konseguenzen gezogen . Denn
es ist immer noch so, daß die Politik als die
Kunst des Erreichbaren und Möglichen anzu -
seheu ist . Und wenn wir den Dingen , wie sie
heute einmal liegen , wirklich ins Gesicht sehe »
und keine Vogel -Strauß -Politik treiben , so wer -
den wir uns , so schmerzlich es sein mag , - !u-
gestehen müssen , daß ein praktisches Ergebnis
der Anschlußpolitik vorläufig noch nicht in greif -
barer Nähe liegt .

Noch wehren sich die Diktatmächte von Ver -
sailles und St . Germain energisch gegen den
Anschlußgedanken , und zwar nicht nur Italien
und Frankreich , die sich wegen politischer Be-
fürchtungen bisher immer am meisten als Geg-
ner des Anschlußgedankens gezeigt habe » , son-
deru auch England . Gerade in letzter Zeit hat
man in London mit besonderem Nachdruck be-
tont , daß mit der Befreiung Oesterreichs von
den Reparationslasten das österreichische Pro -
blem vorläufig als erledigt auzufeheu fei. In
einer ganz auffallenden Weife hat der englische
Außenminister Heuderson erst kürzlich wieder
zum Aufdruck gebracht , und zwar in Gegenwart
des dentscheu Botschafters wie des öfter -
reichifcheu Gesandten , daß die Unabhängigkeit
Oesterreichs eine europäische Notwendigkeit sei .
Weder das Reich und noch weniger Oesterreich
selber sind aber in der Lage , bei den heme ge-
gebeueu machtpolitischen Verhältnissen diesen
Willen gegen den Anschluß zu ignorieren . Mit
vollem Recht hat darum auch der volkspartei -
liche Abgeordnete Freiherr von Nheiubabeu an
anderer Stelle kürzlich daraus hingewiesen , daß
Deutschland erst dann ernstlich an die Durch -
führung des Anschlußgedankens herangehen
könne , wenn es sich selbst wieder befestigt, ivenn
es seine finanzpolitischen , wirtschaftspolitischen
Aufgaben , die dringend der Lösung harren , ge-
löst und wenn es seine gefährdeten Ostgebiete
vor den schweren drohenden politischen und
wirtschaftlichen Gefahren gerettet habe . Deutsch-
land muß erst wieder ein beachtlicher Faktor tn
der europäischen Politik werden , ehe es sich an
so schwierige Ausgaben wagen kauu , nne sie die .
Durchführung des Anschlusses darstellt .

Das Gleiche gilt aber von Oesterreich . Nicht
dadurch kann der Anschlußgedauke praktisch ge-
fördert werden , daß dieses Land von der euro -
päischeu Politik unberührt bleibt , sondern allein
dadurch , daß es sich wieder in die Reibe der
Mächte eingliedert und von ihnen in ihre poli -
tischen Kombinationen miteinbezogen werden
»tuß . Von diesem Gesichtspunkt aus ist die von
Schober vertretene Politik der Selbständigkeit
und Unabhängigkeit seines Landes eine uube -
dingte Notwendigkeit . Denu nur so läßt sich die
Möglichkeit schassen , daß bei dem in der Politik
noch immer gültige » Grundsatz des „do nt des"
ein praktischer Fortschritt des Anschlnßgedan -
kens erreicht wird . Für die Richtigkeit dieser
Sckioberschen Politik lassen sich schon heute ge-
wisse Beweise erbringen . Die österreichisch- ita -
lienische Annäherung hat Oesterreich bereits zu
einem Faktor in dem gegenwärtig wieder recht
akut gewordenen Gegensatz zwischen Italien und
Frankreich werden lassen. Man hat in Paris
den österreichisch- italienischen Ausgleich gerade
nicht mit freudigem Herze « begrüßt , und die Be -
fürchtnugeu , die man daran knüpft , werden wohlam besten durch die verstiegenen und irrsinnigen
Kombinationen der französischen Presse be -
wiesen . Hielt man es doch in Paris für möglich,daß zwischen Schober uud Mussolini geheime Ab-
machungen zustande gekome» seien , in denen sich



Karlsruher Tagblatt,
| Messen würben keine Mittel zur Verfügung ge-
I stellt . Die Mittel zur Förderung des deutschen

Außenhandels durch ZinSverbilligung für Dar -
lehen wurde vom Ausschuß von 500 000 auf 13 000
RM . gekürzt , nachdem festgestellt worden war ,
daß im vorigen Jahr nur 13 000 RM , verbraucht
worden sind . Im übrigen wurde der Haushalt
des Reichswirtschaftsministeriums angenom -
m e n.

Das Aoung -Abkommen
in Kraft getreten .

TU. Paris , 9- Mai .
Am Freitag um 17.30 Uhr hat am Quai

d 'Orsay die Unterzeichnung des Pro -

Nie Berliner S
Disziplinarverfahren

CNB . Berlin , 9 . Mai .
Wenn nicht alle Anzeichen trügen , dann be -

deutet die plötzliche Einleitung eines Diszi -
plinarversahrens gegen Stadtrat
Katz den Beginn einer neuen Korrup -
tionsaffäre in der städtischen Verwaltung ,
die in Anbetracht des schon jetzt von den ver -
schiedensten Seiten vorgebrachten Materials in
ihren Ausmaßen kaum hinter den bisherigen
Skandalen dieser Art zurückstehen dürfte .

Den ersten Anstoß zu dem Vorgehen gegen
Katz scheinen die Ermittelungen der Staats -
anwaltschist in der Af fär e Busch gegeben zu
haben . In der Hauptsache handelte es sich dabei
um Provisionen , die bei den viel erörterten
Grundstückskäufen gezahlt worden sein sollen
und die Katz angeblich nicht nur mit Busch zu-
sammeu in dessen Transaktionen , sondern in
einzelnen Fällen auch für eigene Geschäfte er -
halten haben soll .

In der Angelegenheit der Galerie La -
fayette sollen die Angriffe gegen Katz auf
recht konkreten Einzelheiten beruhen . Der
volksparteiliche Stadtverordnete Dr . Faltz ,
gegen den der Berliner Magistrat wegen Ver -
leumdung des Stadtrats Katz Strafantrag ge-
stellt hatte , hat vor einigen Wochen bei seiner
Vernehmung durch den Untersuchungsrichter
diesem von Behauptungen Kenntnis gegeben ,
die ihm , Faltz , aus unterrichteten Kreiden zu-
getragen worden waren . Dr . Faltz hat durch
Benennung von Zeugen das Gericht ersucht,
diese Dinge , die er selbst nicht nachprüfen könne,
aufklären zu lassen. Diese Behauptungen wer -
sen Stadtrat Katz vor , daß er hinter den Kulis -
sen zugunsten des Bankhauses Lazar , Speyer ,
Ellissen tätig gewesen sei , um dieser Bank , die
hinter der Gründung der „Galerie i Lasayette "
stand , den Ankauf des der Stadt Berlin gehören -
den Grundstückes Bellevuestraße 2 zu ermög -
lichen, ohne daß das Terrain an der Ecke Belle -
vuestraße am Potsdamer Platz für das in Aus -
ficht genommene Kaufhaus - Unternehmen wert -
los gewesen wäre . In Zusammenarbeit mit
dem in der Busch-Affäre schon wiederholt ge -
nannten Makler Sachs , der nebenbei auch der
Vertrauensmann von Lazar , Speyer , Ellissen
war , soll Katz , immer nach diesen Behanptnn -
gen , sich bemüht haben , die maßgebenden Män -
ner der gegen die „Galeries Lafayette " in
Opposition stehenden Stadtverordnetenfraktio -
nen zu der Annahme der Magistratsvorlage zu
bewegen . Dr . Faltz hat in diesem Zusammen -
hang Zeugen benannt , die unter ihrem Eid wür -
den zugeben müssen , daß bei diesen Bemühun -
gen der Rubel rollte " , und zwar wird die
Summe von 40 000 M genannt , die einzelnen
Stadtverordneten zu ihren Händen für den
Wahlfond ihrer Partei versprochen worden
seien , wenn die Stadt Berlin das Grundstück
Bellevuestraße 2 an das genannte Konsortium
verkaufe .

Weiter wird behauptet , daß die Beziehungen
zwischen Stadtrat Katz und Lazar , Speyer , Ellis -

Samstag , den 10 . Mai 1930
tokolls über die Niederleguug der Ratifika -
tionsnrkundeu über die Haager Abkommen
stattgefunden . Die Verträge sind folgende :

1 . Vertrag vom 20. Januar 1930 mit Deutsch-
laud über die vollständige und endgültige Re-
gelung der Tribute .

2. Vertrag vom 20 . Januar 1930 über die
Denkschrift , die dem Bericht der Sachverstän -
digen vom 7. Jnni 1929 beigefügt ist.

3 . Vertrag vom 20 . Januar 1980 zwischen den
Gläubigermächten Deutschlands .

Das Protokoll wird unterzeichnet werden für
Frankreich von Briand , für Großbritannien
von Lord Tyrrell , für Italien von Graf Man -
zoni , für Belgien von Gaiffre d 'Hestroy .

Mi

'♦

gegen Stadtrat Katz .
sen, bzw . dem mit dieser Firma fusionierten
Bankhauses Schlesinger , Trier auch noch im
anderen Zusammenhang eine Rolle gespielt
hätten .

Katz war ein Hauptbeteiligter an der be-
kannten Drogengroßhandlung Brückner , Lampe
8- Co . An diesem Unternehmen sei auch Schle -

Stadtrat Katz .

singer , Trier erheblich interessiert gewesen.
Brückner , Lampe & Co., gerieten einige Mo -
nate nach der Erledigung des Grundstücksver -
kaufs Bellevuestraße 2 in Zahlungsfchwierigkei -
ten und es kam zur Einleitung eines Ver -
gleichsverfahrens . In diesem Zusammenhang
nun hat Dr . Faltz dem Untersuchungsrichter
von der ihm zugetragenen Behauptung Kennt -
nis gegeben , daß die Rolle des Stadtrats Katz
in diesem finanziellen Zusammenbruch der Dro -
gengroßhandlung eine derartige gewesen sei,
daß er freiwillig einen sechsstelligen Betrag ge -
leistet habe , um einer Strafanzeige und ihren
Folgen für ihn zu entgehen .

Busch gesteht.
Berlin , 9 . Mai .

Laut „Deutscher Zeitung " hat der ehemalige
Berliner Stadtrat Busch sein e r st e s G e -
stäudnis vor dem Untersuchungsrichter ab -
gelegt . Aus die Frage , was er mit den 76 000
Mark gemacht habe , die er von Sachs erhalten
habe , erklärte er , er habe sie für „Partei -
zweck e" verwendet . Er konnte aber keine
Auskunft darüber geben , welcher Partei er das
Geld zugewendet hat und gab schließlich zu,
diese 76 000 M verbraucht zu haben . Damit ist ,
so bemerkt das Blatt , der Tatbestand der Be -
stechung erwiesen .

Nr. ISS

Die Gärung in Indien
Unruhen in Sholapur .

TV. London, v. Mai .
In Poona ist heute morgen die erste Abtei-

lung der aus Sholapur zurückgezogenen
Frauen und Kinder eingetroffen . Aus
ihren Berichten ergibt sich , daß die Unruhen in
Sholapur außerordentlich ernster Natur waren .
Von dem Mob wurden sieben Polizisten
zusammengebunden und lebendig verbrannt - !
Es handelt sich dabei durchweg um mohamm «'
danische Polizisten . Von den Flüchtlingen wirb
die Zahl der Toten mit mindestens
5 0 angegeben , die der Verletzten mit etwa 400.
Die europäischen Familien in T a -
l e g n o n , 30 Meilen von Poona entfernt , sinö
von den Behörden aufgefordert worden , die
Stadt vor Freitag mittag 12 Uhr zu verlassen-
Eine europäische Familie traf in der vergan¬
genen Nacht in Poona ein , eine andere ha?
Talegnon heute morgen verlassen . Die Polizei
hat außerdem Vorkehrungen für den Abtrank
port sämtlicher Missionare in diesem
biet getroffen . Der Grund für die Räumung
von Talegnon besteht darin , daß die Polizei
größere Angriffe des Mob auf eine
Glasfabrik erwartet .

WTB. London. 9. Mai .
Im Unterhaus teilte der Staatssekretär für

Indien , Wedgwood Beun , mit . von der in »
dischen Regierung sei die Mitteilung ei«*
gelaufen , daß sie trotz der vereinzelten Tumulte
Herr der Lage sei . Sie sei auf solche Zu-
sammcnstöße durchaus gefaßt gewesen . Der
Geist , der die Polizei und die Armee beseele ,
sei ausgezeichnet . In Peschawar herrsche Htzi
Ruhe . Veranlaßt durch die Frage eines Ab-
geordneten , erklärte Benn dann ausdrücklich -
Die Regierung wird ihre Versöhnungspolitik
nach wie vor beibehalten .

Oer Kall Nosen .
WTB . Breslau . 9. Mak.

Vor dem 10. Zivilsenat des Breslauer Ober -
landesgerichts wurde heute vormitaa über die
Aussetzung des Zivilprozesses der Wirtschafterin
N e u m a n n gegen die Erben des Professors
Rosen verhandelt - Bekanntlich hatte das Land-
gericht der Wirtschafterin Neumann durch Ur-
teil zunächst einen Teilbetrag von 5000 Mk.
aus der Erbschaft des Professors Rosen zu-
gesprochen. Gegen dieses Urteil hatten die !
Erben des Professors Berusuna eingelegt und
außerdem beantragt , daß der Zivilprozeß bis
zur Durchführung des Strafprozesses ausaesetzt ;
werden sollte . Diesem Antrage hatte das Ober -
landesaericht auch entsprochen . An ? Antrag de?
Verteidigers . Rechtsanwalt Dr . Salz , wurde
nun heute die Frage der Aussetzung erneut ge¬
prüft . Nach einstündiger Beratung verkündete
der Vorsitzende des Senats , daß die A u 2 '
setzung des Zivilpro z er s es anfge -
hoben werde , da innerbalb von ^ecks Monaten
seit der Aussetzung des Prozesses keinerlei An-
trag auf Eröffnung der Hanvtverhandlung i>n
Strafprozeß gestellt worden sei . und es serner
den Erben des Prozesses Rosen nicht möalich
gewesen sei . in der Berufungsinstanz die Erb -
unwürdigkeit Frau NeumannS nachzuweisen.
Im Anschluß an diesen Entscheid wurde dann
in die weitere Verhandlnng über die Göhe des
Erbanspruches verhandelt . Die Berusuna der
Erben des Professors Rosen wurde znrückge-
wiesen und der Wirtschafterin Neumann ein
Betrag von 6300 Mark einschließlich
Zinsen ab 1 . Januar 1926 zuerkannt .

Nach einer Meldung der „Daily Mail " sin »
Spione der G P N. in London eingetroffen . Ei»
Teil der Mitglieder der Sowieibotfchaft und der
Botschafter selbst , dem anscheinend Opportunist
mns vorgeworfen ' werde, werden vielleicht nach
Moskau abbernsen werden . Ein Teil der So « «
jetbeamten wolle sich aber jedem Abberufungs »
b«fehl widersetzen nnd in England bleiben.
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Oesterreich verpflichtet habe , seine Bahnbauten
nach italienischen Wünschen durchzuführen und
dadurch einen strategischen Aufmarsch der ita -
lieuischen Armee gegen Jugoslawien zu er -
leichtern .

So überspannt nun auch derartige französische
Vermutungen sein mögen , sie unterstreichen doch
auf der anderen Seite den besonderen Wert der
österreichischen Freundschaft für Italien bei
dessen Auseinandersetzung mit Frankreich und
lassen Rom fühlen , welche Bedeutung die Pflege
guter Beziehungen zu Wien für die italienische
Politik hat . Erst dadurch wird Italien die volle
Aktionssreiheit Jugoslawien gegenüber und zu-
gleich die Möglichkeit gewinnen , den jugoslawi -
scheu Gegner schachmatt zu setzen und die Hoff-

, nungeU zu vereiteln , die Frankreich in feiner
Gegnerschaft gegen Italien auf diesen Staat ge -
setzt hat . Es wäre selbstverständlich töricht , sich
schon heute auf Grund dieser Tatsa -̂ en irgend -
welchen Hoffnungen auf eine baldige Abmilde -
rung der italienischen Gegnerschaft gegen den
Anschluß hinzugeben . Aber das eine ist doch wohl
durch die Auswirkungen der österreichisch- italie -
nischen Annäherung unbestreitbar geworden ,
daß , wenn überhaupt die Anschlußibee vorwärts
kommen soll , sie eine selbständige außenpolitische
Aktivität Oesterreichs zur wesentlichen Voraus -
setzung haben mutz. Der Weg ist zwar ein Um -
weg , aber er ist nicht zu vermeiden .

Mit alledem ist natürlich nicht gesagt , daß der
Anschlußgedanke vorläufig auf deutscher wie auf
österreichischer Seite zurückgestellt werden soll .
Er wird im Gegenteil immer und immer wie -
der von beiden Seiten zu propagier » sein , nnd
beide Länder werden immer und immer wieder
ihre Kulturgemeinschaft , ihre nationale Zu -
sammengehörigkeit und die durch ihre gewalt -
same Trennung ganz offenbare Verletzung dt-s
Nationalitätenprinzips zu betonen haben . Es
wäre mehr als verkehrt , wollten wir hierin jetzt
lässig werden , nur weil im Augenblick die prak -
tische Durchführung der Anschlußidee nicht mög .
lich erscheint . Bereit sein , ist . auch hier auw .
Nur müssen wir uns gedulden und in Ruhe av-
warten , bis der Augenblick zum Handeln gekom-
men ist . Er wird umso eher kommen , je ent -
schlossener auf deutscher wie auf österreichischer
Seite die praktischen Konsequenzen ans den
heute gegebenen Tatsachen gezogen werden .

Kürzungen .
Beim .Haushalt des Reichswirtschafts-

Ministeriums .
TV. Berlin . 9. Mai .

Der Haushaltsausschuß des Reichs -
tages beriet am Freitag den Haushalt des
Reichswirtschasts Ministeriums . Be -
richterstattcr von Raum er (D .Vp . ) machte
eine Reihe vou Borschlägen , nach denen ins -
gesamt 636 000 RM . erspart werden sollen.
Unter anderem empfahl er für die Forderung
der Leipziger Messe nicht 800 000 RM .,wie der ReichSrat beschlossen hat , sondern nur
400 000RM . einzustellen , ferner für die llbri -
gen Messen 100 000 RM . In der Aussprache
setzte sich Dr . Köhler (Ztr . ) für die Säge -
werke am Oberrhein ein , die unter den
Wirkungen des -Handelsvertrages mit der
Schweiz vor dem Zusammenbruch ständen . Der
öeutschnationale Abgeordnete Dr . Reichert
wandte sich gegen einen Zollfrieden . Reichs -
wirtschaftsminister Dietrich , der dann das
Wort nahm , stellte fest , daß an unserem heutigen
Zollsystem augenblicklich nichts geändert
werden könne , da uns der Vertrag mit den Ver -
einigten Staaten bis 1935 an das Meistbegün¬
stigungssystem binde . Nach diesem Zeitpunkt
werde sich allerdings Deutschland freie Hand
sichern müssen. Die Exportförderung gehe in
der Richtung der überseeischen Länder , die Ex-
Portgarantie mehr nach der Richtung der Ost-
staaten .

Nach weiterer Aussprache wurden vom Ans -
schütz für die Leipziger Messe 400 000 RM . als
einmalige Ausgabe bewilligt . Für die übrigen

Die „ Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgab « folgende Beiträge :
Karl Wilhelm ! . Von Prof . Dr . Ernst Wahl« in Hei¬
delberg . — Graf Guntram der Reiche Bon Karl B-ir -
n«r in Konstanz . — Das Fräulein und der Land -
ftre '

.cher . Von Hans Heinrich Ehrler in Waldenbuch.
Tröstlicher Abend«awg . Bon Florian Markus in Frei -
bürg i . Br .

Berliner Kunstbrief .
Von

Ferdinand Eckhardt .

Nachdem vor einiger Zeit schon die Ausstel -
lung von Gemälden Emil Noldes all-
gemeines Aussehen erregt hat , wirkte die sich an -
schließende Ausstellung von Graphiken , Radie -
ruugen und Holzschnitten bei Moeller vielleicht
noch stärker . Nolde verbindet unerhörte gra -
phisch - technische Kenntnisse mit dem stärksten
Ausdrucksvermögen . Auf der geätzten Kupfer -
platte , die er ost mehrere Male fast ganz ab-
schleift uud neu ätzt , in unzähligen Zuständen ,
bis er durch hundert verschiedene Strich - und
Kratzarten , durch toniges Korn uud durch ver -
schieden starkes Anätzen und Aufrauhen der
Platte seine grotesken Visionen hervorzaubert ,
und im Holzschnitt , wenn er die verschiedenen
Holzarten , harte nnd weiche , aufreißt und
-schneidet uud dem Charakter und der Struktur
des Holzes entsprechende Köpfe wiedergibt ,
weiß er wohl das Beste seiner Kunst zu zeigen .
Nach dieser Ausstellung scheint Nolde die stärkste
zurzeit lebende deutsche Künstlerpersönlichkeit
zu fein.

Otto Müller , einst mit Nolde dem Kreis
der „Brücke"

, den Begründern des Exprefsionis -
mus in Deutschland angehörend , jetzt als Aka-
demieprofeffor in Breslau lebend , ist viel an -
sprechender . Seine Kompositionen , Akte und
Landschaften , sind einfach aufgebaut , in

'
Farbe

und Technik manchmal an ein Fresko oder
einen Gobelin erinnernd . Die Farben sind
aber häufig , selbst wenn sie hell und leuchtend
sind, zu sehr auf den kultivierten Geschmack be-
rechnet , ebenso ermüdet die Wiederkehr immer
derselben Motive .

Einen ganz Großen haben wir wieder in Th .
Heine , dem bekannten Illustrator des Sim -
plicissimus , vor uns , von dem eine Reihe
Aquarelle uud Zeichnungen bei Bruno Tasstrer
ausgestellt sind. Aber fast scheint es , bei dieser
Uebersicht aus vier Jahrzehnten , daß er das
Beste nicht mehr in den letzten zehn Jahren ge -
schaffen hat . Die starke Spitzigkeit im Thema
und der starke malerische Reiz der früheren
Bilder hat merklich nachgelassen und nach den
bekannten Illustrationen aus dem Familien -
leben gelingt heute nur selten ein Blatt wie
„Nacht in Hollywood "

, der Persiflage luf das
moderne Gesellschaftsleben , gemischt mit No -
mantik .

Der Verein Berliner Künstler hat zum
60. Geburtstag Hans Balnscheks eine
Ueberschau von dessen Lebenswerk veranstaltet .
Seine sozialen Bilder , Typen aus dem Ber -
liner Volksleben , sind heute in „maßgebenden "
Kunstkreisen nicht mehr modern und doch waren
sie mit den Arbeiten von Käthe Kollwitz und
Heinrich Zille noch vor kurzer Zeit die ersten
Vorkämpfer einer revolutionären Kunst , die sich
merkwürdiger Weise aber gerade in der Re -
publik nicht durchsetzen konnte .

Flechtheim hat momentan eine Ausstellung
von hundert Aquarellen des in Paris lebenden
Russen Marc Chagall , Illustrationen zu
La Fontaines Tierfabeln . In seiner anschau-
lichen, naiven Weise illustriert er die jedem
Kinde bekannten Fabeln , naiv in den Figuren ,
die Tiere größer und besser im Gegensatz zu den

meist kleinlich gesehenen Menschen , naiv m der
Betrachtung einer unbedeutenden Kleinigkeit
oder in der Schilderung einer Ringelwolke , aus
der ein Engel auftaucht oder im regenb » gen-
artigen Gefieder eines Pfaues - Dabei verbindet
Chagall die Kultur der französischen Malerei
mit östlicher Ursprünglichkeit und mit der star -
ken Farbenfreudigkeit vor allem der russischen
Volkskunst .

In der Berliner Oesfentlichkeit haben in letz -
ter Zeit zwei Streitfragen heftigen Widerhall
gefunden . Das eine war der Tausch des be -
rühmten Kopfes der Königin Nesretete , eines
der Hauptstücke der Berliner Museen gegen
andere , wie versichert wird / ebenso wertvolle
Stücke altägyptischer Kunst . Wenn auch die
ganze Angelegenheit unter dem Druck politischer
Machtmittel stand , ist es immerhin eine Frage ,
ob die Museen gezwungen werden können , sich
eines so kostbaren Stückes zu entäußern , selbst
auf die Gefahr h,in , daß ein nächster Besuch
König Fuads in Berlin weniger sympathisch
verlaufen würde . Die alö Entschädigung an -
genommene » Stücke , die schreitende Figur des
Ranoser letwa 2600 vor Christi ) , uud die Hock-
sigur des Amenhoto aus der Zeit Ameuophis III .,
sind an künstlerischem Wert zusammen nicht ge -
ringer als die Nesretete . Aber gerade im
modernen Museum spielt doch auch der populäre
Wert eines Stückes eine kaum einzuschätzende
Rolle , und außerdem ist es immer ungünstig ,
zwei weniger wertvolle Stücke für ein kost-
bareres zu bekommen . Das zweite war ein
von einem Teil der Presse provozierte ! Angriff
auf den Kunsthandel , weil plötzlich in Holland
ein Bild von Menzel aufgetaucht ist , das sich
noch vor kurzer Zeit im Besitz des deutschen
Kronprinzen befunden hatte . So sehr der lang -
sam aber sicher vor sich gehende Ausverkauf
Deutschlands zu bedauern ist , so scheint es uns
nicht am Platze wegen eines noch dazu höchst
unbedeutenden Menzelbildes einen derartigen
Skandal zu provozieren , während der größte
Teil der Presse untätig zugesehen hat , als es
sich darum handelte , einen ans künstlerischen
und pietätischen Gründen nie wieder gut zu

machenden Verlust durch Ankauf des Welsen-
schatzes zu verhindern .

Der Berliner Kunstmarkt war in den letzte«
Wochen durch eine Anzahl bedeutender Auktio-
nen belebt . Bereits seit langem ist Deutschland
gerade auf dem Gebiet der Graphik führend ,
und noch immer scheint nicht der Höhepunkt er-
reicht zu sein . Die Ergebnisse der letzten Gra -
phikauktion bei Hollstein & Puppel zeigten
neuerliche Rekordpreise . 62 000 Mk . für e >nen
Zustandsdruck des Erasmus von Rotterdam
von Dürer ist der höchste je für ein Dürerblatt
gezahlte Preis und 130 000 Rm . für eine Serie
von Probedrucken des Dürerschen Marien -
lebens , die um 15000 Rm . angeboten waren , i?
nicht minder ein Ausnahmepreis . — Bei Ball
und Graupe wurde Ende April die Sammlung
Seligmann aus Köln versteigert , eine der
bedeutendsten Sammlungen mittelalterlichen
Kunstgewerbes , die durch längere Ausstellung
im Kölner Schnütgenmuseum der Allgemeinheit
bereits bekannt war . Wenn sich die hier erziel -
ten Preise auch uicht mit den oben genannte »
für Graphik messen können , so ist immerhi «
etwa 30 000 Rm . für eine altchristliche Elsen -
bsintasel auch kein zu verachtender Preis , und
es ist um so erfreulicher , daß bei dieser Auktion
auch die deutschen Museen und Sammler grö-
ßere Erwerbungen machen konnten .

Kunst und Wissenschaft.
Professor Johannes Bolkelt , der Altmeister

der Philosophie iu Leipzig , ist kurz vor Voll^
endung seines 82. Lebensjahres gestorben .

Hochschulnachrichiün. Der Direktor der He^
delberger Universitäts -Frauenklinik . Geh . Ho >'
rat Prof . Dr - Menge , ist aus sein Ansuche "
von seinen Amtspflichten enthoben worden -
Geh . -Rat Dr . Menge , der im Alter von 66Jav '
ren steht, steht als Gelehrter in hohem Ansehe» '
Seine wissenschaftliche Tätigkeit hatte weit'
tragende Erfolge . Mit ihm verliert die Univer -
fität Heidelberg einen ihrer langjährigsten
Lehrer .
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Sie Sebellensahrl des
„ Zalle

"

r abenteuerliche Landungsversuch an der Küste »on Venezuela
(1. Fortsetzung.)

Südamerikanische
Offiziere an Bord.

^ tx Dampfer „ Falke "
, 1500 Tons groß , war

^ Krieges ein Bergungsschiff und
Wrle den Namen „Triton ". Es war stark ge-
» W und besaß gute und kräftige Maschinell ,
« n

" • Sitli 1929 lief „Falke " in den Hafen
Bingen ein . Die Munitionskisten im Ge -

«" cht von 130 Tons nnt ) '2000 Stück Jnfanterie -
aeiBöte Modell 88 und 98 ) wurden in Gdingeu
«n Bori > gebracht und im Schiffsinnern ver -

"ut . Ueber Sie Kisten wurden Bretter gelegt" "v darauf Bunkerkohle geladen . Zimmerleute ,

vnininnmninnnminnnninmniiiimiiiiiiiiininiiniiiimiininininiioiiiiD
&as Erdbeben in Indien .

Ein Augenzeugenbericht von Heinrich SimniK .

Tempel in RangOon,
Zentrum des furchtbaren ErdbeberrS , dem

6000 Menschen zum Opfer fielen .

^ >IIIIIIIIIIII!IIIII»IIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl»

s»- ®tefe Arbeit verrichtet haben , bekamen einen
&♦.. Lohn — drei Reichsmark pro
in j-.

^ ausbezahlt . Ich erfuhr weiter , daß
ei» . vier leichte Mafchinengeivehre und
w
'
urj >̂

^e Kiste Brownings au Bord gebracht

die Kunde davon , daß Munition an Bord
2,, ^ ' . beschloß Sie Besatzung , in Gdiilgen ab -
tzl^ ltern Der Kapitän setzte sich mit dem
u ^ « er ides Schiffes , der Firma „Prenzlan
Pr - Hamburg , in Verbindung . Herr
s * JWteu kam persönlich nach Gdingen und ver -

e mit der Mannschaft . Er erklärte , die
fei vorschriftsmäßig deklariert , und er

id 1 Aus - und Einfuhrerlaubnis . Wegen
^ euergefährlichkeit der Ladung

? " rde der Besatzung eine doppelte Bezah ,'' Ug zugesichert und außerdem eine Extra -" ^rgijtunp von SM Mark pro Person nach
^ Beendigung der Fahrt .
icfuÜ

®at !^ ön «inigte sich darüber durch Hand -
fl mit dem ersten Steuermann und dem

j>»
° ^ wcmn . Die Mannschaft war einverstan -

I,. ?/ Man wußte , daß der Kapitän sein Wort
i, „

c " würde . Die Besatzung zählte im gan »
uii^. - Manu , davon 30 Deutsche , vier Polen

1 « ««» Danziger . i
teiTn » Matrosen am Achterdeck brachten die letz-
zu .-. / ' " listen in die Luken . Um nicht im Wege
so - ,

tepen , gingen wir au unsere Beschäftigung ,
sjj bekamen Befehl , im Zwischendeck Betten

unsere Passagiere fertig zn machen . Es
Act »-

"
t? ort Tischler aus Gdingen mit dem

^
« «ilbau beschäftigt . Es waren neunzehn

Übereinander angebracht , und zwar ge -
i?^ " che eiserne Bettstellen .

fu§" *
^ ^ r hörten wir den Schlepper „Ur -

fommett , der uns aus dein Hafen heraus -
schient sollte . Nach einer Viertelstunde er -
1W . P clt Prenzlan ans Hamburg mit seinen
Ez

"
gieren . Das Gepäck war schon an Bord ,

ia, 0 ^ 5» 22 fremdländisch aussehende Männer
»^ .>>i? ll . Sie find mit einem Schlepper aus. viiim . liste sind mit ein ,

Danziger Hasen direkt an Bord gekom¬
men . Als

^
letzter verließ .Herr Prenzlan das

C& Die große Reise begann . . .. \ fdfj sah , rot -c 6er Bootsmann , welcher mir
1£ ° N bekannt war . mit dem Steuermann beim
^ erheben beschäftigt war . Der Dampf zischte
Z °n . ttr Anker war bereits hoch , und das

stand klar zur Abfahrt . Nur langsam
? " lleß «n wir den Hafen von Gdingen . da ver -
W ' ^ ene Dampfer vor und hinter uns lagen ,der Reede winkten zahlreiche Personen zu

und wünschten auf deutsch „Glückliche Fahrt " .
Mein größter Wunsch war in Erfüllung ge -
gangen : ich begann eine große Seereise . Von
den Enttäuschungen und Qualen , die meiner
harrten , ahnte ich noch - nichts .

Wir waren schon ans freier See , als einer
von unseren Offizieren das Steuerrad über -
nahm ? der Lotse kehrte auf dem Schlepper in
den Hafen zurück . Nach einer halben Stunde
sahen wir die Halbinsel Hela . die zn Polen ge ->
hört . An der Südspitze steht ein Leuchtturm ,
ungefähr vierzig Meter hoch . Hinter Hela
schlugen wir den Kurs nach Stettin ein .

Gleich nach dem Auslaufen wurden vom
Herrn Parisot im Speisesaal zwei Listen ans -
gehängt . Die Namen und militärischen Titel
aller Mitfahrenden wurden angeführt . Die
Einteilung betraf die Tischordnung . Die Paffa -
giere speisten in zwei Partien . Ich besaß ein
Exemplar dieser Listen : aber es wurde mir
fpäter in Port of Pain von den Engländern
abgenommen - Als die Listen im Speisesaal
ganz offen ausgehängt wurden , wußten wir ,
daß wir

außer Munition und Gewehren sitdameri -
konische Offiziere an Bord hatten .

Es gab keinen Zweifel mehr , daß irgendein
militärisches Unternehmen geplant war .

Unsere Herren hatten schon alle gefrühstückt .
Es wurde immer zweimal gedeckt . Zuerst aßen
vierzehn Personen , die venezueltschen Offiziere
in Zivil . Mitanwesend war immer der erste
Steuermann . Man unterhielt sich auf spanisch
und mitunter englisch . Diese Herren beeilten
sich immer . Platz am Tisch für die höheren
Chargen zu machen . Nachdem sich die erste
Partie verzogen hatte , erschienen im Speisesaal
die Führer . Der Kapitän Zipplitt . der Schiffs -
ingenienr Boote , der General del Gardo , dessen
Sekretär Bnchatera , der Franzose Parisot , zwei
wertere Generale nnd fünf Obersteit und
Majore , im ganzen zwölf Personen . Die Füh -
rer legten Wert auf gutes Esse» . Unser Koch
war ein Künstler in seinem Fach . Nach reich -
lichen Vorspeisen wurden immer vier Gänge
serviert . Di « Herren tranken Wein und Bier .
Beim Mokka wurden Zigarren geraucht, , und
es entspann sich stets eine länaere Unterhaltung
in spanischer Sprache . Das Besprochene wurde
meistens schriftlich niedergelegt , zu welchem
Zweck sich die Herren in den Ranchsalon be -
gaben , wo zwei Schreibmaschinen aufgestellt
waren . Das Diktat von General del Gardo
nahmen der Sekretär Bnchatera nnd einer der
Offiziere auf .

Alle Offiziere wohnten gemeinsam im Zwi -
schendeck, wo 10 eiserne Bettstellen anfgcstellt

Nie Ek»Iosi«MMtl»M in Amerika.
*16 Oeltanks vernichtet . — Kilometer lange Feuerstrecke.

# Neuriork . 9 . Mai .
Die gestern gemeldete Fe n e r s b r n n st an

der Küste von New Jersey in der Nähe von
Bayonne hat einen Riesenumfaug angenommen .
Dort unterhalten große Oelgefellschaften riesige
Tankanlagen . Am Donnerstag mittag rxplo »
dierre ein kleiner Tankdampfer mit 9000 Gal¬
lonen Benzin und setzte dann die Küste .neilen «
weit in Brand . Innerhalb einer Stunde explo¬
dierten zwölf kleinere Tanks . Mehrere Piers ,
Lagerräume und Verwaltungsgebäude brann «
ten bis anf die Grundmauern nieder . Ein rie -
siges Aufgebot von Feuerwehr versucht , unter -
stützt durch Truppen , das fteu « von den Rie -
seutauks der Standard Oil Company und der
Tidewater Oil Company fernzuhalten . Tort
lag ein 50 000 Barrels fassender Benzintank anf
dem direkten Wege , den das Fener nahm .

Der Oelbrand konnte am späten Nacl> nittag
nach fünf st Und ige i> Löscharbeiten eingedämmt
werden , nachdem 16 große Tanks mit einem
Gesamtinhalt von 0 Millionen Gallonen Oel
unter furchtbarer Detonation explodiert waren .
5000 Feuerwehrleute , Soldaten und Marine -
trnppen bekämpften die kilometerlange Feuer -
strecke - Die Stadt Bayonne wäre beinahe ein
Raub der Flammen geworden , wenn nicht der
Wind in letzter Stunde umgesprungen und den
Brand aus die Pieranlagen und die Wasser -
fläche beschränkt hätte , die weit hinaus eine ein -
zige Feuerlohe bildet . 100 Personen wurden
beiden Löslbarbeiten verletzt . Der Schaden be-
trägt 3—5 Millionen Dollar . Der Strand war
während des Brandes viele Kilometer weit in
dichte Ranchschwaden gehüllt .

Fleifchkonse» vensabrik
durch Exvlosion aerPort

OCTB. St . Joseph Missouri ) . 8 . Mai .
Das fünfstöckige Lagerhaus der Fleischkon -

servenfabrik A r m o u r wurde heute nachmittag
durch eine Explosion z e r st ö r t . B i e r P e r -
s o n e n wurden dabei getötet , 22 werden
vermißt - Die Katastrophe wurde offenbar durch
die Entzündung eines großen Am -
moniak - Tanks herbeigeführt . Die Explo «
fion schien das ganze Gebäude hochzuheben , das
dann zn einem großen Trümmerhaufen zusam -
meustürzte . Teilweise liegen die Trümmer von
drei Stockwerken übereinander , so daß die Ber -
gnng der ums Leben Gekommenen Voraussicht «
lich zwei Tage in Anspruch nehmen wird . Da
die Ruinen von Ammoniakgasen angefüllt sind ,
so vermutet man . daß diejenigen , die nicht von
den Trümmern erschlagen sind , den Erstickuugs -
tod erlitten haben . Der Körper eines jungen
Mädchens konnte nach mehrstündiger RettungS -
arbeit unter den Trümmern hervorgezogen
werden . WTB . St . Joseph , 9 . Mai .

Spätere » Meldungen zufolge sind unter den
Trümmern des Lagerhauses acht Tote und
zwölf Verletzte geborgen worden . Man
nimmt an , daß im ganzen 20 Personen getötet
wurden .

Eine Windhose
im Tokayer Weinbauaebiet.

WTB . Bltdapest , 9. Mai .
Eine Windhose hat gestern in den im To -

kayer Weinberggebiet liegenden Gemeinden
Tallya und Ratka große Berheerirngen
angerichtet . Zunächst erschien eine schlauchartig

herabhängende Wolke , um die sich mit großer
Geschwindigkeit dichte Wolkenmasseu drehten .
Das irntere Ende dieses Wolkengebildes begann
sich dann auszudehnen , bis es den Boden
streifte . Alles , was die Windhose erfaßte , wie
Bänmc , Hausdächer usw ., wurde mitgerissen .
Sämtliche Telephon - und Telegraphenverbin -
düngen , sowie die elektrischen Leitungen wurden
zerstört . Der Durchzug des Zyklons dauert «
zwei Atinuten . Der Sachschaden ist sehr bedeu -
tend . Aus mehreren Provinzstttdten wird
Hagelschlag gemeldet , der in den Obst - und
Weinaulagen großen Schaden anrichtete . Im
Abgeordnetenhaus hat hente bereits der Abge -
ordnete Lazar auf die Verheerungen i » den
beiden Gemeinden hingewiesen nnd die Regie -
ririlg ersucht , der schwer betroffenen Bevölke¬
rung Hilfe zu leisten .

Ueberschwemmuna in Italien .
WTB . Rom . 9. Mai .

Aus ganz Italien werden große Ueber -
schwemmungen berichtet . Dnrch die starken Re -
gengüsse der letzten zwei Tage traten zwei
kleinere Flüsse bei Breseia über die Mer .
Mehrere Hauser mußten geräumt werden . Die
auf den Feldern angerichteten Berwüstuu -
g e u sind erheblich . Aus Mailand wirb ge-
meldet , daß in verschiedenen tiefer gelegenen
Teilen der Stadt eine Anzahl von Häusern
überschwemmt wurde , ohne daß dadurch viel
Schaden angerichtet wurde . Aus Parma wird
berichtet , daß die Weinberge von einem heftigen
Hagelwetter heimgesucht wurden . Auch hier
mußten Häuser geräumt werden da die Keller
überschwemmt waren . In der Nähe >,on Avel -
l i n a stürzte unterwaschenes Erdreich von 500
cbm Ausmaß auf die Straße , iq daß der Ver¬
kehr unterbunden wurde . Durch den Erdrutsch
wurden zwei Häuser bedeckt , sie mußten ge -
räumt werden . 11 Familien sind dadurch ob -
dachlos geworden .

Große Lleberschwemmungen
auf Ceylon . >

Tis . London . 9. Mai .
Der nördliche Teil von Colombo auf der

Insel Ceylon ist von großen Ueb « rschwemmun -
gen heimgesucht worden . Zehntausend
Menschen sind obdachlos . Die Kraft -
station steht völlig unter Wasser und ist außer
Betrieb gesetzt .

Schweres Unglück
bei einem Autorennen.

TU . London , 9. Mai .
Bei dem am Freitag vormittag begonnenen

internationalen Automobilrenuen
auf der Rennbahn in Brookland ereignete
sich am Abend ein schweres Unglück . Kurz vor
19 Uhr stießen zwei Seite an Seite fahrende
Talbot - Wageu , als ei» vor einem der beiden
Wagen befindliches Renn -Auto plötzlich ins
Schleudern geriet , zusammen . Einer der Tal -
bot - Wagen überschlug sich, während der andere
20 Schritte weiter in eine Zuschauer -
menge hineinfuhr . Zwei Personen
wnrden aus der Stelle getötet und winde -
stens ein Dutzend zum Teil schwer verletzt .
Der Führer des Autos und der Mechaniker
kamen mit dem Leben davon .

Copyright : Grüner Presse -Verlae . Berlin .

waren . Der General del Gardo . dem man auf
jedem Schritt größte Hochachtung erwies , be -
wohnte die Kapitänskabine auf Deck . Zusam -
men mit ihm schlief ein jüngerer Offizier im
Alter von ungefähr 24 Jahren . Er galt als
Sohn des Generals . Erst viel später — im
Port of Spain — erfuhren wir . daß der Jüng -
liug nicht der Sohn des Generals del Gardo ,
sondern

der Sobn feines Todfeindes , des regieren -
den Präsidenten von Venezuela . Generals

I . V . Gomez , war .
Der junge Gomez studierte iu Paris und schloß
sich der Gardo -Partei an , die seinen Vater zu
stürze » beabsichtigte .

Am zweiten Reisetag , dem 20 . Juli , hatte »
wir schönes Wetter und kamen schnell vorwärts -
Der Dampfer „Falke " hatte drei Messel und
machte durchschnittlich IS Meilen die Stunde .
Gegen Mittag ighen wir ani Horizont Festland .
Es war Kopenhagen , das wir in größter Nähe
passierten . Ich sah viele Schornsteine und
großartige Parkanlagen . Wir legten nicht an .
sondern fuhren weiter . Unterwegs trafen wir
unzählige Ausflngdampfer . Bald waren wir
wieder anf hoher See . Wir steuerten dem
Kanal zu , der ungefähr sechshundert Seemeilen
» on uns entfernt war . Wir brauchten also zwei
Tage Fahrt , um in den Kanal zn komme » . Von
Land bekamen wir weniger , fast gar nichts zu
sehen . ES umgab uns das unruhige , graue
Nordseewafser .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe )

Großer Luwelenbetrug °
aufgedeckt.

CNB . Berlin . 9 . Mai .
Die Berliner Kriminalpolizei ist mit Er -

Mittelungen in einer umfangreichen Juwelen -
betrugsaugelegeuheit beschäftigt . Etiva zehn
angesehene Berliner und auswärtige Juweliere
und Edelsteinhändler sind im Lause der letzten
sechs Monate von dem 70 Jahre alten Juwelier
W . Lamy , der sowohl in Waidmannslust bei
Berlin als auch in Hanau Geschäfte besitzt , um
Juwelen im Werte von etwa 500 000 Mark ge¬
schädigt worden . Lamy 'hat die Schmuckgegeu -
stände als Kommissionsware bezogen , aber nn -
mittelbar nach Empfang entweder verpfändet
oder in Zahlung gegeben . Von einer Verhaf -
tiiug deS so schwer Beschuldigten wurde vor -
läufig abgesehen , da der 70jähriac einen N« r -
vcnznsammenbruch erlitten Init -

Die Schatzsucher
von Zaandam .

CNB Amsterdam , 9 . Mai .
Die Ausgrabungen , die in der in der Nähe

von Amsterdam liegenden Stadt Zaadam von
mehreren deutschen Ingenieuren unter Mit -
Wirkung einer Berliner Wahrsagerin
zu dem Zweck veranstaltet wurden , um einen
dort angeblich vor mehreren Jahrhunderten
vergrabenen Aüllionenschatz eines Freibeuter -
kapitäns ^ zu Tage zu fördern , wurden heute
plötzlich eingestellt . Die Ingenieure sind nach
Deutschland zurückgereist , um , wie sie angeben ,
mit modernen Ausgrabungsapparaten nach
Zaandam zurückzukehren und die Suche nach
diesem Schatz wieder aufzunehmen . In Zaan -
dam glaubt man jedoch nicht mehr an ihre
Rückkehr , da die bisherigen Ausgrabungsergeb -
nisfe sehr enttäuscht haben . Die bei den Aus -
grabungen beschäftigten Arbeiter haben die Ab -
ficht geäußert , die Grabungen auf eigene Rech -
nuug und Gefahr fortzusetzen .

Eine Nahnkaffebeschlagnahmt .
CNB . Großwardein , 9 . Mai .

Hier hat sich der eigenartige Fall ereignet , daß
die .Hauptkasse des Großwardeiner Bahnhofes
durch den Gerichtsvollzieher beschlagnahmt
wurde . Di « Vorgeschichte ist folgende : Bei der
Uebersiedlung deS Obersten Dragieean » » ach
Grvßwardein im Jahre 1924 ist der Eisenbahn -
Waggon mit seinen Möbeln spurlos verschwuu -
den . Der Oberst strengte gegen die Bahn Klage
an und das Gericht sprach ihm einen Schaden -
ersatz von 400 000 Lei zu . Gleichzeitig wurde
die Staatsbahn zur Tragung der Prozeßkosten
in Höhe von 300000 Lei verurteilt . Da die
Eisenbahndirektion trotz mehrfacher Auffor -
derungen sich über die Entrichtung der genann -
ten Summen nicht äußerte , wurde jetzt die
Bahnkasse befchlagnahmt -

Oie Notlage in Texas.
TU . London . 8. Mai .

In dem voir dem W i r b e l st u r m heim -
gesuchte » Gebiet von Texas sind die National -
garde und sämtliche verfügbaren Polizeistreit -
kräste bemüht , die am schwersten betroffenen
Gebiete mit Nahrungsmitteln zu versorgen . Da
sämtliche Verbindungen unterbrochen sind , stößt
diese Arbeit aus große Schivicriakeitcn . Am
Mittwoch wnrden verschiedene der am schwer »
sten betroffenen Gegenden wieder vo »r
heftigeren Stürmen heimgesucht .
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Oer Landtag
in nächster Woche .

Annahme des Straßengesetzes
im Haushattsausfchuß.

Am nach sten Dienstag , vorm , 9 Uhr ,
wird der Badische Landtag nach den Osterferien
seine erste Plenarsitzung abhalten . Ans der Ta¬
gesordnung stehen folgende Punkte : Beratung
der Gesetzentwürfe über die dritte Aendernng
des Straßengesetzes und damit in Ver -
bindung ein Antrag der Wirtschaftspartei über
die Kraftfahrzeug st euer und die Aende -
rung des Straßengesetzes sowie einschlägige Gc -
such« . Ferner über die Aenderung des Gesetzes
über die Aufhebung des Pflastergeldes und die
Ausscheidung von Landstraßen , ein Gefetzent -
wurf über die Förderung des Woh -
nungsbaues . Weiter stehen zur Beratung
die Mitteilungen des Staatsministeriums über
die halbjährliche Uebersicht und die AbHörer der
Rechnung des Rechnungshofes , ferner die Mit -
teilungen des Innenministers über Invaliden -
Versicherung nnd Hagelversicherung , über die
vergleichende Darstellung der Boranschlagssätze
und Rechnungsergebnisse für die Rechnungsjahre
1926/27 , über das Verzeichnis der erteilten Ad -
ministrativkredite . Ferner steht zur Beratung
der nationalsozialistische Autrag über die Zu -
stände am Schluchseewerk , sowie mehrere Gesuche .
Den Schluß der Beratungen bildet die Begrün -
dung und Beantwortung zweier kommunistischer
Anfragen über die Auswirkung des Tabaksteuer -
gesetzes und das Versammln ^ gsverbot unter
freiem Himmel , sowie eine Förmliche Anfrage
der Nationalsozialisten über Vorerhebungen iu
der Auklagesache gegen den Schriftleiter Moral -
ler nnd Gen . wegen Körperverletzung .

Ter H a u sh a l t s a u s sch u ß setzte ge -
st e r n seine Beratungen über djtS Pflastergelö -
unö Straßengesetz fort . Der gesamte Gesetz -
entwurf für das Pflastergcld wurde mit 16
Stimmen bei einer Enthaltung augeuommen .
Bei dem Entwurf über das Gesetz über die
dritte Aenderung des Straßengesetzes lagen
von der Arbeitsgemeinschaft der Bolkspartei
und Demokraten , sowie der Regierungsparteien
verschiedene Abänderuugsaniräge vor . Die
Abänderungsanträge fanden ein -
st- immige Annahme . Desgleichen wurde
auch das Gesetz als Ganzes mit 15 Stimmen
bei zwei Stimmenthaltunaen angenommen .

Das Oefinger Brandfiifterpaar
zu Zuchthaus verurteilt .

bld. Konstanz , 9 . Mai . Das Schwurgericht
verhandelte gegen den 43 jährigen Landwirt Karl
G t n n z von Oesingen und dessen 45 jährige
Ehe sran A n n a geb . Schneckenburger aus
Biesingen wegen Brandstiftung . Sie hatten ihr
in Oesingen gelegenes Anwesen in Brand ge-
steckt. Das « chwnrgexicht «erurteilte den Ehe -
mann zn v i e r I a h r e « , die Ehefrau zu drei
Jahren Zuchthaus und je fünf Jahren
Ehrverlust .

l . Kappelrodeck . 9 . Mai - Der Hand wer -
ker - nnd Gewerbeverein hat in seiner
letzten Versammlung den Beschluß gesaßt , im
Herbst 1930 eine Ausstellung zu veranstal -
teu . Dabei soll nicht allein gezeigt werden ,
was die hiesige Industrie und daS Handwerk
zu leisten imstande ist , sondern auch die Erzeug -
niffe der Landwirtschaft , hauptsächlich Obst und
Wem , zur Schau und zum Berkauf aufgestellt
werden . Ebenso wird sich der Verein der Bie -
neuzüchter beteiligen .

bld . Durmersheim ( bei Rastatt ) , 9 . Mai . Hier
starb unerwartet der Rektor der hiesigen Volks -
schule , Alois Merkel , im Alter von 61 Iah -
ren . Der Verstorbene wurde im Jahre 1908
zur Volksschule Durmersheim angewiesen , wo -
selbst er bis zu fernem Tode tätig war . Das
Vertraue » feiner Vorgesetzten , sowie die Wert -
schätzung des Lehrerkollegiums und nicht zuletzt
sein unermüdlicher Fleiß und Arbeitswille be -
riefen ihn im Jahre 19S4 zum Rektor .

h . Bad Peterstal , 7- Mai . Am 2 . Mai waren
25 Jahre verflossen , seit Oberlehrer Valentin
Schwing als Hauptlehrer an der hiesigen
Volksschule tätig ist . Als vorbildlicher Lehrer ,
pflichtbewußt und gerecht , hat es Herr Schwing
verstanden , in diesen 25 Jahren sich die Zunei -
gung der ganzen Einwohnerschaft zu ver -
schaffen .

Ein Friedhof durch Frevel verwüstet .
8 Donaueschingen , 9. Mai . In dem benach -

barten Baardörfchen Aase » ist über Nacht
durch ruchlose Bnbenhände der Friedhof ver -
wüstet worden . Eine große Anzahl Grabsteine
wurde kreuz und quer geworfen . Die Stätte
bietet ein jammervolles Bild der Verwüstung .
Einstweilen ist der Friedhof polizeilich gesperrt .
Hoffentlich gelingt es , die Urheber dieses uu -
erhörten Anschlags zu ermitteln . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß ein Racheakt mit politischem
Hintergrund in diesem Falle vorliegt .

Totschlag um ein Glas Bier.
dz . Lauf ( Amt Bühl ) , 9 . Mai . Am Montag

abend kam in der Wirtschaft „Zur Linde " der
38jährige Waldarbeiter August Dinger mit
der Wirtin wegen eines Glas Biers in Streit .
Die Wirtin rief ihren Mann , gegen den Dinger
öas Messer gezogen haben soll , worauf
der Wirt einen Stuhl ergriff und dem Dinger
einen Schlag auf den Kopf versetzte . Dinger
mußte mit einem schweren Schädelbruch
ins Krankenhaus nach Achern übergeführt wer¬
den , wo er gestern gestorben ist .

Beim Spielen im Bach ertrunken.
bld . Kork (bei Kehl ) , 9. Mai . Am Donners¬

tag abend wurde das 3 )4jährige Töchterchen
Marie der Familie Friedrich Welte vermißt -
Das Kind hatte im Garten eines benachbarten
Anwesens gespielt und war zuletzt am Plaüel -
bach gesehen worden . Alle Nachforschungen
während des Abends uud der Nacht blieben er -
folglos . Heute früh hat mau nun die Leiche
idts unglücklichen Kindes am Rechen der Mühle
Lasch in Bodersweier gefunden .

! Oer Beginn der Oberrheinregulierung.
Die Bedeutung des Projetts . — Großschiffahrt zum Bodensee.

Der Drei-Gtaaten-Nerirag und die deutschen Interessen am Rhein.
Die Vorarbeite « sür de» erste» Bauabschnitt

1930 der Rhcinrcgulieruug Kcbl —Jfte !» sind i»
vollem Gange . Urb « Einzelheiten und Ansfiti -
rung des Projekts hielt Oberregier » « gsba » rat
S v i c fi von der Bad . Wasser - und Strasienban -
direktion am Freitag , g . Mai , eine » t n t e r -
cssautcn Vortrag mit Lichtbildern
vor einer Versammlung des mittelbadischcn
Architekten - und Jugenienrverejnö in Karlsruhe .
Der Referent führte dazu etwa folgendes aus :

Die schon mehrsach ausgeworfene Frage , ob
es i » heutiger Zeit gerechtfertigt sei . große
Summen für die Oberrheinreguliernng auszu¬
geben , der Reichsbahn und den eigenen Häfen
Abtrag zu tun , ist dahin zn beantworten , daß
es im vorliegenden Falle falsch gewesen wäre ,
die natürliche Entwicklnng einer großen
Verkehrs st ratze und der südwestdeutschen
Wirtschaft aufhalten zu wollen - Gerade das
füdbadische Gebiet mit dem reichen Schatz feiner
Wasserkräfte hat für die Industrie aroßes In -
teresse . Eine Vorbedingung hierzu ist der Aus -
bau her Wasserstraße bis Basel , den ! später die
Fortsetzung bis in den Bodensee in Gestalt der
Kanalisierung folgen soll - Der befürchteten
Abwauderung der Massengüter vom Bahn - aus
den Wasserweg werden hochwertigere neue Gü¬
ter aus den künftigen Jndnstrien gegenüber -
stehen . Einen nur vorübergehenden
Verkehrsausfall wird beispielsweise
der Kehler Hasen
für diejenigen Güter haben , die basselbst heute
von dem Wasserweg auf dem Bahnweg nament -
lich nach der Schweiz und Italien übergehen .

Eine weitere Frage ist die , ob zwei Wasser -
wege nebeneinander .
Rheinregulierung und Seitenkanal ,
möglich sind , und ob für den Fall der Aus -
führnng des Seitenkanals die der Reaulierung
einen Sinn habe . Bekanntlich hat die Zentral -
kommisston sür die Rheinschisfahrt , deren Aus -
gäbe es ist , die Einhaltung der nach der Rhein -
schisfahrtsakte zu wahrenden Belange der Rhein -
schissahrt zu überwachen , beiden Wasserwegen
zugestimmt . Frankreich hat nach dem Versailler
Beitrag das Recht , den Seitenkanal zu bauen .
Infolge der hierdurch bedingten Entziehung des
Wassers aus dem Rhein wäre die Be n ü tz n n g
der regulierten Rheinstrecke sür die Schiffahrt
aus etwa 4 Monate beschränkt und da¬
mit ihr Zweck , die freie Schiffahrt ans dem
Rhein während des ganzen Jahres zu ermög -
lichen , ausgehoben . Den Fall gefetzt , der Sei -
tcnkanal käme bis Straßburg zustande , so
würde dies aller Voraussicht nach noch so lange
dauern , daß inzwischen die Rheiuregnlierung
sich für die Schiffahrt , gleichzeitig aber auch ans
anderem Grunde , lohnen würde . Die Reaulie -
rung hat nämlich auch die Ausgabe , die Rhein -
sohle , in der zwischen Jstein und Breiiach seit
Jahren eine starke Vertiefung sich vollzieht ,
festzulegen . Hierdurch wird einerseits die fort -
schreitende Senkung des Grundwassers ausge -
halten , zum andern auch die n m s a n g r e i ch e
K i e s w a n d e r n n g, die z . B . in den Gegen -
den von der Mündung des Leovoldskanals nnd
bei Maxau nachteilige Erhöhuuaen verursachen ,
im Laufe der Jahre und Jahrzehnte auf ein

Eine Arbeitsstelle der Regulierungsarbeiten im Rhein .
Mari sieht zwei gekuppelte Schiffe die eine Senkbrtieke bilden . Die Bemanniüis der Aibeits -
boote wirft , trerade eine sogen . „S e n k »v u r s t" ab , deren eingelegtes Steinmaterial zum Aufbau der
Buhnen dient . Ein Dampfboot mit einem Klappsehiff hat gerade Kies angefahren und begibt
sich stromaufwärts . Die fertigen BuhaOn . wie sie überall am Ufer des regulierten Rhemstroms zu

sehen sind , leiten die Wasserströmung in die schiffbare Fahrrinne .

Anderseits haben die Erfahrungen , die für den
Hafen Mannheim aus der Vorkriegszeit vor -
liegen , als im Jahre 1911 infolge der Regulie¬
rung Sondernheiui ^Ttraßburg erstmals ein un -
unterbrochener Schiffahrtsverkehr bis Karls -
ruhe und KehlStraßburg möglich war . gezeigt ,
daß schon in den unmittelbar folgenden Jahren
ein Ausgleich durch andere Verkehrsmöglich -
keiten sich einstellte . Wenn trotzdem Mannheim
hente nicht mehr die alten Verkehrsziffern ans -
zuweisen hat , so sind die Gründe in erster Linie
in den für den Rheinverkehr ungünstigen Eisen -
bahntarisen zu suchen . Wie ost im Wirtschafis -
leben mutz man sich auch hier zum Teil aus er -
sahriliigsgemäßige Schätzungen stützen : und wie
man auch dann darüber denken mag . die Regu -
lieruug wird auf jeden Fall den deutschen In -
teressen gerecht werben .

ganz geringes Maß eingeschränkt . Mit
dieser verminderten Kiesbewegung wird auch
eine weitere

Verbesserung des Fahrwassers unterhalb
Kehl - Strasburg
in der bestehenden Regulierungsstrecke zu er -
warten sein - Die Regulierung Kehl -Jstein
muß also vom Standpunkt der Verkeltrswirt -
schaft und der Landeskultur nach ihrer Wir -
kung stromauf - uud abwärts weit über die
eigentliche Baustrccke hinaus bewertet werden .

Bei der dnrch die jahrelangen Verhandlungen
gegebenen Sachlage war es nötig , daß znnächst
die Schweiz uud Deutschland sich über die Bau -
kosten , sowie über die von der Zentraikommis -
siou auferlegten Verpflichtungen verständigten -

Tagungen .
Gegen die Sparmaßnahmen

der Reichsbalm
bld . Offeuburg , 7 . Mai . Iu Abwesenheit von

etwa 200 Vertretern und Gästen sand hier die
L a n d e s v e r s a m m l n n g des ReichsbuudeS
D e il t s ch e r R e i ch s b a l> u b e a m t e » des
mittleren nichttechnischen Dienstes statt - AlS
Ausfluß der Beratungen , in denen eine fach-
liche , aber bestimmte Kritik an den personellen
Sparmaßnahmen der Reichsbahn geübt wurde ,
wurde u . a . eine Entschließung angenommen ,
in der zunächst darauf hingewiesen wird , daß
das im Rahmen des „Renen Planes " geschaffene
neue Reichsbahngesetz der Reichöbahngesellschast
keinerlei finanzielle Entlastung gebracht hat .
Die Reichsbahn hat auch fernerhin den größten
Teil der deutschen Reparationslast ausznbrin -
gen - Tie zulässige Grenze iu bezng
auf personelle Anspannung und Ansitütznna ist
längst erreicht - Einmütig und geschlossen ver -
langte die Landesversammlnng die Beseiti -
gung des Systems der Leist nn g szn -
lagen . So lange sie in ihrer jetziaen Form
bestehen , wird die Beamtenschast für Svarmaß -
nahmen jeglicher Art keinerlei Verständnis
aufbringen .

Tagungen der Zollbeamten .
Der Landesverband Baden des Bundes

deutscher R e i ch s z o l l - B e a m t e n hielt
seine diesjährige Landestagung in F r e i b u r g,
dem Sitz des Verbandes , ab . Am SamStag nach -
mittag fand die interne Beratung statt , am
Abend ein Begrüßnngsabend , verbunden mit
der Feier des 10jährigen Bestehens des Lau -
desvcrbaudes . Am Sonntag fand dann die
eigentliche Tagung statt , an der eine Anzahl

Reichstagsabgeordneter und Landtagsabgeord -
neter , ferner Abteiluugspräsiöent Fleischmann
vom Landesfinanzamt Karlsruhe , sowie Ober -
regierungsrat Buselmeier von der Badischen
Regierung erschienen waren . Der stellvertre -
tende Borsitzende des Reichsbnndes deutscher
Zollbeamten Grüßner referierte über Standes -
fragen . Kr forderte eine einmalige Abgabe
einer großen Zahl der Finanzaufsichtsbeamten
an audere Verwaltungen . Die Tagung erhielt
dadurch eine besondere Note , daß der kommu -
uistische Reichstagsabgeordnete Tor ^ er ver -
suchte , eine politische Propagandarede zu halten .
Nachdem von Seiten der übrigen Parteiver -
treter gegen parteipolitische Agitation Ver -
wahruug eingelegt worden war und der stell -
vertretende Vorsitzende Grüßner die Partei -
politische Neutralität des Bundes betont hatte ,
wurde die Beratung , die noch interne Fragen
behandelte , zu Ende geführt .

Am Samstag und Sonntag fand in Kehl am
Rheine die Tagung der Oberbeamten der Zoll -
Verwaltung statt , zu der etwa h »« k>ert Dele -
gierte erschienen waren . Samstag vormittag 11
Uhr begann die Tagung mit den Sitzungen der
verschiedenen Ausschüsse , die sich mit Standes -
fragen befaßten . Abends um 8 Uhr fand im
„Schiff " in Anwesenheit der Smizen der Be -
Hörden ein festliches Begrüßungsbankett statt .
Einen Sturm der Begeisterung löste das Er -
scheinen des s. Zt . iu Kehl weilende » Ozean¬
fliegers Hauptmann Köhl aus , dem stürmische
Ovation bereitet wnrde . Der Sonntag brachte
die Hauptttagung im Bürgersaal des Rathauses ,
die sich mit verschiedene » ungelösten Standes -
fragen zu befasse » hatte . Nach den üblichen Be -
grüßnngsansprachen seitens der Behördeuver -
treter wurde iit die Tagung eingetreten , die
eilten reibungslosen Verlauf nahm . Um 2 Uhr
vereinigte ein gemeinschaftliches Festessen die
Gäste im . .Schiff " . Ausflüge in die Umgebung ,
sowie verschiedene Besichtigung ? » bildeten den
Abschluß der Tagung .

Es bedurfte hierzu einer Zeit von vier Jahre »'
bis im März 1929 der Vertrag zustande kaw -
Von den auf 50 Millionen ( für eine Bauzeu
von 11 Jahren ) veranschlagten Kosten übek'

nehmen die Schweiz £50 Prozent , Deutschland
40 Prozent . Deutschland übernimmt die Unter -

Haltung der regulierten Strecke seines Staats
gebiets auf seine Kosten und serner die Vcl '

pflichtung , etwaige schädliche Folgen für de»
bereits regulierten Teil der Wasserstraße Nittel '

halb Straßburg zu beheben . In dem Vertrag
wird außerdem anerkannt , daß bei Ausführung
der Rheinreguliernng über Basel hinaus
ein Grokschiffahrtsweg bis .zum Bodensee
zu erstreben ist . Sobald dte wirtschaftlich ^
Verhältnisse es zulassen , soll über diese Aus '

führnng ein Vertrag abgeschlossen werden .
zwischen wird die Schweiz die Erstellung der
Kraftwerke im Rh ei n als Vorläufer de>
Anlagen für die Schiffahrtsstraße gemeinsam
mit Baden fördern . Mit Frankreich waren »u»
noch die Einzelheiten über feine technische u » °
behördliche Unterstützung und über die Untel '

Haltung der Regulierungswerke zu regeln . Die -
geschah im Dezember 1929 in einem gemei »'
samen Vertrag der drei Staaten .

Die Arbeiten der Regulierung werden ( eit^
sprechend dem Beschluß der Zentralkommissio "
vom April 1922 ) bei Straßbnrg uud Hart '
heim begonnen , von Straßbnrg aus stroM'
aufwärts , vou Hartheim aus gleichzeitig stroM'
aufwärts und stromabwärts fortgesetzt . Da '
durch entstehen drei Bauabtellnngen . Die \ab} '
lichen Baustrecken werden im unteren Gebi *'
8,5 Kilometer , im oberen 7,5 Kolimeter la »S

Schweres Fährunglück
bei Waldshut im Rhein .

Fünf Menschen in Lebensnot.
bld Waldshut , 9. Mai . Ein Fähruuglii »

das beinahe 5 Menschen das Leben gekoste
hätte , ereignete sich am Freitag nachmittag ku»
vor 4 Uhr aus der Rheiufähre W a l d &
Hut - Koblenz . Die Fähre hatte das ba>
dische User mit eiuem beladenen Laugholzs ««^
werk samt drei Gäulen , dem Fuhrmann #**
einem Bauer , sowie einer Frau mit zwei
dern verlassen und befand sich kurz vor l»e>»
schweizerischen User . Wohl infolge des hohe»
Wasserstandes und der hierdurch hervorger «?
feuen starke « Strömung des Rheins
brach der Mast der Fähre , an dem dü -
Önerseil besestigt ist. Die beiden Seile w»^
den dadurch gelockert , die Fähre bog sich
Seite uud alles , was aus der Fähre sich be -
sand , wnrde in den hochgehende »
Rheinft rout geschleudert . Die beide»
Männer konnten unter großer Anstrengu ««
schwimmend das schweizerische Ufer erreiche»
ebcnso ein Mädchen . Die Frau klammes
sich an das nntergehende Fnhrwerk uud w « r>>
vom Strom abgetrieben . Ein Ma «? j
konnte schließlich einen Nachen losmachen u "*
der Frau folgen . Oberhalb der Aarmünd ««?
konnte er die Unglückliche , die dem Ertrinke "
nahe war , bergen . Auch der Juuge ko »» ' .
auS dem Strom gerettet werden . Die dr*
Gäule kämpften gegen die Flnt an , wurde »
aber schließlich doch vou dem schweren FM
werk in die Tiefe gerissen . Die Angelegen ^ '
zeigt erneut , wie wichtig der projektier ;
Brückenbau Waldshut —Koblenz ist und ? '
« « verständig der schweizerische Bundesrat "»
mer wieder das Projekt hinausschiebt .

sein , können aber bis 12 Kilometer ansgedeb "
werden , namentlich wenn einzelne Teilstrecke »

wegen vorübergehend ungünstiger Gestalt
Sohle für die folgenden Jahre zur Verbau » ^
zurückgestellt werden müssen . Zur Regulier »»''

gehören die Herstellung des

Niederwasserbettes von Kehl - Strakburg
bis zur Jsteiner Schwelle und etwaige dadM ^
bedingte Aeuderuugen und Sicherungen
Mündung von Seitengewässern und Ufern .
Wasserein - und -Ausläufe wird Rücksicht
nommen , u . a . auch auf die Anpassnna des 8 °$

'
,

wassers an den Auslaufkanal des Kembier
nals und die geplante Mündung des neu »
Straßburger Häsens .

Die Bauleitung ist der Vadischen Wast ^
'

und Straßenbaudirektion sKarlörnhe ) » &*>
tragen - Die Ueberwachung der Ausführung . ^
Regulierung in technischer und administratlvc
Hinsicht liegt einer Bankommission ob , die a >

,
je zwei Mitgliedern der drei Vertragssta ^
gebildet wird . Daneben besteht ein ^ inan ?
auSscliuß , dem je zwei Vertreter der Schi ^ ,

'
,

nnd Deutschlands angehören . Die Or «a ;tif .i », 'L
ist in der Weise eingeleitet , daß zwei Ba » ?^
teilungen beim Rheinbauamt Freibnrg und
beim Rheiubauamt Ossenbnrg , diese mit ^
Sitz in Kehl , gebildet sind . ?J » Kehl ^
findet sich außerdem uoch eine BauabteilU ^
für die Kinzigverlegnng ) . Mehr als ein balv °
Jahr wird nötig sein , um die Baager .
nnd sonstigen Schisse sowie die Baustoffe zu D
schaffe« . Mau rechnet also mit dem

Baubeginn in diesem Winter .
In etwa 6 Jahren wird die duk cfi '\ ) tl t 1 ' v U Vi \ ) u y l C 11 IvllU ult U * iß
gehende Schiffahrt bis Basel den N »
zeit der Regulierung genießen : uud in weites
4—5 Jahren , während welcher die Bauwc ^
vervollkommnet werden , kann die Beeudigu " -
des Unternehmens erwartet werden .
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Aus der Landeshaupifladi .

Kampf dem Lärm!
Der Großstädter übe Selbstdisziplin.
Tic Großstadt macht öen Menschen nervös ,

weil es in ihr bald kaum noch einen einzigen
uylgen Winkel gibt . Tic Ohren werden mit so
W Geräusch belästigt , daß die Nerven eigentlich
^ zur Ruhe kommen .

, klingelt , hupt , rattert , saust , schreit und
" " ttert nicht alles an uns vorbei ! Man hat"H schon so daran gewöhnt , daß man gar nicht"" ör darauf achtet . Gleichgültig geht man durch

Gewühl dahin , ohne sonderlich auf das zu
">ten , was für den Kleinstädter schon sehr un -

«
^wohnlich ist . Erst wenn man einen Menschen
et ' ich hat , der gar draußen vom Lande kommt ,

!?^ rkt man , wie dessen Sinne so viel empfang -
^
>o>er sind und weniger abgestumpft gegen den

der hier herrscht .
Niemand wird behaupten wollen , daß eine

an den Lärm heute gegenstandslos
öe »' unzeitgemäß wäre . „Lärm " ist überhaupt
w viel zu gelindes , friedfertiges Wort ? man

zutreffender sagen : Spektakel . Radau ,
einzelne Bösewichte ! und randalierende

rudev sind die Schwerverbrecher an den Ge -
yorsnerven ihrer Mitmenschen , nicht jene nacht -

?>en Ruhestörer , die es zu allen Zeiten gab ,'
Jülich verspätete Wirtshausheimkehrer , die im' " winungsüberschivang sohlen und krakehlen
° ct gefühlvolle Lieder singen zu Verdruß und

^
" trüstung der nachtschlasenden Bürger — nein ,

■cp ? sind die Harmlosen , Waisenknaben und
^ Ulmper gegen den Riesenradanbruder , der sich
»moderne Kultur " nennt ! In Wirklichkeit ist

aber nicht die Kultur , sondern die „sortschrei -
» De Technik "

, die als der große Uebeltäter , der
, , ^uianente Tag - und Nachruhestörer fungiert

^ ihr Handwerk versteht .
5och mix fragen uns nicht mit Unrecht : Muß

® denn immer mit so viel Geschrei , Getöse ,
eratter , Geklingel , Gehupe und Gepfeife ab -

^ nen ? Geht es wirklich nicht anders ? Man
v, ' öwar den Eindruck , daß kein Mensch aus
. Wermut den Strakienradau vermebrt . Wenn
. ^ Straßenbahnführer dauernd klingelt , dann
a« rt gewiß ein Lastwagen oder Auto nicht zeitig

^
" >ug von den Schienen weg : wenn ein Kraft -

beständig hupt , dann tut sein Führer es ,
? ' l

^ der verkehrsregelnde Wachtmeister nicht
f«L ^ kundenschnelle das Zeichen zum Weiter -

/ >ren gibt : und ist letzten Endes das Publikum
j.

8en Uich nicht selbst schuld daran , daß es auf
=; « Straßen so laut zugeht ? Muß man denn
i oen Augenblick vom Bürgersteig auf den
^

' hrdamm laufen oder die Straßen überqueren ?
„ ticfiwett man denn nicht dadurch die rubige

w .cklung des Fahr »»erk « hrs ? Also unstreitig
», wehr Straßendisziplin des Fußgängers
Platze : sie allein schon würbe den unnötigen

j
* "t , der die Stadt so unruhig und toll wie

«en Hexenkessel macht , beträchtlich vermindern !
. <Zwmer wieder wird von Zeit zu Zeit die

rerfw
e ausgeworfen , ob der Großstadtlärm straf -

i «? ' , u crf <1f' £ n wäre . Man hat in »erschie¬
nen Großstädten Antilärmmaßnahmen ergris -

ftt »
' Antilärmkommissar mit vollziehender

° walt empfohlen , eine „Liga gegen den Lärm "

tt>u v !' cit uud ähnliches . Durchgreifende Erfolge
fon • doch nirgends erzielt . Immerhin , das

St verschwiegen werdcn , je größer die
fer ! i desto geringer zeigt sich der Lärm im Ber -
d ? . ^ ur Verkehrssrequenz — und zwar aus

« inen Mrunde , weil sich in den größten
T „?(ir

die Menschen allmählich automatisch eine

„
°^ disziplin angeeignet haben , die hinwieder -

„ ; vag übermäßige und allznbäusige Verwar -
an/ °urch Signale erübrigt . Im Interesse aller
, u

" nenschen sollte daher ein jeder bedacht dar -

o ' >cin , selbst keine unnötige Veranlassung zum'
f

'
.
^ lnen " zu geben , eben durch eigenes , über -

»„ ^ Handeln in den Straßen der Großstadt ,
Ueben der „Selbstdisziplin : ! cn .

Am Sonntag ist Muttertag !
Anläßlich des Muttertages sindet am Sonntag

w ' "Wtag 3 Uhr ein Festakt zu Ehren der
statt in der Festhalle mit für diesen

besonders ausgewähltem Programm . Am

^ chlnittag 3 Uhr ein F e st a k t zu Ehren der
statt in der Festhalle mit für diesen

sonders ausgewähltem Programm . Am
^

' " ertag finden sodann mehrere Platzkonzerte
Es spielen : am Werderplatz der Musik -

um « Karlsruhe , am Schloßplatz die Feuer -
v . ^ ^ pelle . auf dem Ostendorsvlatz Rüppurr die
s .^ lle Huber . Am Grenadierdenkmal spielt
^ oitit die Musikkapelle Harmonie . Die schönste
n, n

1 möge aber in der Familie stattfinden ,
reit « - wetteifern , der Mutter Freude zu be -

u P„ ,
n ' if)t an dem Tag alle Sorgen und Kllm -

eci« ffe fern zu halten .

^ ne Mahnung und eine Viite.
kommende Sonntag , der II . Mai , soll für

M 1 v L *
L c

. Taubstummen und die Krüppel . Ihnen allen ,
Männern . Frauen und Kinder , die in diesen'<Yweren Zeiten meist in besonders harter Be -
7 ^ ' lgnis stehen , soll durch die Sammlung Unter -'" ' tzunq in Notfällen , Ausbau ihrer Heime , aber" TO die Möglichkeit zur Arbeit und damit zu

Lebensinhalt gegeben werden . Niemand
t versäumen , an diesem Maisonnwa dieser° ' chwer geprüften Mitmenschen zu gedenken' o durch eine Gabe mitzuhelfen , ihr Los zu
erleichtern .

^ onn <ags?on ^er <e im Stadtgar ^en .
H.^ <i gutem Wetter finden am kommenden
„ ,̂

" tag im Stadtgarten zwei Konzerte statt .? "» zwar SaS eine von 11—12 K Ubr als Früh -
i. „^ ert , zu dessen Besuch kein Musikzuschlag er -^"ven wird , und das andere als Nachmittags¬

konzert von 15H —18 Uhr - Das Vormittags¬
konzert wird von der beliebten Schülerk »pelle
unter Leitung von Hauptlehrer Greulich aus -
geführt , die sich sonach in diesem Jahre zum
ersten Male ivieder dem Stadtgartenpublikum
in ihrem musikalischen Können vorstellen wird .
Die auf musikalischer Höhe stehenden Darbte -
tuugen dieser Kapelle sind allseits bekannt und
für sie wird seitens des konzertliebeuden Publi -
kums stets durch besonders herzlichen Beifall
dankend quittiert . — Das Nachmittagskonzert
wird von der Badischen Polizeikapelle unter
Leitung von Obermusikmeister I . Heisig aus¬

geführt . EL ist eigentlich unnötig , über die
Leistungen dieser erstklassigen Kapelle noch ein
Wort zu verlieren , das Können und die Be -
liebtheit dieser Kapelle dokumentiert am besten
der stets sehr zahlreiche Besuch der von dieser
Kapelle ausgeführten Konzerte . In beiden
Konzerlprogrammen werden eine Auslese schön-
ster Tonwerke zu Gehör gebracht werden , die
dem Mnsikliebhaber einen besonderen Genuß
bieten . Es sind somit für diesen Sonntagnach -
mittag den Freuudeu des Stadtgartens wie -
derum einige recht genußreiche Stunden
Unterhaltung und Zerstreuung geboten .

der

Das verteuerte Wasser.
Die Erhöhung des Wasserpreises in Karlsruhe auf 15 Pfennige

pro Kubikmeter .
Die Begründung des S t ad t r a t s - B es chl ns s e s .

Zur Vermeidung eines Defizits im städti -
scheu Voranschlag 1S30 schlägt der Stadtrat be»
kanntlich eine Erhöhung des Wasser -
Preises vor . Das Grundsätzliche zu dem An -
trag , sowie zu dessen Bedeutung für den städti -
schen Haushalt ist in dem von uns schon ver -
öffentlichen Geleitwort zur Borlage des Ge -
meindevoranschlags für das Rechnungsjahr
1930 schon ausgeführt . Zu den Einzelheiten ist
u . a . noch zu bemerken :

In der Vorlage über die Errichtung eineS
neuen Wasserwerkes ist schon darauf hingewie -
sen worden daß die Ausgleichung der erhöhten
Lasten durch de » Bau des neuen Wasserwerkes
eine Erhöhung des Wasserpreises um rund
3 Rpsg - für den Kubikmeter , also von bisher
12 aus IS Rpsg . . bedingen wird . Tie Lage des
Geldmarktes gestattet nun allerdings gegen -
wärtig nicht die Durchführung des Banvar -
Habens in seiner ursprünglichen Gestalt . Die
gänzliche Einstellung der Bauarbeiten konnte
zwar mit Rücksicht aus die Sicherstellung der
Karlsruher Wasserversorgung trotz dieser
Schwierigkeiten nicht in Frage kommen : da -
gegen hat sich der Stadtrat Ende des vorigen
Jahres entschlossen , von dem seinerzeit in 5er
Bauvorlag « mitgeteilten Programm zunächst
als Notbehelf nur die Teile ausführen zu las -
sen , die notwendig sind , um auch den höchsten
Wasserbedarf der Sommermonate , für den die
Leistungsfähigkeit des alten Werkes nicht mehr
ausreicht , befriedigen zu können . Obwohl hier -
nach das neue Wasserwerk einstweilen nnr teil -
weise und mit einem um etwa die Hälfte ge-
ringeren Kostenaufwand , als er sür den Voll -
ansbau errechnet war , ausgeführt wird , kommt
der Stadtrat doch zn dem Antrag , den Wasser -
preis schon jetzt von 12 ans 15 Rpsg . je Kubik¬
meter zu erhöhen . Nun kennt die BezngKord -
nung neben dem Kubikmeterpreis noch eine
zweite Berechnnngsart für das allgemeine Was¬
sergeld . die nach dem Steuerwert des beliefer -
ten Grundstücks : die Anwendung dieser zwei -
ten BerechuungSart ist hier sogar die Regel .
Bei ihr sollen nach dem Vorschlag des Stadt -
rats künstig monatlich 2 Rpsg . statt bisher 1 .5
Rpsg . mongtlich von je IM RM . Stenerwert
erhoben werden . Der bisherige Vreis wird
darnach also nicht genau um ein Viertel , ivie
beim Kubikmeterpreis , sondern um etwas mehr
erhöht . Diese größere Steigerung ist nicht nnr
erwünscht , um znr Erleichterung des Vollzugs
einen runden Preissatz zu haben , sondern

'
anch

innerlich berechtigt , weil die Höhe des Wasser¬
preises nach dein Stenerwert bisher der de ?
Preises für den gemessenen Verbrauch nachstand .
Der Kubikmeterpreis kam nämlich schon durch
die vorletzte Aendernng des Wasseraeldes ab
1. Juli 192-1 dem Nennbetrag des Vorkriegs -
Preises ( 10 Pfg. je Kubikmeter) gleich , während
der Preis nach dem Stenerwert den zifern -
mäßigen Vorkriegsstand , der — einschließlich
weggefallener Nebeugetühren und auf die Heu-
tige Bcrechnnngsgrundlage umgerechnet —
durchschnittlich 1,5 Pfg . monatlich von je IM M .
Steuerwert betragen hat , erst bei der letzten
WasserpreiSänderiing vom 1 . Juni 1925 zugleich
mit der Erhöhung des Kubikmeterprilses auf
12 Rpsg . erreichte . Der Unterschied der beiden
PreiKsätze im Verhältnis zu den Borkriegs -
preisen wird auch nach der jetzt voraeschlagenen
Aenderung noch weiter zugunsten des Preises
nach dem Steuerwert bestehen bleiben , wenn er
auch nicht mehr ganz so erheblich sein wird wie
bisher .

Nach öen zurzeit in Baden geltenden Vor -
schriften würde die Erhöhung des Wasserpreises
nach dem Steuerwert des belieferten Grund -
stücks allerdings in den der gesetzlichen Miet -
fest setznn g unterliegenden Häusern nicht dem
einzelnen Mieter als Verbraucher , sondern dem
Hauseiaentümer zur Last fallen . Der Stadtrat
hat deshalb an die badische Regierung das Er¬
suchen gerichtet , im Wege der Verordnung die
rechtliche Möglichkeit zu schassen , daß auch die
Eigeutümer alter Häuser die Wassergeld -
erhöhung auf die Mieter umlegen könne » . Die
vorgesehene Erhöhung von monatlich 0,5 Rpfg -
auf je IM RM . Steuerwert entspricht 1 Pro -
zen - der Friedensmiete oder rund 0 .8 Prozent
des zurzeit geltenden gesetzlichen Mietsatzes von
120 Prozent der Friedensmiete .

Wenn künftig in Karlsruhe für das Wasser
15 je Kubikmeter bzw . 2 $ monatlich von
je IM . U Steuerwert erhoben werden , so sind
diese neuen Preise bei Berücksichtigung des ver -
änderten Geldwertes im Vergleich zu deu vor
dem Kriege in Geltung gewesenen Sätzen von
10 je Kubikmeter bezw . 1,5 $ monatlich von
je IM M Stenerwert sicher nicht übersetzt .
Aber auch im Vergleich mit den Wasserpreisen
in anderen Städten bleibt Karlsruhe immer
noch bei den billigsten . Von den veraleichbaren
Städten ist nnr Freiburg i. Br . billiger mit
1 -t $ je Kubikmeter . Unter 15 J, je Kubik¬
meter bleiben zwar auch uoch Dortmund mit
13 ^ und München mit 14 $ je Kubikmeter, '

beide Städte erheben aber neben diesen eigent -
lichen Wasserpreisen noch Wassermessermieten ,
die den tatsächlichen Wasserpreis wescntl ' ^' er -
höhen . In allen anderen Städten wird nach
den zur Zeit hier vorliegenden Angaben sür
das Wasser mindestens 15 $ je Knbikmeter ,
in weitaus deu meisten Fällen sogar noch ein
viel höherer Preis erhoben .

Dieser Antrag macht eine entsprechende Aen -
derung der Bezugsordnung für die Lieferung
aus den Werken der Stadt Karlsruhe nötig .
Das Wafsergeld beträgt uach dem Borschlag
des Stadtrats künftig bei der Berechnung nach
dem Steuerwert des belieferte » Grundstücks
2 4 monatlich statt 1,5 4 monatlich von je IM
Mark Steuerwert und 15 $ statt 12 $ je Ku¬
bikmeter bei der Berechnung nach dem gemes¬
senen Verbrauch . Die Miudestegebühr , die in
jedem Fall sür die Wasserversorguug eines
Grundstücks zu entrichten ist , soll jedoch uuvcr -
ändert bleiben und wie bisher für Grundstücke
mit Wassermesser 32 Jl und sür solche ohne
Wassermesser 16 Jl jährlich betragen . Der Ber -
zicht aus eine Erhöhung dieser Mindestgebühr
hat den Zweck , die kleinen Anwesen ländlicher
Art und in Siedlungen , bei denen das Wasser -
geld nach dem Steuerwert auch nach der Stei -
gernng des Grundpreises auf monatlich 2 $
von 100 M Steuerwert den bisherigen Min -
deftfatz nicht übersteigt oder gar nicht erreicht ,
zu schonen . Für besondere Leitungen zn
Feuerlöschzwecken waren seither für jeden
Fenerhahn g Jl , für jede einzelne Leitung
mindestens jedoch 24 Jl jährlich , zu zahlen . Bei
diesen beiden Sätzen ist eine Erhöhung im glei¬
chen Verhältnis wie sür die Grundpreise wohl
gerechtfertigt, - es sollen künstig erhoben wer -
den für jeden Feuerhahn 7 M 50 4 und min¬
destens 30 Jl für jede einzelne Leitung im
Jahr .

Die Erhöhung des Wasserpreises soll ab 1 .
April 1030 wirtsam werden . Die daraus zu
erwartendeu Einnahmen konnten bei der Aus -
gleichung des GemeindevoranschlagS sür das
Rechnungsjahr 1030 nicht entbehrt werden . Ans
der Erhöhung des Wasserpreises ergeben sich
Mehreinnahmen von etwaS über 4M0M Jl ,
während der Kapitaldienst durch den Neubau
im Jahre 1030 infolge der eingangs erwähnten
vorläufigen Beschränkung der Banarbeiten ans
das Notwendigste und der damit erzielten Ber -
ringerniig des Kavitalanswandes ans etwa die
Hälfte der sür den Vollausbau errechneten
Kosten nnr um ruud 2000M Jl steigt . Es
bleibt also sür dieses Jahr aus der Wasser -
Preiserhöhung noch ein Ueberschuß , der für
andere Zwecke im Gefamthanshalt gebraucht
wird . Sobald das Werk in der endgültigen
Form erstellt werden kann , wird auch der
ganze Ertrag aus den höheren Wasservreiien
zur Deckung des gesteigerten Kapitaldienstes
notwendig sein .

Seltsamer Beschluß
bei der Karlsruher Orlskrankenkasse.
Der Gewerbe - und Handwerker - Verein

Karlsruhe sendet uns zu dem von uns bereits
gemeldeten Beschluß des Karlsruher Orts -
krankenkassenanöfchusses — gegen eine Herab -
setzung der Beiträge — folgende Zuschrift :

Es geschehe » doch uoch Wunder, - in Karlsruhe
gibt es nämlich Leute , die in der heutigen Zeit
noch gerne und freiwillig öffentliche Abgaben
bezahlen , nämlich die Karlsruher Arbeiter und
Angestellten , die Mitglieder der Allgemeinen
Orlskrankenkasse Karlsruhe find . Mindestens
wollen es so deren Vertrauensmänner , die (wahr -
scheinlich wegen ihrer besonders großen Kennt -
nisse auf wirtschaftlichem Gebiet ) in den Ans -
schuß der Ortskrankenkasse gewählt worden
sind . Man höre also und staune :

Die Ortskrankenkasse Karlsruhe hat im
Jahre 1020 ihr Vermögen um 018 0M Rm . ver¬
mehrt . Sie hat also den schönen Betrag von
über Vi Million Mark aus der ... arlsruher
Wirtschaft herausgepumpt , aus derselben Wirt -
schast, die an Kapitalarmut und Kapitalvertene -
rung langsam zugruude geht . Am Schlüsse des
Jahres 1029 hatte infolge dieser günstigen Ent -
wicklnng die Allg . Ortskrankenkasse Karlsruhe ,
abgesehen von de » langfristigen Anlagen , einen
jederzeit sofort greifbaren baren Kafsenbcstand
von 640 342.20 Rm . Nach der Erklärung der
Verwaltung der Ortskrankenkasse hat sich diese
für die Ortskrankenkasse enorm günstige Ent -
Wicklung auch im laufende » Jahre 1930 fort¬
gesetzt .

Auf Grund dieser Tatsachen , die ja zahlen -
mäßig eine ganz eindeutige Sprache führen ,
entschloß sich die Verwaltung und zwar mit Zu »
stimmung der im Vorstand sitzenden Arbeit »
nehmer , aus der einen Seite die Leistungen tcr
Kasse zu erhöhen , und aus der andern Seite ,
was doch eigentlich eine Selbstverständlichkeit
sein sollte , die Beiträge herabzusetzen . Ob unter
den heutige » Verhältnissen es nötig war , die
Leistungen der Kasse heraufzusetzen in der
Weise , daß man ausgerechnet das Ledigen -
Krankengeld um 5 Prozent erhöhte , mag schon
von vornherein recht zweifelhaft sein . Für den
vernünstigen Menschen konnte doch aber nicht
der geringste Zweifel bestehen , daß man ange -
sichts dieser allgemeinen Kassenlage die Beiträge
heruntersetzte . Dahin ging auch der Antrag der
Verwaltung , die vorschlug , die Kassenbeiträge
ihn 7 Proz . aus 0,75 Proz . des Grundlohnes
herabzusetzen . Es ergab das eine Weniger -
beitragSeinnahme von etwa 200 000 Rm . Diese
200 000 »Rm . blieben also der Wirtschaft nnd 'den
in der Wirtschaft beschäftigten Arbeitern nnd
Angestellten erspart .

Mit dieser Herabsetzung waren aber die frei -
gewerksckiaftlichen Arbeitnelimervertreter im
Ausschuß nicht einverstanden . Schließlich 'timm -
ten sie mit ihrer ^ -Mehrheit dagegen , so daß
gegen die Wünsche der Ortskrankenkassenvcr -
waltung selber die Ortskrankenkasse gezwungen
wird , auch in Zukunft Beiträge zu erhebe » , die
sie » ach ihrer eigenen Erklärung gar nicht be -
nötigt . Aus der arme » Wirtschaft der Stadt
Karlsruhe werden 2MM0 Rm . heransgcnoi » -
men , ohne daß eine Notwendigkeit dafür besteht .
Den Arbeitern nnd Angestellten werben von
ihren Löhnen weiterhin Abzüge gemacht nnd
an die Ortskrankenkasse abgeliefert , welche die
Ortskrankenkasse gar nicht haben will : das alles
zu einer Zeit , wo der Arbeiter und Angestellte
froh ist , wen « er irgendwie auch nur ein paar
Pfennige sparen kann . Die Ortskrankenkasse
hinwieder hat die Sorge , ivie sie ihr Geld so
anlegen kann , daß es Zinsen trägt . Sie wird
es einem Geldinstitut geben . Dieses Geldinsti -
tut wird dann einen gewissen Zwischen, 'üns ver -
langen und dieses Geld wieder in der Wirtschaft
irgendwie anlegen gegen einen höheren '̂ inS ,
und am Schluß zahlen dann diese brave W ' rt -
schast , Industrie , Handwerk , gewerblicher Mit -

Ein Skandal vor Gericht.
Ein renitenter Angeklagter beleidigt po ' izei und Dichter .

Während und im Anschluß an eine Gerichts -
Verhandlung vor der Strafabteiiung des Amts -
gerichts lEinzelrichter Amtsgerichtsrat Rapp )
kam es gestern nachmittag zu unerhörten und
noch nie dagewesenen Auftritten . Wegen Be -
amtenbeleidigung sollte sich der 24 Jahre alte
Student Herbert H . aus Karlsruhe verantwor -
ten . Der Angeklagte , der bereits in früheren
Gerichtsverhandlungen wegen feiner nnverfrore -
nen nnd beleidigenden Aeußeruugcn die Geduld
der Richter auf eine harte Probe stellte , ist be-
schuldigt , am 12. November vorige » Jahres
Polizeibeamte durch die Ausdrücke „kümmerliche
Leute " und „Bauernlümmel " beleidigt zu haben .
Ein Beamter des Finanzamts hatte bei seinem
Bater , der ebenso wie sein Bruder als Zeuge
erschienen ist , eine Pfändung vorzunehmen : das
Erscheinen dieses Beamten , der sich genötigt sah ,
zwei Polizeibeamte zur Unterstützung heran -
zuholen , brachte den Angeklagten in derartige
Wut , daß er sie , wie von ihm nicht bestritten
wird , in der schwersten Weise beschimpfte .

In einer vor einigen Wochen anberaumten
Hauptverhandlung lehnte er den Einzelrichter
„ans ganz bestimmten Gründen " ab . Anch ge-
stern gab es gleich zu Begiun k>er Verhandlung
wieder von dem Angeklagten verursachte Zmi »
schenfälle . Den Richter wollte er wegen Befan --
genheit ablehnen , die Zeugen vrozeßordnungs -
widrig der Verhandlung anwohnen sehen - In
hnsterisch anmutender Qestigkeit erging er sich in
Vorwürfen gegen Polizei und Richter . Der
Polizei fei die sittliche Reise abzusprechen , Hüter
der Ordnung zu sein . Die Schutzleute hätten ,

nach einer Haussuchung , bei der sie ein Terzerol
fanden , einen Stall zurückgelassen , der schlimmer
gewesen sei , wie es heute im Deutschen Reiche
aussehe . Der Richter drohte Ordnungsstrafe an .
Darauf wurde der Richter von dem Angeklagten
„abgelehnt " . Der Richter verwarf die „Ableh¬
nung " als unzulässig , da schon in die Banvtver -
Handlung eingetreten ivar . Der Angeklagte
sprach davon , der Richter dränge sich ihm auf
und versuche das Recht zu beugen . Als ihm vom
Vorsitzenden bedeutet wird , sich zu mäßigen nnd
der Angeklagte ermahnt wird , sich zur Anklage
zu äußern , erklärt der Angeklagte , jede Aeußc -
rung zu verweigern . Während der Vernehmung
des einen Polizeibamten als Zeugen gerät er
in einen Wutanfall , packt seine Schriftstücke ,
wirft sie zu Boden und will den Gerichtssaal
verlassen . Daraufhin wurde vom Richter eine
Ordnungsstrafe von drei Tagen Haft ausgespro -
chen und angeordnet , den Angeklagten sofort ab -
? » s " bren ?! >vci Polizeibeamte und ein Justiz -
Wachtmeister haben die größte Mühe , den sich
hektig mehrenden und Widerstand leistenden An -
geklagten nach dem Amtsgesänanis zu verbrin -
gen . Im Gerichtskorridor entstand ein Hand -
gemenge . während dem sich der Angeklagte in
wüsten Schimpfereien gegen die Justiz erging ,
ausspuckte und rief : „Deutsches Lumpenvolk . Be -
trug "

, während sein Bruder ihn mit fortwähren -
den Pfilirnren unterstützte . Der .Zuhörer hatte
sich bei dem Vorfall eine begreifliche Beunruhi -
gung bemächtigt Der unerhörte Vorfall , wie
er zweifellos im ^ richtsgebände noch nicht er -
lebt wurde , dürste sür den Angeklagten ein emo -
kindliches gerichtliches Nachspiel haben .
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telftand und die darin beschäftigten Arbeiter und
Angestellte Zinsen in beträchtlicher Höhe für ihr
eigenes Geld , das sie gegen den Willen der
Verwaltung der Ortskrankenkasse an diese lie -
fern mußten . So geschehen in Karlsruhe im
Notjahr der deutschen Wirtschaft 19M nach den
Wünschen und dem Willen einer Mehrheit der
sogenannten Arbeiterführer , welche die Jnter -
essen der Arbeiter im Ausschuh der Orts -
kraukenkasse Karlsruhe vertreten . Sollte man
es glauben ? Sollte man glauben , daß dies
alles geschieht, wie mit Worten wenigstens be -
hauptet wurde , im Interesse der Volksgesun -
dung ? Daß darüber die Wirtschaft zugrunde
geht , das schädigt die Volksgesundheit offenbar
nicht, mindestens nach der Meinung dieser
Herren „Wirtfchaftsführer ". Der Endzweck ist
ja auch ein anderer . Die Verwaltung der
Ortskrankenkasse hat den Mut gefunden , aus
dem ewigen Gerede über die Senkung der
öffentlichen Abgaben eine positive Tat zu
machen : anstatt aber dieser natürlichen Entwick -
lung freien Lauf zu lassen, hofft man offenbar ,
die Ortskrankenkasse zu erhöhten Leistungen
zwingen zu können , dadurch , daß man ihr Geld
ht den Rachen wirft , das sie gar nicht benötigt
und das sie selbst gar nicht haben will . Und so
soll unser Wirtschaftsleben gesunden , so soll
unserer Arbeitslosigkeit gesteuert werden .
Arme Wirtschaft !

Einberufung
der evangelischen Landessynode .

Die evangelische Kirchenregiernng hat die
Landessynode auf Montag , den 1». Mai , kinbe-
rufe » . Im Hauptgebet sämtlicher Gottesdienste
am Sonntag , den 18 - Mai , wird eine Fürbitte
für die Arbeit der Synode eingefügt .

*
{) Dienstjubiläum . Hausinsvektor Johann

Maier von der Humboldtichule konnte in
diesen Tagen sein Mjähriges Jubiläum im
Dienst der Stadt Karlsruhe (darunter 22 an
der Humboldtschule ) feiern - Aus diesem Anlaß
wurde demselben seitens der Stadt Karlsruhe
ein Geldgeschenk durch Büraermeisler Sauer
überreicht . Seitens der Schule überbrachte
Direktor Burger von der humboldtichule . in
Verbindung mit der Schlußfeier an Ostern , dem
Jubilar herzliche Glückwünsche des Lehrkörvers
ititd der Anstalt mit gleichzeitiger lieber «
reichung eines namhaften Geschenkes. Einige
Kollegen und freunde ließen es sick nicht neh-
men , den Gefeierten durch ein Geschenk zu
ehren , das ihm bei einem gemütlichen Beisam »
mensein im „Rheingold " bei musikalischen und
gesanglichen Darbietungen überreicht wurde .
In bewegten Worten sprach der Jubilar seinen
tiefgefühlten Dank aus .

Die Hebel -Gedächtuiskeier im Schloßaarten
wurde aus besonderen Gründen und nichr zu«
letzt wegen der bisherigen ungünstigen Witte -
rung aus Montag , den 12. Mai d . I .. abends
7 Uhr , verschoben. Der Karlsruher Lie -
derkranz wird nuter der Leitung vou 'Musik-
direktor H o f m " " >> am Denkmal einiae Lieder
singen und der mitte Hc &c ( pcrcfu ' cr Herr
Kirchenrat Hindculang die Gedächtnisrede
halten . Hoffentlich heitert sich das Wetter auf ,
denn die Hebelfeier hat in den Herzen der
Karlsruher Einwohnerschaft feste Wurzeln ge -
faßt - Neben Gesang zwitschern die Vögel frlih -
lingsfreudig in den lichtgriinen Zweigen und
verschönern daburch die kleine , aber erhebende
Feier .

Wir erhielten verschiedene Anfragen ,
wo die Fortsetzung von dem Roman „Land in
Not " in unserem Blatt weiter erscheinen würde .
Wir machen unsere geschätzten Leser darauf auf -
merksam , daß die Fortsetzung Jjatti in Not " in
unserer illustrierten Beilage ..Die Rundschau "
enthalten war . Wer also diesen hochiuteressan -
ten Roman weiter lesen ivill . braucht bloß bei
unseren Austrägern oder in unserer Geschäfts -
stell« „Die Rundschau " bestellen . — Ueber -
Haupt ist der Inhalt der neuen Nummer wieder
recht reichhaltig und interessant . .22 photogr «-
Phische Aufnahmen zeigen uns die Welt in Bil¬
dern . Hieran schließen sich die illustrierten Ar -
tikel : „Was gestern noch unmöglich schien "

. „Ein
Sonntagvormittag im Museum "

, „Wartesäle 1-,
2 . und 3. Klasse " und «in .Schlangeninstitut in
Brasilien "

. Auf einer Doppelseitc finden wtt
„Das große weiße Schweigen "

, die ersten
musterhasten Aufnahmen von d« r EvauS -Anr -
arktis -Expedition . Unsere Frauen werden das
illustrierte Modegespräch im Mai mit beson-
derer Aufmerksamkeit betrachten . Recht inter -
essant ist ein Artikel mit 5 Bildern „Was <öic
Spur verrät "

, eine Anregung zum kriminal «-
stischen Denken . Zum Schluß erwähnen wir
noch die allseitig beliebten Rätsel und Witze.

Bezieher
unserer Illustrierten

and dessen Ehetratte sind bei der Nürnberger
Lebensversieherunus -Bank In Nürnberg gegen
die Folgen körperlicher Unfälle wie folgt ver¬
sichert :

m 600 .- fflr den Fall des Tode» nach
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement _ . .

. 1000.- für den Fall des Todes nach
dreijährigem ununterbrochenen
Abonnement . _

.. 1000.— für den Fall der dauernden Gan*-
> Invalidität nach einmonatigem un¬

unterbrochenen Abonnement _
.. 2000 .— für den Fall der dauernden Gani -

Invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement

Jeder Unfall l»t unverzüglich nach Eintritt
der Nürnberger Lebensversicherungs - Bank an¬
zuzeigen Verletzte müssen sich unverzüglich ,
spätestens am zweiten Tage nach dem Unfall ,
in ärztliche Behandlung begeben Todesfälle
müssen sofort , spätestens aber Innerhalb 48
Stunden nach dem Eintritt der Bank schrift¬
lich zur Anmeldung gebracht werden Ueber
die Voraussetzungen der Versicherung (Hechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiehe -
rungsfalle ) geben die Versicherunesbedingun -
gen Aufschluß , die vom Verlas des Karlsruher
Tagblattes zu beziehen «Ind .

Bezugspreis der Rundschau monatlich
50 Pfe . ( für Postbezieher zuzüglich 35 Pfe .
für Porto ) frei Haus .

3m Kunsthaus Vüchle
haben sich einige Künstler zu einer Mai -Aus -
stellung zusammengefunden . A. Blnm -Freiburg
zeigt die goldene Pracht eines Kornfeldes ,
Geiger -Weishaupt -Müucheu ein Kirchdorf im
Vorfrühling in merkwürdig dunkler Luft,' aus
Karlsruhe sind vertreten Cäetlie Jmgraben mit
einer ansprechenden Odenwald -Landschaft ,
Weickgenannt mit seinen reichlich kompakt ge -
malten , genrehaften Tafeln : Schloßturm , Tor
zum Fasanengarten und Favoriteschlößchen .
Leuchtend und schön zeigt Kullrich ein Interieur ,
eine großräumige Belchenlandschaft und Blu -
men . Hüfmeier bringt in Treue und Bewegt -
heit eine Kuh - und Schafherde, - von Karl Wal -
ter sind wiederum die ihm eigenen dunkeltoni -
gen warmen Landschaftsausschnitte zu begrüßen .
Aus dem jähen und frühen Grave steigt noch
einmal auf der begabte Hoffäß . In nnbe -
kümmerter , starker Trübnerart findet sich ein
Stallinterieur , Landschaft und ein paar Szenen .
Ein toter Eisvogel wirkt wie ein wehes Snm -
bol .

Verkehrsunfälle .
Am Donnerstag nachmittag lies in der Dur -

lacher Allee ein betrunkener Arbeiter einem
Motorradfahrer in die Maschine hinein , so daß
dieser zu Fall kam und den Betrunkenen mit
zu Boden riß . Beide erlitten Hautabschürfnn -
gen im Gesicht . Das Motorrad wurde leidrt
beschädigt. Die Schuld an dem Unfall trifft den
Betrunkenen allein -

Am Donnerstag abend um 3 Uhr fuhr ein
betrunkener Kraftwagenführer in der Litzen-
Hardtstraße mit feinem Personenkraftwagen - an
die Mauer eines Vorgartens . Der Wagen
wurde so beschädigt, daß er abgeschleppt werden
mußte . Die Polizei nahm dem Fahrer den
Führerschein ab.

In der Nacht zum Freitag , geaen 1 Uhr
morgens , fuhr ei » Kaufmann von hier mit sei -
nem Personenkraftwagen in der Allmendstraße
einen verh . Schlosser an , der sich dort mitten
auf der Straße mit zwei Personen unterhielt
und auf das Warnungszeichen des Autoführers
unmittelbar vor dem Fahrzeug noch die Straße
überqueren wollte . Er wnrde etwa 30 Meter
weit geschleift und dabei am Hinterkopf und an
der rechten Hüfte erheblich verletzt .

*
Diebstähle . Aus dem Hof in der Kaiierstraße

wurde ein Fahrrad , Marke Grivner . im Wert
von 50 Mark entwendet . — In einem Hof der
Wilhelmstraße , sowie auf dem Lameyplatz ivur -
den Herrenfahrräder aufgefunden , die vermut -
lich aus Diebstählen herrühren .

Betrug . Eine 26 Jahre alte Kellnerin wurde
festgenommen und ins Bezirksgesängnis cinge -
liefert . Sie hatte vor einigen Taaen linen
Kaufmann in der Kaiserstraße durch Borspiege -
lung falscher Tatsachen zur HeranSaabe eines
Seidenkleides im Wert von 58 Mark bewogen
und de» Kaufvertrag mit falschem Namen
unterschrieben .

Außerdem gelaugt wegen Betruaö ein Kaus-
mann zur Anzeige , der einen hiesigeu Metzger ,
bei dem er Pension genommen hatte , durch
heimliches Verschwinden um 82 Mark geschädigt
hat ? ferner ein 24 Jahre alter Eisengießer , der
aus dem Weg von Frankreich nach der Tscheclio-
slowakei dos Dach eines Schnellzugwaaens be -
nützte , um billig weiter a » kommen . Er wurde
auf dem hiesigen Hauptbahnhos festgenommen

Miiteilunaen des -?5aa . » andesiheaters .
In der Komödie „Marius " von Marcel Pag -

nol , deutsch vou Bruno Frank , die am Sams -
tag , dem 10. Mai , zum erstenmal in Szene geht,

wirken neben Alfons Kloeble als „Marius " in
den übrigen .Hauptrollen die Damen Rade -
macher und Ziegler und die Herren Brand ,
.Herz , Müller und Schulze mit . Die Spiellei -
tnnq hat Ulrich von der Trenck .

Auffahrt der Ruderer .
Zu einer gemeinsamen Auffahrt vereini -

gen sich am kommenden Sonntag sämtliche
Karlsruher Anderer . Die teilnehmen --
den Rudervereine : der Karlsruher Rnderver «
ein von 1679 , der Rheinklub Alemannia , der
Akademische Ruderklub , der Ruderklub Sala »
mander und der Frauenruderklub bemühen sich ,
am Sonntag ihren gesamten Bootsvark restlos
auf das Wasser zu bringen . Die Boote fahren
frühzeitig rheinaufwärts bis Neuburg , wo sie
sich sammeln . Gegen 4 Uhr werden alsdann
die Boote in der Reihenfolge : Achter , Vierer .
Zweier und Einer , dicht am Rappenwörter
Badestrand in geschlossener Auffahrt vorbeifah -
reu . An Sem unteren Ausfluß des Badebeckens
schwenken die Boote , um jetzt in Kiellinie
rheinauswärts nochmals am Badestrand vorbei
zu rudern . Anschließend legt die Flotille auf
dem Kasteuwört an . Es bleibt nur zu hoffen ,
daß der Wettergott mit den Ruderern ein Ein -
sehen hat , damit die Propagandaveranstaltung
des Karlsruher Rudersportes einer zahlreichen
Zuschauermenge ror Augen geführt werden
kann und zu einer Werbeveranstaltung des
schönen Rudersportes wird .

Das Spiel Phönix Lndniigshasen — Phönix
Karlsruhe im hiesigen Wildpatkitaöion . das für
Sonntag festgesetzt war , muß ausfallen , da
der Verband bestimmt hat . daß Phönix am
Sonntag in Böckingen zum letzten Trostrunden -
spiel anzutreten hat .

Äeranftalwngen .
Zither-itouzert . Am kommenden Sonntag . 11 . Mai

1980. nachmittags 5 Uhr . verawstwltet der Ziid ' rklub
Mllhlbnrg 180-1 , Mitglied des Bad , Rhein . Zither -
bmideS, im groben Saale des Stühlen Kruges unter
Mitwirkung von mehreren Zrthervereinen ein Gau -
Zitherkonzert . Ueber 60 Spieler loerden dort vereint
die Zither erklingen lassen. ZitbersoM Herr Erich
Maul -Freiburg . der hierm verpflichtet ist . wird mit sei -
nen Solovorträaen die Tonfülle der Mtber beweisen
können . Die musikalische Leitung liegt in Händen von
Herrn Musiklehrer Jllich und Herrn Wollensack . Nach
Beendigung des Konzertes wird ein« Abteilung e ner
beliebten Kapelle zum Tanze aufwiegen .

StandeSbuch .Anszüae
Todesfälle und Bcerdigungözeiteu. 8. M : Ida

Ochs , alt 45 J âhre , Ehefrau von Wilhelm OchS ,
Schneider . Beerdigung am 12 . Mai . 13.80 Uhr . JoW
Man, , Ehemann . Taglöhner , alt 18 Aahre . (Dur -
Mersheim .) — 9 . Mai : Wilhelm Nieger , Ehemann .
Pofthelfer , alt 27 Aalire Beerdigung am 12 . Mai , 14.30
Uhr . Reinhard Sues , Ehemann , Amtsgerichtsdirek -
tor . alt «0 Jahre . Feuerbestattung am 12 Mai . u Uhr .
Friedrich , alt 10 Mon ., Vater Friedrich Strudle .
Schmied. Beerdigung am 12. Mai , 13 .80 Uhr . Karl
E r furth , Ehemann . Mctalldreher , alt 54 Fahre . Be¬
erdigung am 12. Mai , 14 Uhr . Ernst Häver ! ern ,
Ehemann , Werkmeister, alt S6 Jahre . lKle!nstetnbach.>

WetiernachrlchtenSlenst
der Badilchen Land ?swe »»erwar »e Karlsrukr

Unsere Wetterlage ist durch das Anrücken
eines neuen atlantischen Tiefs umgestaltet wor .
den . Während der letzten Tage war das
Azorenhoch mit dem Grönlandhoch durch einen
Rücken hohen Druckes verbunden , au dessen Ost-

Oer Makler im Wirtschaftsleben .
Zum zehnjähr . Bestehen der Ortsgruppe Karlsruhe des Reichsverbandes Deutscher Makler.
In weiten Kreisen des Volkes wird der Be-

ruf des Maklers in den letzten Jahren immer
mehr gewürdigt .

Insbesondere durch den Zusammenschluß der
besten Maklerfirmen der einzelnen Ortsvereine
im Deutschen Reich, dem heute über 2000 Mit¬
glieder angehören und die im Reichsverband
Deutscher Makler für Hypotheken und Finan¬
zierungen e . V . (R.D .M . ) in Berlin ihren
Hauptsitz haben , besteht die Tatsache , daß der
Einfluß des berufsmäßigen Maklers nicht mehr
im heutigen Wirtschaftsprogramm ausgeschaltet
werden kann . Dem Publikum ist durch den
RD .M .-Makler die Gewähr geboten , daß es
bei Kauf oder Verkauf eines Grundstücks , oder
der Beschaffung bezw . Anlag « von Hypotheken -
kapital sach - und fachgemäß beraten wird . Wenn
in den Vorgängen innerhalb des Berliner städ -
tischen GrundstückS -Dezernats bei den Grand -
stücksgefchäften des Magistrats eine unerhörte
Korruptionswirtschaft aufgedeckt worden ist , die
teilweise in sechsstelligen Provisionsbeträgen
ausklingt , die skrupellose Geschäftemacher für
sich auszubeuten wußten , eine Beteiligung von
gewerbsmäßigen Makler firmen aber nicht fest-
zustellen war , wenigstens nicht von Mitglie -
dein der Maklervereinigungen . so können solche
Vorkommnisse nur da^ u dienen , den verant -
wortlichen Stellen klar und deutlich zu machen,
daß bei jeder Verhandlung über Aendenmgen
im Grundbesitz und in seinen Rechten die Hin -
zuziehnng eines berufsmäßigen Maklers nicht
entbehrt werden kann . Denn der Grundstücks «
und Hypothekenmakler hat uicht nur die Auf -
gäbe , die Vertragsparteien zusammenzuführen ,
fondern daß auch beide Parteien mit feinen
langjährigen Erfahrungen und seiner Fach-
bildung richtig und gut beraten werden . Die
Mitwirkung illegaler Elemente , wie sie im Ber¬
liner Gruudstücksskaudal zutage getreten sind ,
kann das Ansehen der R .D .M .-Makler von Be -
ruf nur heben und ihre wirtschaftliche Stellung
nur stärken . Die Gebühr des Maklers , ivi«
solche in den ortsüblichen Gebührentarifen fest-
gelegt ist . dürfte in jedem Falle durch den Vor¬
teil der korrekten und sachgemäßen Bedienung
aufgewogen sein.

Die Ortsgruppe des Reichsverbandes
Deutscher Makler in Karlsruhe feiert zu¬
gleich mit dem Badischen Laudesver -
band am 10. und 11. Mai in Karlsruhe das

zehnjährige Bestehen , wozu sich be-
deutende Juristen und behördliche Vertreter
als Redner angemeldet haben , deren Vorträgen
großes Interesse entgegengebracht werden
dürfte . — Unserem deutscheu Vaterland mögen ,
nach dem Bismarck 'schen Wort , ,/die ehrlichen
Makler auch fernerhin ihr Bestes bieten "

, dann
hat jeder seine Pflicht am Aufbau des Vater -
landes und an seinen Mitmenschen erfüllt -
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hang Polarluft weit nach Süden vorstieß .
Strömung ist unterbrochen . Die Zufuhr man «
timer Luft dauert zwar noch an , erfolgt aber
nicht mehr aus so hohen Breiten wie an de «
Vortagen . Gleichzeitig verliert die italienische
Zyklone an Energie , so daß hierdurch der Stau
an den Alpen aufhört . — Es wird daher Besse/
rung des Wetters eintreten , wenn auch zunächst
noch der unbeständige Witteruügscharakter an«
hält .

Wetterausfichten für Samstag , de« 10- M « !
Zunächst noch unbeständig und kühl mit strich -
weisen Regenschauern . Später Besserung und
Erwärmung . Westliche Lustzufuhr .

Wetterdienst des frankfurter Universität ^»
Instituts kür Meteorologie und Meoohysik.
Wittcrungsaussichteu für Sonntag : Weiterhin

unbeständige , aber nicht durchweg regnerische
Witterung .

Rheinwasserstände, morgens 6 Uhr.
Bafel . 9 . Mai : 516 cm: 8 . Mai : 115 eem . »
Waldshut . !>. Mai : 400 cm: 8. Mai : R0 cnx.
Schufterinlel, g . Mar : 313 cm : 8 . Mai : 164 cm .
Kehl. 9 . Mai : 873 cm : 8 . Mai : 302 cm .
Maxau , ö . Mm : 486 cm ; 8. Mai : 478 cm, mittags

12 Uhr : 477 cm . abends 6 Uhr : 477 cm .
Mannheim , 9. Mai : 368 cm : 8. Mai : 875 cm.

Geschäftliche Mitteilungen .
Das grobe Los ! Eine kinderreiche Kamille in ÄneM

der Täler des iUdlichcn Schwarzwaldes hatte im Bor«
jähre das grobe Glück, mit dem »rohen Los i»er
. Frohen K :ni>heit"-Lotterie 5000 Rm . zu gewinne«.
Man kann sich denken, daß bei den Leuten darüber
eine recht grobe Freude war . In diesem Jahre gilt «j

*
sogar , bare tJOOO Rm zu gewinnen , insgesamt 217N»
Gewinne im Werte von 78 000 Rm . Schon sind überaß
besonders auch in den Großstädten , rm Straßenverkam
die letzten M-Pfg . -Lose der „Frohen Kindheit " cm L« »
kauf, und schon eilt man allenthalben , um sich no«
eines der Glückslose zu sichern . Es unvd daher all«»
denen empfohlen , die sich an der Lotterie beteilige«
möchten, sich baldmöglichst nach „Frohe -Kindheit "-? ose
umzusehen , denn die Lotterie wird auch itt diesem
Jahr , wie immer , gut ausverkauft werden und ihr««
Ziehungötermin mit dem 19 . Mai 1!M . der ja in oller'
nächster Nähe ist . halten Am hiesigen Pkrtz sin»
„ Frobc .Kindheit "-Lose insbesondere bei Lotterreb-u'k
Götz , Warenhaus Knopf . Kaufhaus Schneocr und i"
allen Losgeschiifien erhältlich Auch köuneu 11 Lose m>l
Liste zu 5.25 Rm , unter Ueberweisung des Betrages
oder gegen Zlachuahni« von der Lottertegefchäftsstclle
Karlsruhe . Ttefanienftram 02 . Postscheckkonto 27213 , be¬
zogen iverden . Wrvge doch die 50 Pfennig , vielleicht 9(*
wrirnst X'U die 6000 Rm .

Die Neckarl» isfakrt -A .-G . Heilbronu beginnt aM
Somwa « . den 18 . Mai 1980, m .t den fahrplanmäbi <?cN
Personensahrten ab .Heilbronn durch das an Burzc «
und Tagen reiche Neckartal und den Odenwald W®
nach -Heidelberg . Die Naturschönheiten des anmutig «"
Neckartals mit den von Burgen gekrönten und dunr -
len Wälder » umrauschten Höhen sind ia bekannt genua-
um ein« solche Fahrt als überaus lohnend bezeichne «
zn dürfen . Dir Gesellschaft führt auch Vereins - und
Ichlllcr -Tonderfahrten , selbst bei kleinerer Beteiltzun «,
von Hoilbronn nach Mannheim aus . Auf den neuen
Kanalstrecken sinden regelmässig Sonderfahrten »» •*
scheu Heilbronn —Sauffen . sowie Heilbrvnn und dem
altertümlichen , turmsekrönten Bad Wimpfen statt -
(Stehe Anzeige.)

Die Ettlinger Rindvieh - und Pserdemärkte . dl«
früher sehr gut eingeführt und weithin bekannt waren ,
werden , wie aus dem Inseratenteil dieses Blattes cr'
sichtlich ist , am Mittwoch den 14 . i>«. MtS . . vorm .ti>ag»
7 Uhr . wieder eröffnet . Es ist ein günstiger Marli -
platz, der inmitten der Stadt und in der Rahe der
Bahn lBahnhof Ettlingen -Stadt der Albtalhahn ) 0"
legen« Schloßplatz, gewählt worden , Be ! schlechter W>t»
terung steht eine geschlossene , geräumige Z»« kth.ille »̂ r
Versüguna . Die Ankündigirn -g des Marktes ist überall
aröktem Jnterefie begegnet, so dab ein starker Mar « »
besuch zu erwarten ist.

Tagesanzeigev
Nur bei Ausgabe von Anzeigen gratis .

Samstag , den ID . Mai 1930.
Bad . Laudesthrater : 20—32*4 Uhr : „Marius ".
Stadigarlcn : 15&—18 Uhr : Konzert des Gemeinschast»>

orchesters.
Fefthall « : 20 Uhr : Konzert des Karlsruher LiederkraiU.
Bad . Lichtspiele (« onzerthauS»: 20 .30 Uhr: Am grob««

Strom . Der rasende Ritt .
Relidenz-Lichtlviele : L'

.ebeswalzer .
Union - Theaier: Der Detektiv des Kaisers.
Hotel Ercelsior : Tanz.
Gesellschaft Eintracht: 20^ Uhr: Bunt«r Abend . 8*"

schltehend : Tan » .
Phönix -Stadion : 18V- Uhr : Mainz 05. Ab 16% Ui »-

Rad ôübertragung des Länderspiels Deutschland
gegen England .

Marius . — Komödie von Marcel Pagnol .
Marius , der Sohn des Schankwirts CSsar , ist

ein sanfter , hübscher, phantastischer Junge von
22 Jahren und von öer Idee besessen , auch ein-
mal zu Schiff in öie weite Welt zu kommen und
die Wunder der Fremde zu sehen. Wie cr
selbst es ausspricht : er leiöet an Fernweh .
Diese Leidenschaft wird zur förmlichen Besessen-
heit , und selbst Sie Liebe zu Fanny , der hüb -
schen Tochter der energischen Muschelhändlerin
Honorine , kann ihn nicht heilen . Die „Tas -
mania "

, i>as stolze Expeditionsschiff , liegt zur
Abfahrt bereit im Marseille ? Hafen . Heimlich
hat sich Marius zur Ausmusterung gemeldet .
Der Obermaat drängt de» Säumigen , seine
Zusage zu halten und rechtzeitig an Bord zu
kommen . Aber auch auf der anderen Seite
mahnt ein feierliches Versprechen . Zwischen

seinem Vater und Fannys Mutter ist die
zeit vereinbart , das Nest für die jungen &>cl
lente eingerichtet . Nun sieht öas Mädchen , da^
den Schwankenden zärtlich liebt und sich ihw
vertrauend schenkte , daß sie ihn nicht Haltes
kann , daß er unglücklich werden würde , wen^
er bleiben müßte . So bringt ihre große Lievc
das Opfer des Verzichts und hilft ihm schliß
lich bei seinem Vorhaben , bei Nacht und Neb^
zu fliehen . Wird sie seiner Rückkehr in Dreji
harren ? — Wird er nach fünf Jahren gech ^ '
zu ihr zurückkommen ? — Oder wird der brav°
Witwer Panisse . der wohlhabende Segelmaw ^ '
am Ende doch noch seine Werbung um das li *£
blutjunge Diug — diesmal mit besserem
folge — wieder aufnahmen können ? —

Anzüge nach Maß
in höchster Vollendung

JoSöf Goldfarb , Kaiserstraße 181

gebrauchsfertig ..
für Anstriche aller Art, vorteilt »*1

im
Parbanhaua „ Hansa "
WaldstraBe 15. beim Ke \o*$*f
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INDUSTRIE - UND HANDEL . «S- ZE .ITUNG
Llm - und Ausschau.

Die internationalen Diskontsenknngen und Deutschland.
. D,e internationalen DiSkontsenkungen ha -

ihren Fortgang genommen , ohne daß die
? eichzhank bisher gefolgt wäre . Die
^ ? rauSsetzung zu einer weiteren Herabsetzung des
Diskontsatzes wäre an sich auch in Deutschland ge-
«weil . Der Reichsbankausiveis zum April -Ultimo be-

beutlich , daß der Zufluß von Gold und Devisen
» die Kasten der Reichsbank keine Unterbrechung er -
™)ten hat und daß der deutsche Geldmarkt keine
^ vannungsmerkmale ausweist . Der Goldbestand der
^ieichsbank hat mit S.K Milliarden Reichsmark eine
?.eut Rekordhöhe erreicht . Auf der anderen Seite war

Nachfrage nach Zahlungsmitteln verhältnismäßig
??lln ß, so daß der Notenumlauf um fast IVO Mill . Rm .
' ln ' er dem Stande des Vorsahres zurücksteht . Es ist
' » Kr diesen Umständen erklärlich , daß man in Bank -

Finanzkreisen mit ziemlicher Sicherheit eine
E®" ? Diskontsenkung der Reichsbank im Laufe der
jr °dk erwartet hat . Es ist auch verständlich , daß der
tcichtzbank von verschiedenen Seiten der Rat erteilt

forden ist , mit dem Herabgehen aus den 4% prozen -
" gen Diskontsatz sobald wie möglich einen Versuch

Machen . Die Reichsbankleitung hat trotzdem bis -

, ?r
. ihre abwartende Haltung beibehalten und cS
'' ' • daß man frühestens im Lause der nächsten

die Frage der Diskontsenkung einer erneuten"
lüsung unterziehen wird .
Die Diskontsenknngen des Auslandes stehen sicher -

' »> im Zusammenhang mit der wirtschaftlichen
Depression , die zu einer internationalen Er -
Meinung geworben ist und die auch in den Vereinig -
en Staaten Platz gegriffen hat . Wirtschaftliche De -

Mission lockert die Spannung am Geldmarkt und
rückt infolgedessen aus den Diskontsatz . Zweifellos

aber im Auslande auch noch ein anderer Grund
gesprochen . Die Begebung eines Teils der Re -

^ rationsanleibe steht bevor und man trifft überall
Auslande schon die nötigen Vorbereitungen , um

° ' eser sehr erheblichen Anforderung an den Kapital -
?!° rkt gewachsen zu sein . Diesem Zweck dienen auch
n .e letzten Diskontsenknngen . Die Verbillignng des
Zinsfußes für kurzfristige Gelder soll zur Anlage in
: St gut suudierteu uud hoch verzinslichen Repa -
^ ' wnsanleihe reizen . Wir können diesen Schachzug
? ° bl verstehen , aber es hat nicht viel Zweck , daß wir
JjN nachahmen , denn der deutsche Geld - und Kapital -
^ ? rkt kommt für die Reparationsanlethc mit irgend -

nennenswerten Beträgen kaum in Betracht ,
^ shalb braucht von diesem Gesichtspunkt aus gesehen

ausländische Bcifpel für uns nicht maßgebend
iu fein .
, , « ei der deutschen Diskontpolitik kommt es ledig -

, ^ darauf an , der wirtschaftlichen D e p r c f -
,' » n ein Gegengewicht zu bieten und auf

«!" e Verbillignng des hohe » Zinssatzes hinzuwirken .
' °°ch dieser Richtung hin ist die bisherige Diskont -
N ' tik zweisellos nicht ohne greisbare Ergebnisse ge»
A' eben . Infolge des billigen Diskontsatzes hat der
Geldmarkt in der letzten Zeit nachweisbar sehr er -

. ' bliche Beträge an den Kapitalmarkt
^ gegeben . Zurzeit liegen abschließende Ziffern

für den Monat März vor . Darnach wurden in
Monat M8 Mill . Rm . in Pfandbriesen und

k Mill . Rm . in Kommunalobligationen neu investiert .
!̂ »enüber den vorausgegangenen Monaten bedeutet

eine sehr erhebliche Steigerung . Infolge der

höhten Nachfrage sind auch die Kurse aus dem
Markte der Pfandbriefe und hoch verzinsliche » Obli -

?° t>°nen merklich in die Söhe gegangen . Neue , durch
' Mtellige Hypotheken gesicherte Pfandbriese werden

den Hnpothekenbankcn nur noch zu pari aus -

hieben . Auch die übrigen Ausgabekurse haben sich
" c Um mehrere Prozent erhöht . Es ist also nicht

*u » erkennen , daß die Herabsetzung des Diskontsätze »
»# wiederVolten Malen dem langsristigen Kreditmarkt
v »ute gekommen ist . Eine Senkung des Nominal -

Aussatzes ist aber bisher noch nicht erreicht worden ,
« prozentige Anleihetnp beherrscht immer noch

Kreditmarkt , wenn auch die Anleihen in der letz -
' !> Zeit zu günstigeren Bedingungen sür die An -

" 'besucher ausgegeben werden konnten . Das Miß -

. " hältnis zwischen den Zinssätzen am Geldmarkt und
J1" Kapitalmarkt hat sich also noch nicht wesentlich
' Nnindert .

„ ® ie es scheint , ist die Leitung der Reichsbank der
? " N-5i . daß zunächst einmal abgewartet
L ° rden muß , wie sich die Dinge weiter entwickeln .
? us dem Markt der langfristigen Kredite erweisen
r die hohen Zinssätze als außerordentlich wieder -

^ ndssähjst . Es wird deshalb in Finanzkreisen die
®ta fle anfgeworsen , ob man mit den Mitteln der

«Ot,' stellt tod Baei

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 9 . Mai

A Elend . Bankgeschäft Karl «
Alle« »Irka

4ül ,e r Kali
i^ enia Druck .

r°» n Boveri . .
jv

rba <*
»vj

' ch Lastauto .
Petroleum

? *"»" »
j.

ter8kraftwerke .«■» tnmerkirscli . .

Karlsr . Lebens * . . 245
IOC
129
183

Karlsr . Maschinen —
Maschinen Weinh . —
\loninger Brauerei 135
Rastatter Waggon 10
Rodi 4 Wienenbgr 35

57 Spinnerei Kollnau 40
Spinnerei OffenbB- 75

15
30

Wintershall
'/uckerwaren Speck

198
•0

O . = gesucht

Diskontpolitik überhaupt eine rasche Aenderung er -
zwingen kann . Der Präsident Kleiner von der Deut -
schen Giro - Zentrale vertritt in einem Artikel die An -
ficht, daß die aus dem Markt bestehende Spanne
zwischen Kapitalbedarf und Kapital -
angebot sich er st langsam mit der Kapi »
talbilduug vermindern und daß dem -
entsprechend auch der Zinsfuß des Sa -
pitals nur allmählich sinken werde .
In der Leitung der Reichsbank scheint eine ähnliche
Auffassung zu herrschen . Man ist dort offenbar der
Ansicht , daß die innere Struktur des deutschen Kapi -
tal - und Geldmarktes eine Senkung des Diskontfaftes
aus 4 % Prozent zurzeit noch nicht vertrage und da »
deshalb eine weitere Diskontsenkung nur vorüber -
gehend sein kann . Man will aber eine gewisse Siän -
digkeit in der Diskontpolitik wahren und deshalb
rasch vorübergehende Maßnahmen vermeiden . Trotze
dem bleibt die Frage einer weiteren Diskontsenkung

auch in Deutschland noch offen , und eS unterliegt
keinem Zweifel , daß die Wirtschaft Anlaß hätte , eine
weitere Senkung des Diskontsatzes zu begrüße » , da
eine weitere Auflockerung des Kapitalmarktes durch
Zuflüsse vom Geldmarkt nur erwünscht sein kann .

Der Wirtschast kann jedes Moment der Belebung
nur willkommen fein , da die Depression mit unver -
minderter Stärke anhält . Die Erleichterung der Geld -
beschaftung hat keinen merklichen Einfluß auf die
Wirtschaftslage auszuüben vermocht , ebenso wenig
die Verbilligung einer Reihe von wichtigen Rohstossen .
Auf dem A r b e i t s m a r k t ist nicht einmal die
volle Belebung eingetreten , die man von der Besse -
rung der Saisongeschäfte hätte erwarten können . Aus
dem Baumarkt ist die Lage ungünstiger als im Vor -
jähre . Im Bergbau , in der Eisen - und der Maschi -
nenindustrie herrscht eine schlechte BeschästigungSlage .
Im allgemeinen fällt ein Vergleich mit derselben
Zeit des Vorjahres ausgesprochen ungünstig aus .
Wenn unter diesen Umständen die Betriebsräte der
Vereinigten Stahlwerke gegen Feierschichten und Ar -
veitercntlassungen bei dem ReichSai -beitsminister Pro -
test erheben , so sollten sie dabei nicht vergessen , daß die
vom Reichsarbeitsministerium jahrelang unterstützte
falsche Lohnpolitik sehr wesentlich zu der gegenwär -
tigen Zwangs - und Notlage der Wirtschaft mit bei -
getragen hat .

I
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Scheinwerfer

aus die Börse.
Fallende Zinsen, steigende Kurse?

Börse und Bankwelt grübeln immer wieder über
die seltsame Erscheinung , daß entgegen den landläusi »
gen Theorien diesmal ein scharfer Rückgang der ZinS -
fätze an den Aktienbörsen mir ganz schwache Rück -
irirknngen , nur hier und da aufflammende Sonder -
bewegnngen , aber keine allgemeine Belebung des
Börsengeschäftes gebracht hat . Mit einem heiteren ,
einem nassen Auge verfolgt die Börsenspekulation die

Haussebewegung au den Reutenmärkten .
Mit einem heiteren Auge , weil ein Teil der Spcku -
lation kurz entschlossen die Zelte an den Aktienmärk -
ten abgebrochen und sich bedingungslos der Renten -
spekulativ » verschrieben hat . Bei den Rentenwerten
ist eben bei einem Rcichsbankdiskont von 4% Pro¬
zent , dem niedrigsten Diskont der Nachkriegszeit , eine
starke Belebung durch Anlagekäufe , sowie durch Mit -
läuser aus den Kreisen der Spekulation eingetreten .
Man vergleicht hier immer wieder die niedrigen
Einlagezinsen der Großbanken , aber auch die Emis -
sionsbedingungen der neuen Reparationsanleihe . Ein
Vergleich dieser 5% prozentigen Anleihe bei einem
Emissionskurse von 98 Prozent fällt zu Gunsten der
deutschen Rentenwerte aus , und so fanden denn —
von vorübergehnden Gewinnrealifationen der Spe -
kulatiou abgesehen — die Kurssteigerungen in Gold -
Pfandbriefen , in Stadtanleihen , in Alt - und Neubefitz -
anleihe , vor allem aber in den Vorzugsaktien der
Reichsbahn ihre Fortsetzung . Die Börse hofft immer
von neuem , daß nach Erledigung der Reparations -
anleihe der

jetzt vernachlässigte Aktienmarkt die Erbschaft des
Rentenmarktes antreten

werde . Man glaubt vielfach , baß augenblicklich die
internationale Bankwelt aus Solidaritätsgründen
eine Heraussetzung der Aktienkurse verhindere , um
der Reparationsanleihe zu einem großen Erfolg « zu
verhelfen . Die Börsenhossnung lautet nun dahin ,
daß nach Erledigung der Reparatiousanleihe -Emiisso »
die deutschen Großbanken , denen der Rückgang der
Zinssätze das Zinsgeschäst stark geschmälert Hai , schon

Kalihauffe in Berlin .
Berlin , 9 . Mai . (Funkspruch . ) Die Börse eröffnete

knapp und behauptet , doch trat unmittelbar nach den
ersten Kursen , von der Festigkeit verschiedener Markt -
gebiete ausgehend , eine geringe Belebung
und freundlichere Stimmung ein . Am
Kaliakttenmarkt entwickelte sich auf Abschluß -
« Wartungen eine neue Haussebewegung . Bei
lebhaften Umsätzen konnten Aschersleben 5,76 , Salz¬
detfurth 7,5 und später weiter 3 und Westeregeln
6,5 Prozent gewinnen . Auch SckMahrtsaktien lagen
aus den bekannten Gründen weiter lebhaft und fest .
Ferner regte die F e st i g k e i t der K n p f e r w e r te
an , die im Hinblick ans die gestrige Aufwärtsbewe -
gung der Knpseraktien in Amerika eintrat . An den
Rentenmärkten machte sich ein Abslauen der Aus -
wärtsbewegung bemerkbar . Schutzgcbictsanleihe wa -
re » bis 4,75 Prozent angeboten (gestern 5,5—-0 ) . Die
scharfe Dividendenrednktion auf ö Prozent bei Stöhr
hatte einen Kursabschlag von 4,5 Prozent zur Folge ,
doch blieb dies aus die Allgemeintendenz ohne Ein -
Wirkung . Schwachstromwerte waren angeboten . Der
bekannt werdende günstige Reichsbankausweis be-
einflußie die Stimmung .

Geld stand mit 5—5 Prozent reichlich zur Ver -
fügung . Monatsgeld 5,5—6,5 Prozent , Warenwechsel
4,5 Prozent . Devisen lagen wenig verändert .

Im weiteren Verlauf machte die Auswärtsbewegung
Fortschritte . Durch die lebhaste und feste Haltung

Devisennotierungen .
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ueld Brie ) tfela önei
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168 -46 168 -80 168 .46 168 -80
1-618 1-622 1 -624 1 -626
58 -39 58 -51 58 . 39 58 .ol

111 -98 112 -20 111 . 98 112 .20
112 -00 112 -22 111 -98 112 .20
112 . 76 112 -58 112 -31 112 -53
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Tendenz

aus egoistischen Gründen bemüht sein werden , als
Ersatz für die Gewinnausfölle im Zinsgefchäft das
Vörfengcschäst zu beleben . Aus Bestrebungen dieser
Art sührt man auch die Tatsache zurück , daß neuer -
dings - führende Aktiengesellschaften so der Farben -
trust , sowie die Schuckert - Gesellschast , eine

aktionärfrenndlichere Haltung
in Form von Dividendenerhöhungeu au den Tag
legen . Man glaubt , daß diese pfleglichere BeHand -
lung der Aktionäre den Aktienmärkten allmählich
au ^ die Beine helfen werde .

Vorerst freilich herrscht an den Aktienmärkten noch
immer Geschästslofigkeit . Spezialbeweguugeu fanden
in den Schwachstromwerten statt , im Zusammenhang
mit dem

Erwerb der Aktienmajorität der Lorenz - Gesell -
schast durch die Standard - El «ktriz ! tät - A . -G . ,

man glaubt an weitere Zusammenschlüsse in der
Schwachstromindustrie . Ferner wurden SchissahrtS -
werte in Erwartung eines Bonus aus dem amerika -
Nischen Freigabeguthabeu gesteigert , Rheinische
Stahlwerke aus Gerüchte , daß die Gruppe Phö -
nix —Gelsenkirchen über das Aktienpaket des Farben -
trnsts in Rheinische Stahlwerke verhandle . Vorüber »
gehend fanden auch Phönix aus die Mitteilungen in
der Generalversammlung über Erweiterungspläne
Beachtung , sonst waren Montanwerte vernachlässigt .
Aus Elekirowerte drückte » — speziell in A .E .G . —
amerikanische Verkäufe im Zusammenhang mit den
Verlusten der amerikanischen Spekulation in Reu -
york . Im übrigen blieb der KurSeinbrnch in Wall -
ftre «t auf die Berliner Börse fast einflußlos . Für
Kaliwerte regten die neuen Mischdüngerpläne von
Salzdetfurth an , sür J . - G . Farben der Bonus , der
Geschäftsbericht und das Gerücht von der Einführung
der Aktien in Nenvork . Iii Reichsbankanteilen waren
wieder größere AuslandSkänfe zu bemerke » . Auf
Kunstkideniverte drückten hollandische Verkäufe » nd
neue amerikanische Pretaermäßigiingeu , auf Karstadt
die Zunahme der Schulden .

der Schiftahrtswertc angeregt , konnten sich auch die
übrigen Marktgebiete etwas beleben .

Der Privatdiskont blieb unverändert i Pro¬
zent .

Die Börse schloß bei ruhigem Geschäft in freund -
licher Haltung . Die höchsten Tageskurse konnten sich
nicht überall behaupten .

20 Mill . Guldenanleihe
der Atu?

Frauksurt , S . Mai . (Drahtbericht . ) Die Abend -
börse zeigte bei noch kleinem Geschäft auf allen Märk -
ten freundlichere Kurse . Der eine starke Entlastung
zeigende Reichsbankausweis wurde sehr beachtet .
Farben 0,25 bis 0,5 Prozent befestigt . Am Kunst -
seidenmarkt A k u in Verfolg der Bewegung an der
Mittagsbörse um 0,75 und im Verlause uochiuaiS
um 0,75 Prozent befestigt . Die Gesellschaft soll an -
geblich eine 30 - Millionen - Gnlden - An »
leihe neu aufgenommen haben . Am Montanmarkt
Rheinstahl beachtet und 1 Prozent höher . Bankaktien
durchschnittlich 0,5 Prozent erhöht . Die übrigen
Märkte lagen sreundlich . Im Berlaus der Börse blie »
ben die Kurse gut behauptet . Am Rentenmarkt
nannte man Schutzgebiete 4,40 . Deutsche Renten un «
verändert . Beachtet waren ferner bei festeren Kur -
fen Hnpothekenbankaktie » . An der Nachbörse nannte
man Farben 182,25 .

Anleihen : Altbesitz «0,50 , Neubefitz 12.05 , 4 Dt .
Schutzgebiete 4,40 .

Bankaktien : Allg , Dt . Creditanst . 115 , Barmer
Bankverein 1 *8,5 , Berl . Handclsgef . 175, Commerz
u . Privatb . 153, Darmst . u . Nationalb 239,25 , DD .-
Bank 148,5 , Dresdner Bank 148,5 , Oesterr . Credit
29,80 .

Bergwerks -Aktie » : Buderus 70,5 , Gelsen ! . 138.25,
Harpen 125 , Kaliw - AfcherSl . 238 , Westeregeln 287,
Klöcknerwerke 100 , Mannesmannröhren 105, Mans -
selder Bergbau 75,5, Phönix Bergbau 100, Rhein .
Braunk . 231 , Rhein . Stahl 121,75 , Ver . Stahlwerke
97 .

Transporwerte . Hapag 115,75 , Nordd , Llyod 115 .87.
Nndnstrleaktien : Aku 112 ,5, A .E .G . Stamm -Akt .

168,1 , Zement Heidelberg 135, Conti Hannover 173,
DNt . Gold Scheideanst . 151,5 , Dt . Linoleumwerke 240,
Elektr . Licht u . Krast 166, J .- G . Farben 182,25 , Fei¬
ten u . Gnilleaume 129,5 , Gessürel 166 , Goldschmidt
Th . 69, Holzmann 100, Holzverkohlung 88,25 , Jung -
hanS Gebr . 44,95 . Lahmeyer 169, Mainkrastwerke 96,
Metallgcs . 114,5 , Rütgerswerke 70,5 , Siemens u .
Halske 244 .5 , Südd . Zuckers . 160,5 . Zellstoff « schaffen -
bnrg 148.

Brown , Boveri u . Co . S .- G . in Mannheim . Di «
gestrige Generalversammlung , in der 18,17 Millionen
Reichsmark von 25 Mill . Rm . vertreten waren , qe-
nehmigte einstimmig de » Abschluß , wonach unverän »
dert 9 Prozent Dividende verteilt werden .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 9. Mai . sFnnksprnch . ) Die scharfe Ver -

flauung , die gestern besonders den Roggenmarkt
durchdrang , kani schon nachbörslich nicht nur zum
Stillstand , sondern brachte hier und da sogar eine
mäßige Erhöhung der Preislage . AuS -
schlaggebend hierfür waren in erster Linie Gerüchte ,
die von der Einführung eines Beimahlungszwanges
wissen wollten , die aber vorläufig von keiner offi -
ziellen Stelle Bestätigung gesunde » habe » . Ande -
rerseits wollte man von Beschlüssen amtlicher Stellen
hören , wonach ei » erhöhtes Eingreifen zum
Zwecke der Preis st ützungen bevorstehen
solle . Auch hier handelt s sich bisher nur um Er -
Zählungen , die von der Börse im ganzen nicht ernst
genommen werden können , die aber aus der anderen
Seite die an und sür sich unsichere Entschlußneigung
weiter verwirren und dementsprechend die Interessen -
te » vor nene » größeren Unternehmungen zurück -
halten müssen .

Zunächst holte aber der Roggen seine umsang -
reichen Rückgänge vom Vortag ein . Weizen war
ebenfalls etwas fester , trotzdem den überseeischen
Notierungen eine Anregung nicht zu entnehmen war .
Im Verlaus hat sich das Geschäft in beiden Getreide -
forte » stark eingeschränkt , doch konnte » sich die zunächst
erreichte » höheren Preise behaupten . H a s e r ist im
ganzen wieder äußerst still . Hier ist die Baisse von
gestern noch keinesfalls überwunden , man beobachtet
vielmehr stärkere Realisationsneigung der Exporteure
in prompter Ware . Für Lieferung dagegen hat sich
beim Juli eine Befestigung durchgesetzt . Gerste
bleibt still . Auch im M e h l g e s ck) ä s t ist bisher eine
Belebung nicht durchgekommen .

Berlin , 0 . Mai . (Funkspruch . ) Amtliche Produk -
»ennotierilngc » ( für Getreide und Oelsaaien je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 76— 77 Kg . 280— 282, Mai — . Juli 298,50 , Sep -
tember 268—264,50 ; fest . Rogggcn : Mark ., 72 Kg .
155—163, Mai 166— 167 Geld , Juli 176- 176,76 , Sep¬
tember 179,50— 181 : fest . Gerste : Braugerste 190
bis 202, Futter - und Jndiistriegerste 173— 186 ; ruhig .
Hafer : Märk . 150—159, Mai —. Juli 171,50—172,50 .
September 172 Geld ; fester . Weizenmehl 31,25— 39,50 ;
ruhig . Roggenmehl 22,50—25,65 ; ruhig . Wcizenkleie
9,25—9,50 ; ruhig . Roggenkleie 9,50—10 ; ruhig .

CS> icafloer Getreidebörse
Chicago , 9 . Mai . ( Funkspruch . ) Getreide - Schluß -

knrse . (Vorlagskurse in Klammer » -) Weizen :
Tendenz stetig ; Mai 101 (100^ — 105% ) , Juli lOi 'A
bis 101% {mV, — 101K ) , September 104^ —101%
( 103H — 108% ) , Dezember 108% — 109 ( 108K - 108K ) .
Mais : Tendenz willig ; Mai 78 'A (79% ) , Juli 78J-S
(79% ) , September 79% (80% ) , Dezember 73% (74 % ).
Haser : Tendenz kaum stetig ; Mai 41 % (41% ) , Juli
40 % (40% ) , September 39 % (S9 % ) , Dezember 42
(42% ) . Roggen : Tendenz stetig ; Mai 57 % (57 % ) ,
Juli 62 % (61 % ) , September 66 % (65% ) , Dezember
69% (69% ) . (Alles in Cents je Bnshel .)

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg , 9. Mai . (Deutscher KurSsunk .)

O « 11 : Leinöl tendierte schwächer und notierte
prompt bis August 84 Rm . per 100 Kilo . Leinsaat
La Plata eif Hamburg , per Mai 20,70 hfl . , dito per
Juni 20.85 hfl . Sonst unveränderte Preise .

K a f s e e : Der Brasil -Terminmarkt verkehrte heut «
in freundlicher Haltung mit bis % Pfennig höhere »
Preisen . Auf festes gestriges Neuyork kam es am
Platze zu leöhasterem Konsumgeschäft , dagegen ist das
Exportgeschäft nach wie vor klein . Die Lokopreis -
forderungen lauten unverändert . Gewaschene Kaffee ?
haben unveränderte Preise und Marktlage .

Zucker : Effektivmarkt stetiger , das Angebot in
prompter Ware ist sehr klein geworden . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompt und per Juni 8,4 % bis
8,5 % sh , dito per Juli —August 8,6 % sh und per No -
vcmber —Dezember 8,6 % sh .

ReiS . Aus ruhigere Meldungen aus dem Osten
verkehrte der hiesige Markt in gleichfalls ruhiger
Haltung bei unveränderte » Preisen .

Kakao : Schwächere Preise : Aecra Kakao , Haupt -
ernte , schwimuiend 36,6 sh . Superiov Bahia per Juli /
September 39,6 sh. Snperior ThomS per Mai —Juui
40 sh . Superior Sommer Arriba per Mai —Juni
67—66,6 sh . Plantation Trinidad per Mai —Juni
50,6 sh . Deutscher Kamerun Pslanzungskakao je nach
Qualität , loko »9— 42 sh . Sonst unveränderte Preise .

Gewürze : Pfeffer weiter ruhig , Piment auf
gebesserte Nachfrage fest und notierte per loko 115 Rm .
Die übrigen Sorten in ruhigem Geschäft bei unver -
änderten Preisen .

Baumwolle : Ruhig . American Universal
Standard Middling loko 17.25 Dollarcents per lbs .
Ostindische Baumwolle : Fine comra stand I 4.50 pence
per lbs . Bremen Klausel II 5.80 pence per lös .

Son^ toe Märkte .
Magdeburg , 9 . Mai . Weißzucker leinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26 .25— 26 .65, Mai 26.65—26.80, Juni 26.95 Rm . Ten¬
denz ruhig .

Bremen , 9. Mai . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 17.45 Dollarcents .

Berlin , 9 . Mai . ( Funkspruch . ) Metalluotiernuge «
sür je 100 Kg . Elktrolntknpfer 119 .25 Rm ., Original -
Hüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken 190 Rm . , desgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 90% 194 Rm . , Reinnickel ,
98—99% 850 Rm . , Antimon - Regulus 59—61 Wm „
Seinsilber ( 1 Kg . sein » 57,50 - 59,50 Rm .

Schifferstadt . 9 . Mai . (Eigenbericht . ) Gemüse .
a» ktio « Anfuhr lehr gut , Absatz flott . Es kosteten
Spargeln 1. Sorte 60—75, 2. Sorte 45— 55, 3. Sorte
80—30 , Wirsing 11—16, Sellerie 10—16 , Rhabarber
7—9 , Kopfsalat 5—8 , Feldsalat 25 , Lattich 5—8 , Man -
gold 4—6 , Karotten 4 , Spinat 2—3, Mairettich pro
Bündel 2—5 , Radieschen 2—3.

Vergleich Carl Landes , Mannheim , angenommen .
Die im letzten Bergleichs -Termin beanstandeten
Punkte deS Vergleichsvorschlages der Carl Landes
Söhne G . m . b . H . sind in der Zwischenzeit abgcän »
dert worden . In dem Termin am Donnerstag konnte
die Zustimmung zu dem revidierten Vergleich erfol -
gen . Eine längere Diskussion entspann sich lediglich
über die Frage , welcher Art die Ueberwachuug des
einzusetzenden Treuhänderausschusses sein wird , wenn
die Gesellschaft in eine offene Handelsgesellschaft um »
gewandelt iverden soll . Nachdem die GeschäftSleitung
eine befriedigende Zusicherung gab , daß sie sich einer
Ueberwachung nicht widersetze » werde , ist nach drei -
stündigcr Verhandlung der Verkündungstermin aus
den 18. Mai festgesetzt worden . Nach den bisher vor -
liegenden Zustimmungen ist bestimmt damit zu rech-
nen , daß der Vergleich nun endgültig zustande kommt .

Rktiengesellschast sür Seilindustrie vormals Ferdi »
uand Wolfs in Mannheim . Der AufsichtSrat schlägt
der G .B . am 80. Jnni 4 (5) Prozent Divi »
d e n d e vor .

Rudolph Landes , Möbelgeschäft in Mannheim . Di «
Firma hat die Zahlungen eingestellt und erbittet ei»
Moratorium . Der Status soll noch aktiv sein .
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Molide Reparaturen

Hch. lackner
Karlsruhe , » ongtasstr . S « (Hauptpost 1

ffl . fflunsmger
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 124 1 Treppe hoch

K<8aisers

Jubmöbel sind bekannt
Als billig, dauerhaft una elegant !
Spczialweikstätte ttlrillatratzcn und

Ii .In bin übel in Stoff und Leder
Am # i/aifAp Musteraassteltang .
WffBW UdllCK Blamenstr . 3, Tel . 597t
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PAUL SCHULZ
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Wald Straße 33 . «e&enüber uem Colosseum

Umstellen - Umlernen
das sind die Gebote der
gegenwärtigen Zeit . Wer
sich dem .Fortschritt ver¬
ständnisvoll unter ordnet ,
kommt um den Kauf eines

Junker & Ruh - Gasherds
nicht herum . Was er leistet ,
ist m hr als Geldes wtrt .
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Kaiserstr. 201

§ Ihr Anzug wird wie neu .
x durch chem , Reinigung bei

| FÄRBEREI PRIN1Z A-G »
II) Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel. 3550 Kaiser - , Ecke Lamrastr . Gegr . 1886

Operngläser * Feldstecher - Barometei
Augengläser — Mechan . Spielwaren

Mdltches ilanöestljcattr
Spielplan vom 10. bis 19. Mai 1930

a ) Im Landescheater :
Samstag . 10 . Mat . ch t ! 23. TS . - Gcm . 3. S . - Gr .

1. Hälfte . Zum erstenmal : „ Marius " . Komödie von
Pagnol . 20—22W. (5 .— .)

Sonntag . 11. Mat . * B 23 : . Di « Jüdin ". Grobe
Oper von Halevy . 19% bis gegen 22 'A. (8.— .)

Montag . 12 . Mai . * E 23. Tb .-Gem , 301—400 und
1401—1500 : ..Marino " . Komödie von Pagnol . 20 bis
22K .

Dienstag . 13. Mai . * 0 24. Tb .-Gem. 3 . S .-Gr .
2 . Hälfte und 201—300 : ,.Don Carlos "

. Trauerspiel
von Schiller . 19Vi —22% . (S .— ,)

Mittwoch . 14 . Mai . Volksbühne : 2 . Maivorstellnng :
„Lohenarin " von Waaner . 19—23 . (7.—.) Der vierte
Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigeh.>lten .

Donnerstag , 1Z. Mai . * 1) 24 <Tonn « rstanniicte >.
Th .-Gem . sSonderoper . I 1201 —1AX>: ..Der fidcle
Bauer " . Operette von » all . 19 '/-—2^ . (7 .—.)

Freitag . 16 . Mai . * F 24 . tKreitasmiete .1 Tb -Gem.
tSondcroper .) 1 . S .- Gr . „ Tiefland " . Mnfikdrama von
dAlbert . 20—22",- . (7.— . )

Samstag . 17. Mai . * B 24. TH .-Gem . 2 . S .-Gr . Siun
erstenmal : „Brülle lifeittn". Ein S « « l von S . Tre -
tiakow . 20—22 ',4 . (5 .— .)

Sonntag . 18 . Mai . chA 24. Tb .-Gem . 3. S .-Gr .
1. Hälfte : „Die Meifterfinger von Nürnberg " von
Wagner . 17—22 . (8 .— .)

Montag . 19 . Mai . Volksbühne : 3. Maivorftelliing :
„Lohcugrin " von Wogner . 19—23. (7 .—. ) Ter vierte
R« na ist kür den allgemeinen Verkauf freigeh,lten .

b ) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag . 11 . Mai . Keine Vorstellung !
Sonntag . 18. Mai . « eine Vorstellung .

c ) In der Städtischen beschalle :
Montag . 12 . Ma >. „10 . Siufoniekonzert "

. Solisten :
Man , ENelögrotb , Magda Strack . Wilhelm Nentwig .
Kranz Schuster . 20—22. (5 .— .)

d) Auswärtige Gastspiele :
Samstag . 1«. Mat . In Pirmasens : „Rigoletto " .
Dienstag . 1» . Mai . In Baden - Baden : „Der

fidel« Bauer ".

Umlausch sür Inhaber von Blockbesten Samstag
nachmittags 15Mi—17 Ubr . — Allgeme.ner Vorverkauf
und weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartcnvorverkanf : Vorverkaufskasse des Bad . Lau -
destheaters ! Tel . 0288 In der Stadt : Mustkalien -
Handlung Örtfc Müller . Ecke Kaiser- und Waldstraß ? :
Tel 388 . und Auskunftsftelle des Verkehrsvereins ,
Kaiserstrahe lüg : Tel 1420 Zigarrenhandlung Kr.
Brunnert , Kaiserallee 29 : Tel . 4351, und Kaufmann
Karl Holzschub , Werdervlab 48 : Tel . 503 .

J . D
Juwelier
Kaiserstr . 102 | |

ET R Y Wwe .
Verkaufsstelle der Württembergischen
Metallwaren - Fabrik Geislingen - Steige

Tradition seit 1846 : Absolute
Reellität . Juwelen . Gold u . Mode -
fchmuck .Optima - UhrenAlleinvrkf .
Silberwaren,Tafelgeräte .Beftecke

JUIII
Ell Uhrmachermeister

■V3ILL .Cn Waldstr . 24 — Tel . 3729
UHREN

GOLDWAREN
TRAURINGEModernes Lager B E STE CKE

u .sehr preiswert

(gOOOCOOCBOQßOOCCtDOOOÜQIOCIOOOO
*" GUTE BILD
die geschmackvolle Photo - und Bilder -

EINRAHMUNG
finden Sie in grüßt . Auswahl im Spezialgeschäft

E . BUCHLE w . Ben»b
KaiserstraBe 132 - Gartensaal Padewet-Geigenhaus

§ 0l0C «00l00800e00l00 (0 ®0KX* )0»0CI00l0Ö

. . . Hur^ SenKlns
Herde für Gas und Kohlen

la Qualitätstabrikate mit unübertrefflichen
Vorzügen - Billige Preise —

Alleinverkauf

Benders Co
Amalienstr . 25 , Ecke Waldstr . Tel . 244 u . 245

Elektr . Licht - und Kralt - Anlagen
Elektr . Beleuchtungskörper
Kochapparatc - Heizkissen
Bügeleisen - Staubsauger
liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & (Jehmichen
Karlsruhe , Waldstr . 26 , Tel . 520

Akkumulatoren - Ladestation

Praktisch und haltbar
siud die

Bürsten « u
Toiletten -
Garnituren

wie sie

Bürsten -Hoyel
Friedrichsplatz 3

tür
Haus . Heise. Sport

u . WaDderung
elegant u . billigzusammenstellt

A

( • Ich und Itut
8 . 5. 9. 5.

« 6t . SAult
I- III

Neubesitz
6 Dt. Wer«, .
6 dt», b. IM«
6 dt», l —5 S
7 HtldiSnnl .K
fi IReidl 27
3 Ol.Sdiag K
6 Baden 27
6 Ba ». 27
6 Sachsen 27
7 Xflüi. 26
6^ D.Reich «P.
Dt . Schutzgeb

8i.25 60.2J
11 .8

92.62 -

103.7 103" t
87 .25 87 „87.25 87 .2k
82 .62 82 .62
84 84 .7E
83 83
85.75 86
1001« 10C ';k

5 .5 -

5 « d.M .« .
6% Rotben
tOPr .Psand

394«
8 dt». 47
8 dt «. 50
8 dt ». Komm. 97
5 Sab Ü. R
6Gr .Rr .Mhm —

74 75 74.5
110 110»/«
101'/« 100 .6
99.5
101

9«
100 5
98

Autllnd . Wert *
13 .1 18 .2
13 .7 13 .6 '<
43 42.2 '
2- .S 26.62

5 TOei. abg.
4 Sirs . »dg .
4«, CcfL « .
4 « gibt .
4 « tonen«. . .\ Vi Silber 4 .4 4 4
4 Itttl . Ad . 5 .6 5 .5
4 T .Bagd .I - -
4 T .Bagd .II 6 .62 -
4 T . Zoll. 6 8 6 .6
Iütl . .üofe 12 .62 12 .5
4M, Uns . 13 - ~
48 Unfl . 14 27.5
4 Ung.Gotdt . 24 .4 24.26
4 Rtonetti . 2 .5 2 .4t
5 letinout. — —
414 bo . abg. — —

Verkahriwert«
A..« .f.« erl . 128'/» 128»/.
«Sg . Votalb. 16b .5 166
Kanada 31 .62 31 .5
«tt .ttif .B .Brt 80.5 80 .5
7 NeichSb . 95 .87 95.62

lamd Paletl. Üü ';, 115
tamb .Hochd. 81 .25 81 .2!
.mmb .Südam 170V« 171

Hanla 160 162
Neptun lt4 .5 1243.

112 .5 114.E
76 .25 77
•11514 115 ' i

Keptun
R . >!!»»»
IZchontung
Slld .Ellenb .

«dca
Bod . Von!
Bt . cl . Werte
sei . | . » tau
IBotm . BI».
« oi, .H,P .» .
„ verein»

verl .HdtSgel
Cammer,bt .
Danz .Prl« .
Darmfi .BI .
D.BsioI .Bl.
ve.Di -BI .
Dt.HyP .Bl.
D .Uebf .Bl.
Tresdn.BI .
SotdoSrund
Lnx.Ante«.
Metn .Hy » .
üliltUrt .t .
Ce ? . fftesit

115
152.5136
157-1.
126
139
144
174.6
151 .5
105s i
227V.
53.25
1415
142»;*
101
142'/«
120
5

143 .5
227

115
152.5
136
157'i<
126.5
14* '/«
146
174
151 .5
10b»l.
228
53 .5
142%
145.C
125.5
120

5 .5O

vom 9. Mai 1930.
8 . 5 . 9 . 5.

« r .vode» 143 145 .5
ReiitiSbonl 296 298»;
RdHlvBI . 151»/. 155
Tadd .Bod.Sr 140 5 143
Bbt . Homb. 122 122
Wime , Blo . 10.87 10 87

IndutlrU -Akllan
«ecumulot.
Adlerh. Gl.
« .KU.
Ä. E . « .
dt». Sit . B
Allen. Bern .
Ummcnb. P.
« Idiotf .Btdu
?ls»ol !. bellst .
AugSb.RM .
Soet &- Stein
Wollte Mosch .
Bomb.MSlz.
Boro » wol»
Balolt
Boot . Mot .
S5«»r .®t>ieg .
?l.P .Bemb, .
Berger Tfb .
Bergm . Elel .
B .KorlSr .I .
Bert . Kindt.
Bl . 1.
Bertb .Mefl.
BronhNLrnt.
BrI . Brit.
Brfibw . K .
Brem .Besoh.
Brem .vull .
S

rem.Wolle
rowuBooeri

BuderuS S.
ssalmon ASb .
? o» ito »I.
Cliorl . Woff.
I .S .Chem.voll
dt », ü« %
61). SSuiou
Ct) Senden
lkt, Sellen ! ,
tfh . « Iber !
fflloSe
Pont Berg
Cone. fftiem .
G»nc . Spinn.
Ct . Coontch.
Ct . >.' in»I.
gütl»

DoimtctBenz
Dt. « » Tel.
Dt « lpdntt
Dt- Contl -G.
Dt. Ctdll
Dt . 3»te
DI Stotel
D « t' lnotffit .
Dt Post
Dt . I? iI>o» t» .
Dt Svleqel
Dt . Stein,, .
Dt .Teteplion
Dl Ton
Dt . Wolle
D«. Cllenh .
Tottm .AMen

., Union
Dt .Schnett »».
Düren Metall
Düff.Malcki .
D«<tert,»N
Don Rodel
Sueil . Sal,
Tilenbur « S
Eintracht
ttif .Sprotlou

129
86.5 86 .5
105 .5 109 . '
167»., 168

1617,8t 161".
139»!« 138 5
167 166 .5
147'/« 147 .5
7^ .5 80 . / t
124.5
114
56
34,5
II
&
133 .566
597
70
54

146.5228

154-1«
127
69 .75
21
51 .5
104»/«
201
202
89
50
64.75
70.5
tz?7b
20 .5
57 .5
168
251.5
33.62
125
110
165
101
80
80.75
241 .5
27

86.5
187

130»/»
11
230'/«
253»/«
, 6 .27
131 .5
29
117' !«86.87

124.
114'/.
58
33 .5
87
62
129
303
184 5/t
63.5595 ' /«
70_
157
146 .5
228
60
126.6
164 .c128
68 .62
21 .62
50
104'/.
200».
202.5
8?
c4
6»
b9.5
345 .5/o
20.n56.5
171»/.
251
38.37
12s '/.
110
16b
IVO'/«
8ü.o
/ 9
242 .5
27
99
8b.5
ff
129 .510. 3 /
/ 7 .3 /
231
260
76 .5
131 .1
29
117 '/.
86 5

54 .75 54 .7 .
143 .5 143
58.25 56.76

Elsen». Verl .
<?(. fiiefet.
El .SiAt Kraft
ennelfi .Btiu
Enzing .»».
Erdmid.
Stlona.Bomb
Esch,» « 0.
Ell .Steinl.
Fohlt«.Lift
!?alkenftein
Kaeodit
I .« .s>|otben
ffeiniute
chetdm . Po».
^■rllrrilMuin.
^ löth.Mosch .
Ford M »t»r
friede .Hütte
Rrie» fiSt.fl .
Stiftet
• f .OeiUits
©elf . Bw .
Genschaw
Germania P.
NerreSli. Gl.
Ges .l .e.Unt.
Wirmes C ».
Glodb .Wolle
Glos Schalle
GIückaulBräii
Goedtiordt
« oldschm .
« Sri . Wagg.
Grltzner
Groftft .Webst ,
« roftmonn
Griin & Bit,.
Gruschwitz
« uanometfe
« undlach
Hoberm. 0 .
Hackech D .
Halle Ma | ch.
Homb. EI.
»ammerlen
Honn .Mosch .
Horb.Gummi
Hor »ener
HedwiqSh.

Seid .Pav .
Heilm. Litlm.
Hemm .Aein.
Hilpert M .
Hlndr . Aull .
Hirsch « ups .
» lisch». St>.
Hoesch
( ollm. Ct .
Holienlotie
Hot,in . PI,
Hotchwle.
Hotelbett.
S.M .Hut|ch
Lot Hntsch
3tfe Betflb
Dto .Genuft
Industrie».
Aelerläi

8. 5.
161».
15b ' /»
163
220 .5
91
III
213
149
62.5116".
19 .75
180»/,
87.5
167
123
41
232

88
100
138

75

166
26

123'/«
166
151
176
140
180
68
105
&25

9. 5.
159
155 .5165
220
91
80 .110.5
213
140
64
116'/.
20
1311 »
87 .5
167
123.540
232 .5

91
149.5
35.75
138 .5
« 35
167
121.516b'/«
152
131
1/6
m
105
37.5
161

ablo P »r ,
Rolf Chemie
Ralf Aich!
Rotstadt
Rlöitnerw .
Knorr C . H
Röhlm. St.
Rolb & Sch
RoOm . Ofoutf
Röln.Renell
RBlnee « Ol
Rott Gebr.
Riet El .
« raub & C ».

175.5 1805
b4 64.5
60.75 56 ». t
82 82
119 120
99 93.75
87 86 .5
137 137»/.
108.5 109' .
35 34 12
76.75 76 .2S
123.5 124».«
94 92.5
42 43
75 70
165 164
112' /. HO
83.75 83 .75
116.5 128
86 8b

- 107
56.5 57.5
74 75 75
100 99
59 .75 59.75
150 146'/«
60 59 5
90.5 HO
215 '/« 216
120'/« 121
75 Z6
61 61
123.5 123.544.2o 44.552 51 .75
155 15J
224.0 1530
136.5 135 '/.
99.75 100'/.
181V« 180.5
68 .87 68

3775 37 .75
"ü W

- 60
102»:« 103'/«

- 64.75

Run,Treibt.
Rüpperib .
iiahmeyer
Laurahütte
Leipz .Aiedeit
LeopoldSgr.
LlndeS Ei »
LindstrSm
Linqel Sch .
Lingnerw .
Loren, Tel.
Lüdenscheid
Moqiru »
Monnesm .R .
MonSseld
Moschd .Unt.
M .vuckou.w.
Mox-HUtte
M . « . Lind

Sora»
.. Aittau

Merl . Wollt
Metollges.
Meq. -Roulfm
Mez A.-G.
Miag
Mimola
Minimax
Mittel «. St.
Mix & Gen
Montccotlni
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Nation .Aut»
« eckatwtc .
Ndl. Rohle
N »tdd .EiS
„ Steingut
.. Tt».
„ Wolle

Nbg.Hettul .
Lb . -Bedorl
cb . RolS
dt ». Genuß
crrnstein
Lstwcrte
Phönix » g.
Phönix Sri
Pintfch
Pittler Wtj.
Poege eL
Poege « or,g .
Polyphon
Prcuhengr .
RodedergExp

L. 5.
98 .2
1 ^1
170
45 .12
138.5
65
166/ «
ff
-̂3 5
57

^
22 .12
lü3 '/.
73
51.75
123
176
93 .5
165
58.5
148
109»/«
34
81 .5
130
23/
99.75
121.5
14 J
n -25
99
18 .62
123' /»
140-,»
10/ '/«
178
80
76
%7b
110, «
80 25
252 .599
63 .5
162
150
18725

282.5120.5195.5

S. 5.
100
121 .5
169
47.5138 ,63. 12
1661«
615So
94
186
23
104'/«
7o.5
52 .26
123
173
92
ib5 .5
57 .5
148»,.
112 .5
33
82 x121 +
237 .5
99.75
122
14 L
54 .25
70
100
18 .75
123
141
106
179
80
85 .527 .75
71 2 }
HO '/«
97
81 .75
2 =6 .6
99.25
65
160.5
150
18 .25
37
284 .5
120 .5
19c.

RaSqu .Farb.
ReichelbrSu
» eidjelt M .
Zihein| elden
Rh . « rannt.

(Hellt«
Model

„ Stahl« .
R . W. E .

. , Westl.R.
RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeit-Mont
Roddergr .
Rosenth.P.
RLtgerSw.
Sachsen» .
Sitlis . Gufj
S .-Th . Pil.

,. Webstuhl
Sachtleben
Sal. Sali
Satzdetlurth
Sangerh .M .
Sorotii
Schering ch.
Schtegetbröu
Echt .Berg -Z.
Scht .B .Beuth
S»>. El . » .
« cht. P »r«.
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Solz
Sch . Cremer
Schultert et .
Schultheiß
SchwelmEif.
Sicg -Tol .G.
SiegerüdWerl
Siem . Gl .
Siem .Halste
Sintter A.-G.
Stahlurt ch.
Stett.Cham
Stott & (lt .
Stühr Kg .
Si«ld .Z>»t
Stollweit
Strals. Sp .
Südd . Jmd.
Südd . Zutt.
Svenöto
Tel Berlin

8 . 5. v. 5.
- 72.2-

261 .5 262
40 .25 40
107 166 .5
225 5 ?30
148 '/« 147
71 69 25
118". 119 '/«
180 18 t. ' «
*7 98
69 -
1*0 136
108 5 106'/«
700 700- - 90

71
115'/«
70
105
67

90
71
103
70
105
67
176 .5 76.5
114 114
39o 401 .5
112.5 112. 5
13J '/« 13O
332 332
185 186
68 .5 69
115 116
160'/« lbl
168 156.5
lö 18
115' /» 114'/«
218 218
73 72
188 ' . 191
298'/« JOO

130
16
56
127
242

128
16.5
57
127
239
103.5 101

25
62
86
95
87
113.5
223

- 51 .87
160 '/« 161
346 345

20
62 .584.5
102

105
221

Thirl Cel
Thür . « 0«
Tietz Köln
Tranöradia
Tuch Aach .
Tüll Möha
Gebr. Nnger
Union chcm.
Un . Diehl
Barz . Pap.
Bcr .Böhlerst.
„ chem.Char
„ Dt . Nickel

6. 5 . 9. b .
30 31
134-1, 135
150 151' .
129 130".
117.5 118 .
45 .6 4475
53775 54.5

109
123
152
60
148
105

lau,st .
„ Golhani »
. . Jute « . -
.. M . Holl 4 ?
.. Pinsel 28^„ Portland 177

Schuhs.Be 45
„ Stohlw . 97
„ Zypen 170

Bitt. Wie. 61
Loge! Tel. 85.5
Bogll .Masch . 68.5
Voigt Hisln. 195
Wanderer ^
Wafl.Getsenl. 140
ZLegetin
Westereg .
Willing
WieSloch Ton
Wißner Met . 71.5 71 .5
WlttenerGnß
Witt . Tie,
geih -Jlon

52.5
228 .5117?,

108'/.
125
152
60
148 '/.
10o'/.
45
28.5
177.546 .5
96.75
170
61
77
68
194.
49
140
526 '-
234
115.5

Zeitz Masch .
Zellst .r

115»,. 116
80 85
126.5 124 .5
97 98
180 131 »..

Ver.
Kellst .Wotdh.

V,nM,iung,ii .
8och .9l .3eue 3191 322
Monnh . « er 63 60.5
Nordstern 246 247
« m. Allg. 2350 2275
Bitt. Reuet 450 455

Kelonlal -W* rt *
Xt.-C ftolti !« 114-1,'« 114 ' «« en.Guineo 366 t 370Ct«»i 48 .26 51

+ trfL » to
5 rat .

Berliner Termin -Notierungen
« « .| .» eit .
« llg .D.Lototb
D.ReichSb .B,
Hamb.Patet
dt« Hochbahn
Homburg -Sü
Hanl» Tompl
Nord». Lloyd
Lta»i Minen
« llg .D .Credit
vt . I. « tau
BarmerBant»
Bay .Hy .Wech
Biq .Bereinbl
« etl .Hdl»ge| .
Commerzbant
Datmst Bon
De -Di -vl .
DteSdn .BanI
ARU .
Allg .El .Gel .
Boy . Motor ,
Lemberg
Bergm. El.
Berl . Mosch .
« nderuSEise,
Charl .Woster
Comp.HIlpon
SontiCaauttt
Diiml ..Bcni

8 . S. S. 5.
129 2.23°/»
164»/. 165
95 .8/ S5 .5
113 .5 115»/«
82 .5 82

161
113 .5
49 .25
115.5
157-/.
126 »/»
138'/«
145
175'/«
151
228
142»/»
143 .5
107
IbS '/«
36
126'/,
185 .5
70.35

0 .5
104 .5
348
179.5
39

163.5
115'/«
61 .75
115».«
157'/«
126.5
144
146'-»
l7o '/ä
152
228 »/«
142 -/.
143 .5111
169'/«
86
130
185»/«
70 .5
104 »!«
346 .5
172 .5
38.29

Dt.Conti 0 .
D«. Erdöl
Dt .Linol.WIe
Dyttam.Robel
El .Lieferung
El .Licht .Rrof ,
EffenerSteint
ffatbenindus
Seldm. Pap.
ftelten.GuiBe
Gelleul .Berg
« ef. l .e. Untet
Goldfchmidt
Hamb.El .WIr
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbett.
Alse Bergbau
RaliAfchet« .
Karstadt
Rlöcknerwerlr
Röln-Reueffei
Mannesmani
MonSf . Berg
Malch.Bau
Metollges.
Miog

8 . S. 9. S.
- 165»/»

101 .5 ICO .
248 .5 245

86 .25
155'/« 1x5 .5
164.5 165

104»/«
75 .12
52.5
114».
122.ot
22 .5

M »nIkC «ti» 54 .25 54
Mittelstadt
■ C »'

181 '/«
168 l/«t
124
138.5
166»/«
68.25
13/ .5
124.5106.5
100 »,'1
151.5

226
135W
104»/»
73 . ^5
51 .5
111 ' .
131

181 »/«
167
124 ',.
139'/.
166.5
68.7o
138' .
125»/.
100
148
21 /
233
134.0
101

Rott »».Aul»
Nord», wolle
Cbetbrbatf
cbetlchl .Kol«
Otenstein
Cftwette
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Brautt
dt ». Etettr »
Rheinstahl
RWE .
RiebeSMant .
Rütgetswtt.
Iatzdetlutth
Schlei.El .„L
dt ». Potltand
Schub. -Sal»e
Schultert El .
Schultheiß
Siem . -Holste
ZvenSta
Thüringet « >
Leonh.TIe»
lranStadl «
vet .Stahlwl
Westeregeln
Zell Waldh«!

8. 5.
18.5
85.75

110 »/,
81 .75
255.5
99 .87
Nu

119
180 '/«

71
395.5
161
157
217

300
241 .5
346
135
150
129'/«
97
230 .5181

9. 5.
18 .585.5

#
256
100 '/.
286»;.
231 .5
147
120.5181
70775
407 .5
164*;«
157
219.
193
301
244 .5
345
ilS
132
96 .7t
237 .5
181>/<

OautscH« SlMtipaplat *
9. 5.

Dt . ISeit ». 93
6 % ReichSant. 87 25
schatzattw. 23 —
Bod. SlooISant . gz 7g
6>,i% Heften I 9 <9
G<A % Reich «». 100'/.
Altbelitz mit » dt . 60 .15
« eudesitz ohne „ 11 6-55
1% Boyr . «bl . R.
1% Schußgeb. 14 4 .39
0 « ut,ch> Sladlanteihan

6% Beil . 24 81
5% Datmst . 26 -
7% DteSd .St .A .Ze 96 .5
7% Stonff . 26 90
»eideldg. Ttodt « . A -
8 LudwigSH . St .A .26 92.5

Main, S .A. 26 -
ION Mannh .G .A.A 100.6
><% Monnh . St .A. 26 93 .5
6% Monnt ). ffl.9 . 27 79
8% P | »t,h . 26

Pirmasens 26 90
Sachwarlanlalhaa

(ohne Zini )
» Bad . Hot , 24 18.5
,i Bodenw . R . —
b P|andbtie | bl . G»t» 2 10

Gt »ßtr Motinh . 23 16 7o
6 Heidelb. St . Hai , 21.5
6 heil. Brattntohl. 6 !ö
ti he« . SBoltäd . Storni 9
6 Man 11h.©t.Rohl.23 14 .75
r. « f»l». Hyp . AI. 24 2 .3

Pteuff . Ralt —
5 Pt . Roggen 9
5 Rh . Hyp . 24 2 .5
>Sächf. Roggen 23 8.15
5 Südd . Rest» . Bant -

Pfandbriefe
8 P|S1, HYP. R . 2- i 98 .12
Rh. Hyp. « t. 24—25
Rh . Hyp Bant b—S
i '/i Analot . 1.
iVi Anatot . II .
i Salonique M.
i lehuaut .

98.75
9875
14̂ 25

9725
Sank -,

Atta
Bad . Bant
Öt . I. Brau
Ba». « . .<5.
Würzburg« ay.Hyp .W.

Bert .HdlSgef
Danatbt .
De-Di-Bant
DreSdn.BI.
Srantl.Bt.
S ' .HyP .BI.
isr.PId .Br .«
Lest . Credit

Aktlaa
114.5
151' /,
157
130
138 .5
173.5
227
141
143
lOut
142.5
142
29 .8

114.5Idl .tZ157
130
142
^27»/«
142
142»i«
10U
144'/i
1431-
29.8

vom 9.

P |»l, .Hy ».« I,
Reichödant
R ». HY».
Südd .Bad .tl« 139
Westb . 92
Wienet Bt».
Wtd. Rbl .

Mai 1930.
8 . 5. 9. 5.

138.5 14 i
296 .5 -
151.5 152.5

14J
92

10.87 10 .87
146 146

rran,portan, (< lt*n
Bad . Sotalb . - -
7ReichSb . B,. 96 .25 95.25
» apa, 113 114 .5
Heidetb.Ltr. - 34 5
Llo,» 112 .5 114'/-

Induttrle -AktUn
Liwenb .M .
Brou .P | ot,h.
, , SchwStotch
Eichb .Wetget
A.E .G .St.
Bad . Masch .

Dutlach
Bayr .Spieg .
Bergm . Elel .
Brem .Befgh.
BrownBaderi
Bürst .Erlang
Cem.Heidetb
DaimlerBenz
Dt . Erdöl

„ G .S .Sch .
.. Betlog

Dhterh .Wid.
EI.Licht u .Rt .
EI. Liefet.
Cm««
En,.»Unt«n
Sgl. Masch .
Et«. Spinn.
J .G.Satden
Seinm . Aett
Ketten Guill .
Pfiff . GaS

> H-l
n Masch .

Geiting u. C »
Goldlchm.
Grltznet
Grün n . Bits.
Sa |enm. Ktl.
Haid n . Reu
Hommerlen
H-nIw.Süfi .
HefterMofch.
HU». Armat .
Hirsch Rupf.
Hoch n. Tief
$ ul,U !»»n
öolsoertofiL
Zuag
Jungh.Sebr
»g.Raiset«
»tleinSchan ,
Knarr £ H

252
113 113
135'/i 136.5- 129
168 168.10
134
61.75 61

- 184
59.75 60
127 127

- 16
1351« 135
38
102 102
1501« 150 ' «
174 '/- 174.5
118
164 -

79 79
90.5 90_
210 210
108'/a 181»/,
84 83_
iiö 110
51 50

- 87
37 37
185 182

25 25

75 .5
202

75 .5
202

112 112
125 120
96. 75 96.7t.
100 100
83.25 -
91 91
4o .25 45
101 101
1161, 120
180 180

Rott & Sch .
Rons.Braun
Rrauß t C»
Lahmeyet
Lechwerte
Ludw .Wal,
Mointr .
Melallg .
Mel .Rnodl
Me, Söhne
Miag
Mol .Darmst.
Deutzm »t»r
Lberursel
Reitarw .Egl .
Lest .Eisend.
Bf. « öh . R .Rein .Gebh.
ffb .Cfl.8oji .
RH.E .Mm.
RöderGebr.
RütgerS» .
Schlint Co .
Schnell , Fr.
SchtiflStein »
Schultert R.
Schuh Bern .
SeU Wolfs
Siem.HalSte
Sinalc»
Südd .Zuite»
Thür .Lief .Ttit.« e|igh.
Bet .CH.SIs.
Bet .D . Lets.« et . Sag« »igt Hülsa,« »ltohm

» . »- 9. 5.
- 53- 64.25

64 .25 -
168 -
106 .6 -
101 -
95.75 96
110 113
39 39 .5
81.25 81.5
131.5 123 t
50 60- 70
118 118
1211- 122
15

~

113 113
84 84
1491« 148.5
103 .5 103.5
69.0 70
80
34.5
121
190
44 .5
55

150

80
34.5122.5192.546
54
243
150

160 .5 160 '/.
102»/« 102»/.
44
80
72
25
195
63

44
79.25
, 2
25
195
62.75W»yß6?s ' e,t . " « -7

Wol| s w . Pf. " " 5

? ell« « f(b
*
af, 100 100

Är -
O 1461-

Zellst .Woldh. 18j1 , 183
Monlan-Akllao

Elchw .Bet , *12 212Getienlitch.
Har»ene »
Alle St . «.
RoliAfcherSl.
Roll Weste ».
ManneSm.
Mansfelde»
Phönix
Rheinstahl
Sal , Heilbt.
TeUus Belg
B. Stohlw .

- 139

227-1«

216
2J0 .5
234

. - 99.5118.5 119»ä
207 207108.5 10996.5 96.6

Varilcharung, -Aktlaa
.'lllton,ver | .
rVtanll « llg .
Ctiantona
Stf Wilrtnett.
ntontf.Reut
nitant .3(Mlc>
Monnh Berl

208 208

135
132
396
62

132

60

«I. | . Moni
Becker Stahl
It . Gasolin
Dt. Lostaut»
Dt Pelrol.
.iade, Bietst.
GlüitoulBrthl
Sr»ßlt. !?rant
H««ge»-Rött
Hann .wagg.
vania Lloyd
Kabel Rheydt
Lerche^ Rt»».
Linie .Hos« .

«Iimm »u

Berliner t-reiverkehr
9. 5,

Mlch . u .Krand
Dr .P .Meyet
KUuetüalfet
Rational i? tlm
R .Bodenges.
Ravene Stahl
A.D .Ried«!
Schetdemandct 57—57 '.1.-

, JB Stoera .fluto 29
95 Zetta I?ilm 63

31, - Z»/. Usa zum SO
190 °l ». Bond» 99 1/*—V»

74- 741,
212

9. 5
125
64
48
57
129

90
162
66 .

Adlet » ,I « -
vb .« tü,et »». 182 - 86

S. S.
Halle Kalt —
Kaltinousttt «.

198- 201wintetSdall
Dlamon»«»!. 9 .50
oto Cattttge 8 .25
Rata »
Soiilteta 140
Slot» Bat». 75 - 86
SUdleePh», . —
Chatte U B. —
dt» S »aa —
Ptib Intern . 1 .10 0
Rulenbanl 0.67$ Q
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tf « II «

* 0

-3 3 ^ 5
S g . 3 3
2 ? a .3" 4 S " N SÄ «a > 3 &

'
S 150l

'
g s «

y . ? CT̂*Se

- *3 ? - ^ « 2 S* 'JLt 38 3
^ o & 3 3 y rt - r ; A (D 5
£ 3 3 ?er Ä Cr 3 3 - TT*3 3 « £ >

O

J ? ?

ö s > ^ 2 •_
S 2 ^

"
S >^ : "

ß > c ? ? ^ Z ? -2 .
is SS 3 <v

«ir Cr />»SZ

3 epg ^ra
2,3 3

r , Cr ' " S 3 — ^
~ 0 5 <-- - . 5 .» —. 2 - « s» ro H . n> a h « -2 S ' &
» ggf

3
?3 o " 3 3 ? 3

ö ! sa | ; 5
-
£ 3 :5 . 3 . .

« ^ " er3 2 ^ 3 - äÄ - e

^o Ü . ^ S )53 . 2 : ? s
' ^ s Sa

3 f* Ä<-« « 5 Cka • 3 a *"

i^ 3 « I , V »Jö2 .- oäa . 3 - 1,2 ' 3 '
Cr « ^ 3 ^=̂ 5 ^5? ra- - 0 2 3 ft H"f® —».
DZ ® 2 ? B . ? Z3HS

» ,
3 :ü8*
^ «- Srsl

'S «

I ^ m
"**

0 - - _
JQ "* « H ^ SS 3
aS ^ S " Z
5 "^ S «

H » « r > rS3 ^ « o «ü.« 3 ?

M o
« Z ,
S ar »
- »

ig 1

K > ff
«

3 I « :
- • *r *̂ a HtTg -ai « 7̂ 3 3

» ts 2 »3 ' ^ -^ . « » ra
C m ? ^ 2 - h « £ ^ ra 3 p *

- . 3 « - " 3 <? S 2 5 . 1
« 0 2 «° -2 ; 3 <y - nftr «!

2 2 —» 2 HI » 2 s« w"s3
2 - ~ S ss ^

^ £ 3 ^ 2 *B , ? P 3 0 2 ?
°

3 Qr 3 : v,v - T* ~
n ^ ar 3 ro
« «« § , = g <

>5«. 3? <T §3 Ä * , S8 ss 2 .
2 ^

8 * ^ 8 2 § 3

^ 2s —*• 2 2 . -̂ J--*"'

ys
'
wSas & qffSSfs 8

. 3 3 ^ ;
n « .

« ä " s 3 st tt & ^ & Ö sS
™ _ ^ s ' fiiS . S

'
ä - aB ,

3 - sS2 3Ä5 « : to f
0

3 - 5 3 - »
r er « « "

2 « g -3 -»
-

« ^ ^. . »1er «—•- M- —•• —»»

<äs &Ä3 5; o
Ä5 « S- S ? £ - ' ö2

§ l
s

ls ! ^ f
g

l
?

^ ! « s
a t

3 "3 ! cy S "SSJ2s
"
S

öf & « • - ! §

sfäffgigss
-
f

S » ^ ^tr tri ^ r> n
^ c J3 3

'
? ^ ^ «

ss & ^ ® ^ « c
Cr -—«

ss »
n *-R. £ - 3 3 3
^ 3 « - 2 w ^ ^ r * S8

2 "* fTi 3 ^ r - ^
>3 « « - Ha , »
** S3 ^ -Q M52 . Ö öt)
2 - o, « 2 — 3

. s -ä -
g £ 3,

« » " -
^ . Sß

^ na -̂ ^ 33

f » a ^ ^

! « ös « 3 ^s n n h r » a / j
3 2 a « ■^ *-
C"3 3 n̂3 3 ""*

/ ^ JT. t * « » <̂ j « ar s c, ^ eg -ö er
' W8ÄftgS £ 2 « g - « aS » Äa 9 2
Nr ^ -Sü 5 ^ - Ö^ £ :A ? ^ E ÄS - 3 —

' «yfts» «r & 2 -5( ft32cc 3 C
^ " 3 «

cm 3 £ . S . « — Ä
' S ^ w J5 ^ ^

S „ 5oS » g
'

o 3 ^ 2 ^ n .

3 ^
'S-' 2 a £ "2 o 3
° " E _ «

"
2 § •

'
« ° Ä ff 2 5 ; ^ 2 5 . ö a

,S8S, ff3 « 5 .a -a - lf = - a ^ .

»J5 « t3 « -31 er tp » >Ä
-ö ~ ^ = » : 2 S "S 2 2 ff-» a « £ .35 = Z

2 3 "— £ L 3 2 O? « an ar ^ 3 fj «
2 3 o 0 ^ 3"*

3 « <» ^ 2
*^ ^ ^

^ 2 KS « 5̂ 2 S ^
S tr cr c 2 . 'S 5 r - «

ö o ^
« — g

w ÖÄS £ - ! o !a > X <T5r ;•" o « er ^ ^ a W-. ■ 3 ^ (J -3 ?

« 2 «y * « =© S Cr -3
3 3 r 1c » r S oar
- / ' vcr*ra M •-* " r "-' - - — « -5 . 3

(3 5ö— •St ' ® &
2 ^ 2 3 a «
5s ® re « 3 2 . ^ ar *3 « »

3 3 ftc »- 2 w
« 3 3c

*3 Z
3 : ,

^ ^ 2
"

«
« Ü ST « r2

27*2 —

? g

^ 35
3

_ "3 ! 3r ö "35
^ » G. 3ö _ 0 _

3 Sn 2 CÄ3 08» 5f »(32 *' w Or
2

'

2 <-* r— rv ^ S *** « <a

Sg - as 1
! = s9S » S 3 7 . E 3 « 3

2 ar — •-» »»-. 3 . L> J-» a ?'^ a « ki» -S *

- 3
. «v

« C3
3 :2 -

CT. «
^ S *
ra .̂ >

3
Ä ^ vS*̂ ?

Z - R
o es
«

3

i -a

^ -_ Jh L
G ^ 3 ? 3 ^ ^ 12* 3 —■

ii ? S ^ C « ÖK ^ s a
a : T-* h ) 3 art ^3 ® » - ^ ' « 333

° ^
ar 3 v3 ^

'*"*> ■£ *&) £
3 3 «♦— » : ju !

? » ? 3 » T

. 2 s
- 2

*

3 ^ 3 ^ v n̂S" H 1-4
ra S>2 . « ^

ra _2
*
3

*
^ . 3 ^ 3 ^ c "

5
| ss

- f §
"
I | fgf | «

"^
^ 5 * -P

0 "
Ä — S ° :

<3P 1fia3 ' > er 3 *
t-i- 3

*3 * 3
« * ^ 3 or r *3 2 *3 >3 >̂ U
2 r5 ^ <2 SS. ? 3

s n *2 ^"̂ *^ 2
> » « 55 -5 .S — S ^ 38 —
« ^ 2 => 33W3 - »--2^' s G no , 3q * 2 : ot - ~ *C3 2
: <ts9o er »
> ar 3 3 Ss

»-i ^ 33 « * o « =>
- ra ÖÜ3 .— 2 r°>
I tzS—, >-: ra — —- 3

1 ^ 2 ^ er 3 er ^ ar -
r ( C m C0 rt i- . 3 *̂ 3 '
3 ra 3 ^ l" CT 3 3 o
3 . « 3 "̂ ' a 0 - t ög

Cr 3 3

Zg ? ~ ngz3̂r <v ar *-» ____ _
3w =: :s a ^ ,S,a3c >
2 " — 0 » rt r o

!ZIZ, *3 >*-' <-«. <JW
Isif » ® ! ?

'

. ^ . " 2 .
„ ra 3 2 ♦-'-
Cr s ? 3 » sr

^3 " p ; 3 <» n "
C - ^ S . » 3SOr
a COH 3 «v <a
2 <?

' 2 Cr er ra «
s

^
-

Sa « » ;
5 «- B - S33 ^ 3

'

>& 3 3 ^ ^—, 2 - *"" US *~To - 2 - - 2 . ^ c> 3 ^

- : ; 2 «

SSffa & ^ a

3 C3
Ä ® 1er 3 ^ 2 an

y>' » 3 -s 3
^ ^7 ^ 3 SS 5

«e
r - werp 1'
2^ 2 2 ^ <O H S « I

«
AfS 5T2 1 =2 ^05 -̂ f-j <c 0 3

3 ^ -3
"

o
" "S V u1 r -

^ 37' 3 C3 Cr3
* 3 3 So - —»ar 5 - «

27 -3

äga ^
n « 0 « w .

" g ,2« 2 o Vi 3 —
« 2 3 ? ^

? o2 ^ - rt = S
2 3 «0 3 .3

0 - 3 :^ - .= g
- «

5 a . 2 a » 3

; ff 3 ! « &
5 ;»

o
« Ssi fa ^

" cra
s - ZO ? 3 >s

Sa ff .
3 a -& «»-&

J- e «

— 3

9bS

SlgolgS
" ?

53 ia 3 : .̂ ZT CT"3 ' -a ^ «-. a ^, <- ■- o >- *• ö -as '̂a ^ t-i LS >- « *- rT 2, —. 'S ^
2 So ® - «' ^ a ^ ^ - 'sS' a ^ r'- a — 3 » « . —-x > " — o -
- 2,

®
S ' ° r ® 5 . tck 3

'
252 r' 32 !. « 3 « 2 a =« 3 2 v -, 66,3 2

= ? S s 3 S - S 1« ? =
3 - « A « a, « 1 3 0 « » 2 .

<= -nrS
' er ; ■ -

«- . * <-» t-s *-* \'*. w •-» ,_, t-: ^ ^ w •_> r-j er ö ^-- *- « — . w.. *-< e - — a -' arS 3 3 n " **■
« " 2S ® Ö3S

ra » ~ >3 -
CT 3 Cf* — w ~
5? 3 m

Cr -3

rf , CT
30 3 VT?

r- ' C Sv
A. _ 2 ~ o

S ? » ^ 3
sr »C « rt « »

<53 ® —t
B u » ' fS 3 ' «
3 <n" S *3 3 3» "3 3 'X . »zr«ö 2 Cr ra ru

Cr

"ST o 2
2 § 5 . ^ « 2 . 33 Cr"3 ^0 3*3 •
w . 3

^ 5 C2 ^ i

ff 5 . o 3 ~ 3
g

- :
« 5,B . a g » ;
t» « 5 * SS cy ,

« • ^ rs S5ü « —»«-»* ra —. ^ x» 3 ra

~ f © T
(
| s - H wf

^ 2 ^ ^ 55 a
« s» 3 « ^ Ä er ^
iJHra 33 « ^ *-
2 2 ~ 2 . I 3 2

;a > *̂ - CrX > £j 2 '
!3 c3

H2 ° 2rt fflw fl> « r5
3 3 3 3 3 3'

, ? S W
- ? S2 . §

« \
c» ~ ff a " » s —.
~ 2 » 2 , « 2 ff ff
3 * ^ — ~*r •"• *-—,

5 ? 3 - « ^ Ä p 2 .
3

2 5 s : ö
^

s " 2 § Ä «
a - — _ j, c - «s» 2 r 4 " —

3 w 3

C3 ^

? « « 0 1

. Wc

s"S « g «
'

r § s <- -

'
j ® -

— ^ 3 Q. SS! <-• 3 S - ' ' - Cr
's *' a -3 ; M '

c « 3oc ® ^ ';y ft t̂ n -- - ao ^ c ; of /1« •Ä '3 1«
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sistmm fi», Union "
Des grossen Erfolges wegen noch
Otto Gebühr Olga Tschechowa

Der Deiekliv des Kaisers
Ein Film aus den ereignisreichen Tagen des Jahres 1914

Musikalische Leitung : ROBERT BARTH .
Wir empfehlen den Besuch der nachmittags Vorstellungen.

Anfangszeiten : 3 .30 5 .30 7 .20 8 .50
Sonntag : 3 .00 4 .45 5 .30 7 .15 8 .45

in Baden-Baden
15 . bis 18 . Mai 1930

üa großen Bühnensaal des Kurhauses .
' S. Mai . 16 Uhr : Vortrag von C . de Ithynal .

Präsident der F6d6ration Internatio¬
nal de Danse . Paris , mit Tanz -
demonstrationen and Tanatee .

le Eintritt RM . 2 .— .15. Mai 20 .30 Uhr : Alt Wiener Walzer¬
und Tango -Wettstreit nit Hall . Ein -

i „ , tritt RM . 4 .—.■"■• Mai , 16 Uhr : Modenschau mit Tnnutee
und Tanxschau der Siejterpaare .

, Eintritt RM . 2.—.Mai . 21 Uhr : Abendtanz . Eintritt
„ . . RM . 2 .—., T- Mai . 16 Uhr : Turnier der Gäste - und

Amateurklasse .
7' " "

so uhr : Internalionales Tanz -Turnier
Ausscheidungen für die Weltmeister¬
schaft in Paris . Ball . Eintritt für
nachmittags und abends zusammen

. RM . 5.—.Mai . 16 Uhr : Modenschau mit Tanzlee
und Tanzschau der Sieserpaare .

*8. Mai . 21 Uhr : Vortrag von C . de Rhynal
mit Tanzdemonstrationen . Abendtanz .

Eintritt RM . 3.— .
Abonnement für alle vorstehend verzeich¬
neten Veranstaltungen RM . 15.—. Re¬
servierung von TischpIHtzen und I .ogenSeKen besondere Zuschläge . Vorverkauf

Qnd ausführliche Progrimme durch
Lloydreisebüro

Gfldiarb , Kaiserstraße 18t , Telephon 498,
Karlsruhe , oder

Städtische Kurdirektion Baden -Baden
Fernsprecher 1151— 1160.

Bund der Kanfmann :ju$end
im D - H. V.

Sonntag , den 11 . Mai 1930 , 8 30 Uhr . im
Stoßen Saal des Künstlerhauses , Ecke

Sofien - und Karlstraße

Eltern -Abend
Gauvorsteher E . MENTH , M . d . L ., spricht
UW „Wir Jungen im Leben u . Beruf" .

Schlafzimmer/ Speisezimmer
Herrenzimmer / fiüctien

Polstermöbel
formschön und preiswert

in erstklassiger Ausführung

Harkstahler & Barth
Möbelverkaufsstelle

Karlsruhe / Karlstraße Nr . 90
Besichtigung erbeten

fweed reine Wolle
für Sport- n .

Reisekleid

Mtt . 1 .45

Willi. Braunagel
^ Herrensl rafte 1

Gottesdienst -Anzeiger .
Sonntag , de» 11 . Mai 1930.

^ Eoangelüclie Siadtgemeiude .
1, ^ 'adtkirche. 10 Uhr : Kirchenrat Herrmatt ».U - : Christenlehre , Kirchenrat Hertmann ,
liiy " ,*« ftirdic . HO Uhr : Vikar Nusbaum .
dn .7̂ ,Uhr : Kindergottesdienst , Vikar ähtfr

ÄM 6 Uhr : Vikar Nusibaum .
10 Uhr : Kircheurat Fischeri- Uhr : Christenlehre , Kirchenrat . Fischer.ooriitentevre , » irwenral sliwer .

Ui,p . °.? ucskirche. 8 Uhr : Vikar Heuser . '410
ftfr* Alkar Fuchs . All Uhr : Christenlehre .
»A ^ rat 0 . Ä . Schul ». 11 Uhr : Kinder -

Vikar Heuser,
hau ^ kwskirche. « Uhr : Vikar Lic . Mül -

10 Ubr : Pfarrer Keusert . llbr :
« 066«.

_ . . . .. . . . . — ..jefwutö . .. . .
, 20 ) . 10 Uhr : Vikar Lic. Mülhauvt .

hre. Kirchenrai Robbe . 6 Uhr :
. . Gocker.

fit^ tluspforrei (©emeitrfiejoug _ Blücher -

ÖirTtV y Uhr :
'

Pfarrer
'

Seufert . 1114 Uhr :
H,N °Äehre . Ki ' "

SSf Dr . Gocker.
, ^ arklisv !arrci

w u >. . . . .
älfitrc ^ br : Kindergottesdienst . Vikar Lic.

ULauvt .
^ 10 ^ " » » «. 8 Uhr : Kircheurat Renner .

Kircheurat Renner . All Uhr :
» in ?, ulchre . Kircheurat Renner . '412 Uhr :
% if r ® soiettft , Kirchenrat Renner . 6 Uhr :
Ii «"* vorrtj .

^ , ^ br . Christenlehre . Pfarrer Hemmer .
Uhr- Uhr : Christenlehre . >410
»tt ^ ^ kar Dr . Gocker. %li U6r : Kinder -

» rankenhaus . 10 Uhr : Vikar Bern -
- Wilhelm - Krankenheim . 5 Uhr :

Bernlehr .
Friedrich - Gedächtniskirch«. 8 Uhr :

K . M Kuhn . 141« llhr - Kriiffnirnnaf »t»r her

Gesellsdiafl
EINTRACHT

HfiUtfi Samstag , 10 . Mai
abends 8% Uhr
für unsere MitgliederBunter Abend

Anschließend

TANZ Der Vorstand

EX
HOTEL

CELSIOR
Samstag und Sonntag

TANZ

SmmertWM Bruchsal
Eoanlag , 18. Mal . na » m , Mr

öchrnucikslück
bleibt «Ine

moderne Hausstanduhr
Direkte frachtfreie Lieferung von Wand - und Haus -
Standuhren an Private ab Spezlalfabrik zu Fabrik¬
preisen bei angenehmenTellzahlungen .Standuhren

mit Blnv Bam -Schlag von 70 Mark an.
Lose Werke zum S .e I b st e I n b a u e n I
Mehrjährige Garantie . Zahlreiche Anerkennunga¬
schreiben . Verlangen Sie uns. Hauptkatalog gratis

GEBR . JAUCH
Hausstanduhren - Fabrlk
Schwenningen a . N. ( Schwarzwald )

Zum Muttertag
Speisen Sie sehr gut und billig

in gemütlichen Räumen des

Speiserestaurant
Vier Jahreszeiten

// . Moninger Bier
Natur-Weine, das x/± von 30an

KARL SCHWARA
Küchenchef

MARIA WEISS
ScHwed . Heilgymnastik

orthopäd .Turnen u . Massage
Westendstraße 57 II

berucksicbußt bei Ein¬
käufen die Inserenten d-
. Karlsruher Tagblattes "

Midies
LlMiMlMw .
Samstag , 10. Mai .* 0 28 . 3:6 .=(Stein.

III . S .- Gr . 1 . Hälfte .
Zum erstemal!
Marius

Komödie von Pagnol .
Regie : v . d . Trenck.

Mitwirkende :
Genter . Quaifer ,

Radem «cher , Ärealer .
Seilin « , Brand ,Gras , Herz,
Hvspach , Kloeble,
Kuhwe, Mehner .
Müller , Schulze .Grimm , Seibert .
Anfang 20 U6r .
End « -2-2Vi Uhr .

Preise A ( 0 .70—5 .00 ) .
So . 11 . 5 .: Die Jüdin .
Im ftoiwrth . : Kein«
Vorstellung . Mo . 12.
S . : Marius . In der
Festhalle : 10. Sin -
Nmie - Konzert .

Volksbühne
Rot abholen

Neckarschiffahrt Ä - G .,Keilbronn
Sonntag , den 18 . Mai 1930

Eröffnung der Personeolahrten zwischen
Heilbronn . Eberbach - Heidelberg u . umgekehrt
Ab Heilbronn (Eisenbahnbrücke ) Sonntags : 7 .40 : ab 1. 6.

auch 9.10 Uhr . . . _Ab Heilbronn (Eisenbahnbrücke ) Donnerstaas : 7 .40 Uhr .
Ab Heidelbenr laut Fahrplan in den Kursbüchern durch
die Verkehrsbtiros und die Direktion in Hellbronn , Fern¬

sprecher 38.
Veieins - und Schüler -Sonderfahrten auch bei kleinerer

Beteilijtunjt zu ermäßigten Preisen .

Einladung .
Im groBen Saal der Festhalte findet am Sonntag,
den 11. Mai , nachmittags 3 Uhr beginnend, ein

zu Ehren der Mutter
statt mit ausgewähltem Programm , unter Mitwirkung der
Singschule , der Polizeikapelle , der Tanzschule Mertens -
Leger und des Bellemer Heiner
Wir laden hierzu freundlichst ein . Programme sind am
Eingang zum Preise von 10 Rpf . erhältlich . Das Programm
berechtigt zum Eintritt .

Saaleröffnung 2 Uhr . Der vorbereitende Ausschuß

? ort «

Phönix - Stadion
P 1 . . . den 10 . Mai 1930
OamSIag abends • % Uhr

Mainz 05
KS XA5 : (Radioübertragung d. Länderspiels

Deutschland— Gngland
Das Spiel gegen Piiönix - LuMsiiafen füllt aus

Ein
Viertelioo ausuerhauneuorsteiiungen
seit der Premiere am letzten Samstag

LILIAN HARVEY
WILLFRITSCH

in der 100 % igen Tonfilm - Operette

Nur gelchloffene Vorstellungen
Heute semstag und morgen Sonntag

300 500 700 900 uhr
iiiifiifiiiiiiiiimiimiiiiiiiimfiiiiififiiiiiiiiiitifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiviiftviiiiitiiiiiiiiiii

'Sitte Vorverkaufbenüfyen
täglich ab 3 Uhr an der Tageskasse
Telefonische Kartenbestellungen nur
von 10 bis ^/zl und von 3 bis 10 Uhr

Ehren - und Freikarten — Passepartouts
mit Rücksicht auf die enormen Unkosten

ungültig

£llttf IVittIIVI4HilfMMtVflilMVVIVaillltfVIlllBMCtVttfVIMIIIVilliVtmi|£
I Abonnements - Kartenheftchen -
] Samstag und Sonntag ungültig |

RESi
berücksichtigt bei Eueren Einkäufen die
Inserenten lies „Karlsruher Tagblattes

"

ftenlehrc , Vikar Kiibn . %12 U6n KinHer-
«ottcsizienst, Vikar ^ Kühn . 8 Ubr : „Der
Äi«nsch und die Sünde "

, Pfarrer Bauer -
Heidelberg .

L«kas °Gcmciiidcsaal ( Moltkestr . 18 0 , Ein¬
gang iiiutzmaulftr . I . V49 Uhr : Gottcsdienit ,
Pfarrer Ltc. Benrath lNiuttertagskier mit
.viinderchorl . 11 Uhr : Äindcrgvttesdtenst in
^

Gr^ nwntte ^ <T » iUhanS>. ^ 10 Ubv: Pfarr -
ikar stow . 11 Uhr : ttinöergottesinenst .vilar So »» . 11 Uh
Diakoniflcnhauökirche . Wegen Erneue -

rungsarbencn ist die Kapelle aeschlosien . 11^
Uhr : Kindergottesdienft im Saal Bitwna -
^

Äiivvurr . ViiO ltSr : Pfarrer Steinman « .'411 llbr : Christenlehre , Pfarrer Steinmann .
11 Ubr : Ktndergottcsdienst .

Rintheim . %9 Uhr : Christenlehre . >41011 . :
Hauvtgottesdienst . %11 Uhr : Kindergottes -
üitnft , Pfarrer Gerhard .

Evaug .- lutb . Gemeinde .
Kapelle . Luthervlatz . Vi10 Uhr : Pfarrer

Pape «brock .

Km.
Bibelf
rat Renner .Btfar Pölitz .

Ludwig -Wilbelm -Krankenheim . Donners¬
tag . abends 8 Uhr : Vikar Lic. Mülhauvt .

iftjj •st—

Stadtmiffion , Adlerftr . 23 . 3 Uhr : Bibel -
stnnde . — Mittwoch , 8 Uhr : Bibelstunde .

Mctbodistcugemciudc , Karlstr . 4gd . 141011 . :
Jahnke . 11 Ubr : Kinderaottesdienft . 5 Uhr :
Nabnke. — Mittwoch : Bibelstunde .

Zionskirch «. ^ 10 Uhr : Predigt . % 11 Uhr :
Kindergottesdienst . 3 Uhr : Kindertag . —
Donnerstag , 8 Uhr : Bibel - u . Gebetsstunde .

Wocheugottesdienste der Eoangelischen
Stadtgcmeinde : ^ ^ .

Waldbornstrahe 11 (Konfirmandensaali .
Dienstag , abends 8 Ubr : Bibelstunde , Kir -
chenrat Herrmann .

« leine Sir » «. Mittwoch . Uhr : Früb -
gottesdienst .Mittclviarrei . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Konsirmandenwal . Lamm -
strasze 23 . Pfarrer Glatt .

Sohanncskirche . Donnerstag , 7 Uhr : Mor -
genandacht .

Bibelstunde im Gemeindesaal , Pfr . Gerhard .
Bibelbesvrechung im Gemeindehaus der

« üdstadt : Dienstag , abends 8 llbr : Pfarrer
Haub .

Katboltlchr Ttadlgemctndr .
Wandergottesdienst im Bahnhof . Am näch¬

sten Sonntag , den 11. Mal , ist für Aus -
slügler früh um 4 Uhr 10 Minuten Gottes¬
dienst im Bahnhof .

St . Ttevliau . 'Ä6 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :
hl . Messe : 7 Ubr: bl . Messe : 8 Uhr: Deut¬
sche Singmesse mit Predigt : >410 Uhr : Hoch-
amt mit Predigt ! Ä12 Uhr : « chülergottes -
dienst mit Predigt : }43 Uhr : Besser ; 7 Uhr :
Mai and acht mit Predigt und Segen .

Altes « inzentinsbans . >47 Uhr : VI . Messe :
8 Uhr : Amt .

Tt .
8 Ul _ .
Hochamt _ .dienst mit Predigt : A2 Uhr : Cbristenlehre
für Äiädcben und Jüngling « : y.,3 Ubr : Herz-
Iesu -Andacht : >48 Uhr : Mataudacht mit Pre -
digt und Segen . — Jeden Abend ^ 8 Ubr :
Maiandacht .

St . Bernhardnstirche . 6 Ubr : bl . Messe:
7 Uhr : bl . Messe : 8 Uhr : Deuiiche Sing -
inesse mit Predigt : >410 llbr : Predigt und
Hochamt: V412 Ubr : Schülergottesdienst : 2
Uhr : Christenlehre für die Jüngling « : >48
Uhr : HerK- Jesu - Audacht : 7 Uhr : Maiandacht
mit Predigt und Segen .

Liebfranenkirche . 6 Ubr : Krühmesse: 7U . :
Kommunionmesse : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : MilO Ubr : Hauvtgoties -
dienst mit Hochamt und Predigl !: >412 llbr :
Kindergottesdienst mit Predigt : %2 Uhr :

Christenlebre für die Jiinalinge : >43 Ubr :
Herz- Iesn -Bruoerschast : 7 Uhr : f " '
mit Predigt Mitd Segen

St . Bonifatiuskirche . .
7 Uhr : Kommunionmesse ; 8
mit Predigt : >410 Uhr :

6 Ubr : LMhmeffe :

. . . . . . ..ochamt: 1412 Ubr :^Kind«r -
br : Singmesse

HauptgotteSdienst
mit Prediav uu>d . . .
gottesdienst mit Predigt : 2 Uhr
lehre für die Jünglinge : 143 Uhr : Herz-

Christen
Herz-
Mal »

. . . Singmesse mit
Predigt : $48 Ubr : Serz - Jesu - Andacht . —
Donnerstag . 7 Ubr : SchulergotteSdienst .

Ludwig - Wildclm - Krankenbeim . Mittwoch.
S Ubr : bl. Messe.

St . Peter - und Paulskirche . K Uhr : Früh -
messe und Beichtgelesenbeit : 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt : 1410 Uhr : Hochamt

diät : >410 Ubr : Predigt und Hochamt: % U
Uhr : Christenlehre : 2 Ubr : Andacht um
Segen für die Feldfrüchte : 7 Ubr : Mai -
andacht mit Segen .

St . Josefskirch « (Grünwinkel ». ti Uhr :
Bcicht : 7 Uhr : Frühmesse : >410 Uhr : » est -
4otl«sdieiist mit Predigt des S . H . Rektors

Iteimer : . levit . Hochamt, Prozession , Te
licheDevin und Seaeu : abends 7 Ubr : feiert

Äiniandcicht mit Predigt .
Hl . Kreuzkirche IKnieliugen ) . >̂ 7 unb ^ 8

Uhr : hl . Kommiluton : 14V Ubr : Amt u . Pre -
digt : abends >48 Ubr : Maivndacht mit Pre -
digt . — Werktags : Gottesdienst >47 Ubr . —
Mittwoch . 8 .07 Ubr : Schiilergottesdieirst . —
Jeden Abend V48 Uhr : Mai and acht.St . Antonwskapelle (Eaacnstein ) . >411U . :
Amt mit Predigt : Christenlebre : ^42 Uhr :
Maiandacht mit Predigt und Segen .

St . Michaclökirche «Beiertheim ». 6 Uhr :
Beichtgelegenhert : >47 Uhr : Frühmesse : 8U . :

Mattbiiuskirche . 10 Uhr : Vikar Heuser .
Deutsche Singmesse mit Predigt : '.410 Ubr :
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt:
11 Uhr : Sindergotitesdienst mit Predigt : 142
Uhr : Christenlehre siir die Jünglinge : 211. :
Serz -Jesn - A n dacht mit Segen : 7 Uhr : Mat -
n -dacht mit Segen .

St . Cyriakus - und Lanrentinskirche (B >>-
lach >. ö Uhr : Beichtgelesenheit : 7 Ubr :
Ürübmesse: 1410 Ubr : Singnicsse mit Pre -
digt : 1 Ubr : Christenlehre : >42 Ubr : An -
dacht zum bl . Joses : 8 Ubr : Maiandacht mit
Predigt und Segen . — Jeden Abend um',48 Ubr : Maiandacht mit Lesung u . Segen .

St . Nikolaudkirchc (Rüppurr ) . 6 Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse : 0 llbr : Ami mit

andacht mit Segen .
St . » onradskirche ( Telear .-Kaserne ) . 7 U . :

Frühmesse : 1410 Uhr : Amt mit Predigt : 143
Uhr : Herz-Je ^u- Andacht mit Segen : 7 Uhr :
Maiandackt mit Predigt und Segen . —
Dienstag und Donnerstag . 7 Ubr : Schüler -
gottesdieust . — Dienst « « und Freitag , abds .>48 Ubr : Maiandacht und Segen . — Sams -
tag , 4—7 Ubr : Beichtgelegenbeit ,Stüdt . Krankenbaus . Samstag . 2—3 Ubr :
Bctchtgelegenheit . — Sonntag . 149 Ubr :
Pwbigt und Singmesse .St . Martinskirche (Rintheim ) . « Uhr :
Beichtgelegenbeit : 148 Uhr : Frühmesse : MIO
Ubr : Amt mit Predigt : abends 7 Ubr : Mai -
andacht mit Predigt . — Mittwoch , abends
948 Ubr : Maiandacht . — Donnerstag , ",i7
Ubr : Schülergott >eSdie>«st. — Samstag , 6 II .
morgens und von 4—!) Ubr nachm. : Beicht-
gelegenheit : abends U8 Uhr : Maiand acht .

Alt -katbolische Stadtaemeinde
Aillerstebnnaskirche (Hertzstr. LI . >410 Ubr :

Deutsches Amt mit Predigt .
MenichaMiche Bereinigung .
- eienee Soeiew ) Karlsruhe ,triegsstr . 81. Bortragiaal : vorm . S14 Ubr." " twoch . abends S Ubr .
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Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

lieben , treusorgenden Vater

Simon Schneider
Schreiner

nach kurzer Krankheit , im Alter von nahezu
64 Jahren , in ein besseres Jenseits abzurufen ,

Karlsruhe - Rüppurr , den 8 . Mai 1930.
Ligusterwec 8.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden
Hinterbliebenen :

Miiia Schneider ,
Otto und Ernst Schneider , Architekten

und Verwandte .
Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu

nehmen .
Beerdigung : Samstag , 10 Mai 1930 , nachm . V- 3 Uhr .

er SieoeszuQ von NunMs faalsclii
ocfit in immer weitere Kreise .

Die Gründe :

Dillliche mm \\ ÄriÄ &K
hygienische AussWiing
roiintierüate w \mm » Ä et

empfehlen ,
für alle Arten Füße

Ein Versuch wird auch Sie überzeugen .

Reformhaus Neubert , «aristr. 29a

Amtliche Anzeigen

.̂ Das Stossbüro der Reichs b̂aHndirektion
Karlsruhe versteigert Krvitag . lg . Mxri 133« ,
beginnend 8 Uhr , im lverätehauvilager
Karlsruhe , Alter Personenbahnhof . Eingang
Miwvurrerstrake . gegen Barzahlung alte ftk
rate , darunter : Bänke , Tische , Karren . Werk -
danke . Schraubsdöckc . Heb «»cusc . Winden ,

elektrische Klingelwerk « , Leinenahfälle , alt «
Schubkleid ^ r , Abfallholz .

der Stadt Ettlingen
wieder eröffnet .

_ Erster Markttag : Mittwoch , den 14 . Mai
19:10, norm . 7 Übt ; weitere Märkte am zwei¬
te » Mittwoch jeden Monats auf dem Zchloh -
» lab .

Bei gut «« Marktbesuch Prämie » !
Zu den Märkten werden alle Interessen »

ten , insbesondere aus der Sandwirtschaft ,
Sem Metzgergen >erbc und dem Mehhandel
freundlichst eingeladen .

Ettlingen , den 7 . Mai l <m
Das Bürgermeisteramt .

Zwangs¬
versteigerung.

SamStag , 1V. Mai
I »»0. « achmltt . 2 Ulir ,
werde ich in Eggen -
Kein mit Zusammen¬
kunft beim Nathans
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
ösfentlich versteigern :

1 Klavier . 1 Stanz -
Maschine . 1 Verttko .
1 Wagen , 1 Schrank ,
1 Schwei « usw .

Karlsruhe , den
v . Mai 1930.

W . Huber .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung.
Linkenbeim .

Samstag , den 10.
Mai 1930. vormittags
II Uhr werde ich iu
Linkeuheiln beim Rat -

?
aus , gegen Barzah -
ung im Bollstreckgs .-

ivege öffentlich ver -
steigern :

15 War
Arbeitsitiesel

Karlsruhe , den
V. Mai 1930.

Bub .
Gerichtsvollzieher .

Versteigerung.
?lm « amstag . den

17 . Mai 1980, adendS
Uhr . lassen die

Erben der veritorb .
Anton Voll Wtwe .,
auf dem Rathaus rn
Mörsch ein Wohnbaus
ii . ein Keschästshaus ,
beste Lage , sowie e >»
Obstgarten öffentlich
versteigern , wozu Lieb -
Haber eingeladen sind .

Näheres bei H o s e f
SB oll m . » nedrirb -
Ebcrtstr . 794 , Mörsch .

Woltnunijstaufch

Wohnungstausch .
Schöne 4 Z . -Wohng .

iu Ossenbura geg . »
bis 4 Z .-Wohnuna in
» arlsrnde . Angeb . u .
Nr . 2266 an d. Tag¬
blattbüro .

Sck . soniliae
3 ^ . -Alt - Wob » u » a

in Balkon . Veranda
Bad . Mansarde mit
Bi >lk « n , awZe West
stadtlag « , 2 . St . , geg .
ebensolche in nur gut .
.'> anje . 8 . ob . 4 . St .,
u . sehr ruh . , kinderl .
Beamteneheii . zn tau -
fchen gesucht . Angeb .
i îit . Nr . 220S a » oa >>
Tagblattbüro .

Zu vermieten

5 Zimmenaohng.
ver 15. Juni od . spä¬
ter zu vermiet . (Neu »
bau . ) Am Swdtgarten
Nr . 7, 4 . Stock , ohne
ris - a- vis , mod . aus -
gestattet , Etagen -Hei -
zung etc . Näheres :
Tel . 1815 od . Klau -
prechtstr . 9, Büro .

Er. 3 3.
mit Bad auf 1 .
zu vermiete » .

Moltkestr . 139 . II .
Näheres 1 . Stock .

» Limmer - Wohnung
mit Bad u . Zubehör ,
im Neubau Weltzien -
strahe ö, 4 . St ., lks . ,
ans 1 . Juli , äuherst
vrcisw . zu vermieten .

Näh . Sofieustr . 100.
Tel -2!!«« .

2 Zilninerwotm.
für 1 oder 2 Person ,
auf 1. Juli zu verm .
Angeb . imt . Sir . 2359
ins Tagblattbüro erb .

Schön «

aus 1 . Junt zu verm .
K u i e l i n a e n ,
Kriedrichstr atze 22 .

Z Z -Wohnung
beschlagnahmesret , ist
anf 1 . Juli zu ver -
mieten . 'Näh . Kriegs -
ftiahe 183 . 1 Tr .

Leeres , vrofieS
Limmer - apr

Ht . Küchen - ii . Keller -
ben ., Gas u . Elektr . .
an solid . Mieter , aus
1. Juni zu vermiet . :
Borholzstr . 42 , IV .

Zimmer
Ein möbl . Zinimer

mit el . Licht m . Pen -
sion sos. zu vermiet .

Hirschstr . 13 . 1 . St .

Wohn - u . Schlafzim .
in gutem Haufe , an
einzelnen Herrn oder
Ehev . , mit evtl . Kü -
chenbentib ., zu verm .
N okkstrahe 11 , v a rt .

Gut möbl . Zimmer
m . 1 od . 2 Berten zu
verm . Belsortstr . 13,

Tr .
t ' iut « oIOKUT

mit Schreibtisch auf
15. Mai zu vermied .
Adlerftr . 2, IV .. Ecke
Schloßplatz .

Gut möbliertesZimmer
ver sofort zu verm .
Brairerstr . 5 , I .. r .
Schön ., hell ., sehr gt .

möbl . Zimm . (Halte -
stelle d . Stirabenbahu )
bill . zu verm . Kriegs -
ftratze 165 . 1 Tr .. l .

Gut möbl. Zimm .
eventuell mit Klavier ,
los . zu vermieten .
Bismarckstrahe 38 . vt .

2 grobe Zimmer
Dt . Balk ., schön möbl .,
m . Flügel , gut heizb .,
tiefte . Licht , an solid .
Herrn aus 15. Mai
zn vermieten .
Westendstr . 60. 2. S t .

Eihöu möbl ., groheS

sofort m vermiete » .
Seminarstratze 3

In gt . Hanse ist möbl .

manfardenzirnm.
an benisst . , anstand .
Krau abzg . Adresse z.
ersr . i . Tagblattbüro .
Gut möbl . Zimmer .

sev . Eing . , el . Licht .
Treppenhausbeleuchta .
sos. zu verm . Hank ,
B a n mei sterst ratze 42.

2 leere Zimmer
ml « Kochgelegenh . , auf
1 . Juni zu vermieten .
Anzufeilen 10—4 Uhr .

Westendstr . 38.
1 schön ., leer . Zim -

mer . 1 Wohnküche .
Glasabschlutz , an ein -
zelne Pers . zu verm .
Händelstr . 19 . vart .

ritiden und Lokale

Laden
m . Nebenraxm (Neu -
bau ) . Babnhofstr . ?6 ,
sosort oder später zu
vermieten : eventuell
Garage . — Näheres :

Klauvrechtstratze 9 .
Büro od . Tel . 1815.

Werkstätte
o . Magazin m. Kraft -
anl . » . m . 3 Z .- Woh -
nung vrsw . z. venn .
Näh . Hirschstr .102 , IV .

Werkltätte
heller Raum , 1 Tr . ,Licht - u Kraftanschl . ,
v . sofort zu vermiet . :
Karlstr . 35. Zu erfr .
im Laden baselbft .Uerkftätte
» . Magazi » m . Kraft -
anl . u . mit 3 Z .- Woh -
nung vrsw . zu verm .
Näh . Hirschstr .102. IV .

kemeinnWge Baugenossenschalt
Sardtwaldsiedlung

Karlsruhe e. G . m . b . H.

Zm Snitimeritodi
noch einige BierzimmerWohnungen In Ein
imd Mehrfa milienhäusern^ zu vermieten .

'mL
Modernes , bcauemes Wohnen in schöner

Lage . Lust und Sonne . Zentralheizung .
Hertzivasserversorguug . maschinelles Zentral -
Waschhaus .

Haltestelle der Omnibusse und der Alb -
ti' lbahn . Mäsuge Mieten , genossensch iftliches
Wohnen wie Im Eigenheim .

Auffüllst : W » schliauc> Dammerstock oder
Tamaschkcstrafie 14 . Telephon 791.

Mehrere Antogarage »
ä 15 Mk . u . ein l?ell .,
ca . 100 Qmtr . groben
Lagcrranm od . Werk -
fiätte sosort zu verm .

I S Nagel . So -
sienstr . 116.

Mittl . Beamter , m. 1
K . . sucht v . 1 . Juli od .
später schöne

3 Zimmenaohng.
IN. Bad . in gut . Hause
od . Neubau . Preisang .
unt . 2368 an d . Tag -
blattbnro .

Auf 1 . Juli od . Juni
sucht allst . Frau eine

2-3 Zim .-töohng .
Angeb . unt . Nr . 2358
ins Tagblattbüro erb .

Einsamilien-
Wohnhäuser

Zur Erstell « , mehre -
rer Einsamilienwohn -
Häuser in Knielingen .
2 ' .' stück .. 5 Zimmer u .
Küche , großer Garten .
BauvreiS bezugsserti
12 800 M . werden no „
einige Bauherren mi
4001 )— 5000 M gesucht .
Näheres dch . Architekt
W . Hauer , Kuielingen

Bahnhosstratze 11 .

Sucfie 1000 mk.
zu leihen , gegen gute
Sicherheit u . rascheste
Zurückzahlung . Nur
von Selbstaeber . Ber -
mittler zwecklos . An -
geböte unter Nr . 2252
ins Tagblattbüro erb .

1000 - 5000 m .
auch in kl . Beträgen ,
bei Ia Faustpfand -Si¬
cherheit u . Höh . Zins -
zalilung aufzunehmen
gesucht . Angeb . u . Nr .
2259 i . Tagblattb . erb .

0 ypotfjeken

äuser
vermittelt

flugufl öcfjmitt
Hirsc/istr . 43

[ Telephon 2117
- Gegr . 1879 -

Beteiligung .
Von sudd . . modern

eingericht . Sibmöbel -
fabrik wird zum wei -
teren Ausbau eine
Beteiligung mit Xtt
25 000—30 000 aei »» t .
Ängeb . unt . Nr . 2255
ins Tagblattbüro erb .

Frileule oderFrifeurgetiilfe
sitr ständig . Aushilfe
für Samstags gesucht .
Angeb . unt . Nr . 2262
ins Tagblattbüro erb .

Haustochter , im ? ! ä
hen bewand ., aus 1.
Juni gesucht . Vorstell .
nur nachm . n . 4 II . ab .
Zu erfr . i . Tagblattb

iStellenijusuclie

Bedeutende Fleischworenfabrik
Spezialität Würstchen und Schinken
in Dosen , sucht zum Besuch von Gast¬
wirtschaften , Hotels , Pensionen . Kran¬
kenhäusern , Feinkost - und Kolonial¬
warengeschäften gut eingeführten

Vertreter
für das Bezirksamt Karlsruhe , Bruchsal
Bretten . Bewerbung mit Lichtbild und
Angabe der bisherigen Tätigkeit erbet ,
unter K . b . U . 4258 über Rudolf Mosse f

Bielefeld .

Wer Will 200 -300 MK .
Anfanes -

Außerdem 150 Mk Ge¬
ll —25 Mk .monatl . m . nur

kap . erzielen ?
halt ! Ausführliche Ausisimft mit Ver¬
kaufssystem und Muster .'reuen Ein¬
sendung von 75 Pfc . (evtl . Marken ) ,
die bei Niehtinteresse sofort zurüek -
vereütet werden .

Bilse & Neuraüller .
Wiesbaden 34 » . Hel1mun <lstr 'i0e 13

Nücht . zuverlässiger

GMfeut
m . sämtl . Reparatur ,
vertraut , sucht sein «
setz . Stellung zu ver -
ändern . Ia . Zeugn . u .
Referenz , vorh . Auge -
böte unter Nr . 2361
ins Tagblattbüro erb .

Almeb. Beamter
i ? i » t - BesMig .
Angeb . unt . Nr . 2360
ins Tflflblfltftriiro ei !>

Buchhalter
bilanzsicher , firm im Kassen - , Pank - .
Wechsel - . Steuer - , Mahn - , Klage - .
Lohn - , Krankenkassen - und Versiche¬
rungswesen . flotter Ein - u . Verkäufer ,
selbständiger stilgewandter , sowie flotter
Korrespondent mit Ia Zeugnissen ,
sucht , da abgebaut für so f . oder spät .
Stellung bei bescheidenen Ansprüchen ,
auch Halbtags oder fortlauf . Uücher -
nachtrag . . Angebote unter Nr . 2258
ins Tagblattbüro erbeten .

EMdiM
(Schiffahrt . SveditWn !
sucht auf 1 . Juni 1030
vasfende Stelle , An¬
gebote unt . Nr . 2362
ins Tagblattbüro erb .

KuuerteIdireiben
übernimmt sehr bill .
Angeb . unt . Nr . 2363
ins Tagblattbüro erb .

Oer Einwohnerschaft von Karlsruhe u . Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß
ich im Hause Ecke Südend - u . Leibnizstr ., mit Zugang vom Karlsplatz , die

+
f * Sp /

*
eröffnet habe . Sämtliche

Drogen , Farben , Chemikalien , Verbandstoffe , Sanlt « » ,
Toilette - Artikel , ParfUmerlen , Photo und Lebensmittel
empfehle ich in nur erstklassigen Qualitäten und werde bestrebt

sein , meine verehrliche Kundschaft in jeder Weise billigst und zur
Zufriedenheit zu bedienen Durch fachmännische Führung des
Geschäfts bin ich in der Lage , allen Ansprüchen der geehrten
Kundschaft gerecht zu werden . Um geneigten Zuspruch bittet

«loset Weingärtner
( Mitglied der Rabattspar - Gruppe des Badischen Einzelhandels e .V .)

Qualitälssteppiflie
zu billigen Preisen

W AXmiNSTER
62/125 90/180 IM2M 170/235 200/300 230 315 250/350 3001400 cm

II50 25.- 41 50 60 - 90 - 108 .- 131 .- 179 .-
13 .- 28.- 47"' 70.- 104.- 125 .- 152 - 208.-
1575 34- 5750 84 .- 125.- 152.- 183 .- 250.-
20.- 41 .- 70.- 102.- 147.- 182.- 220.- 300 ™.F,
Teilzahlung gestattet * RatenKaufabkommen
Nach auswärts Versand franko — Besichtigung erbeten

Teppichhaus Kaulmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank undDisconto -Gesellschaft

Ich bin Interessent
lBarkäuser ! fiir einen
gut crßnltciKtt

lagen
Vimouftnc . 4/20—4/16 .
Angeb . m . Angabe d .
?Narke . Vauiabr u^ d .
gesahr . Kilometer sind
zu richt . u . Nr . 22K5
an das Tagblattbüro .

Ciilige IM m gebr .
Rollbahngleis

6ö mm hoch. 000 mm
Sviir .aus « tablschivell .

Hluldenhipper
% ebnt Inbalt . 600
mm Spur , sofort zn
lausen gesucht . An -
geböte unter Nr . 2264
ins Tagblattbüro erb .

DKW
SVBotorräder
200 , 300 u . 500 ccm , iuft - u . wassergekühlt ,
zu billigiten Preisen und günstigen Zah -;
luagsbedingungen kaufen Sie am besten bei

FranzMappcs
Kaiserstraße 172 , Telefon 6207

Ihell - Benzin und - Ocl .
Anerkannte beste Reparaiurwerksiiitte für
D K . VV. — Reichhaltiges Ersatzteillaper .

fisram
ötilk - Unterricht

erteilt in Mittag ?-
kurseil für Kinder , in
Abendkursen für Da -
men . Monatl . 3 J ( .
Aligartenstr . 70, I ., r .

Gründl . Flaifihilfe
iu Deutsch . Französ . .
Engl , erteilt ersabr .
Dame fstaatl . gevr .1.
Augeb . unt . Nr . 2357
ins Taablattbüro erb .

Heiratsyesuche

J .
'
.ülfliyiffflHi'

ISkusvemaltung

u . Nr . 2267 an das
Tagblattbüro .

Verloren

6i ( t) . Armband
lAtligran - Arbeit ) ver¬
loren von Kaffee Mn -
seum bis Halteftelle
Moniirger . Abzugeben

K r e t s ch m e r .
Maraustrahe 23.

wssssssssss ,

WchnllM
Vaujahr 192ö , mit 3
yinttnent und Wohn¬
küche, nrit Vorgarten
ebne Gegenüber , rnk».
Vage in Stassort . zn
7800 XU bei sehr gün -
s>ig« n Bedingungen n.
sofort be»i«bbar . z u
verkaufen . Ange -
böte unter Nr . 2263
l » s Tagblattbüro erb .

Bulkmiisieranstait
ivegeii Auswanderung
billig z» verkaufen .
Angeb . mit . Nr . 2364
ins Tagblattbüro erb .Pianos

Flügel
Harmonium
gebrauchte

in all . Preislagen u .
äusserst aüitft . Bedin¬
gungen ! . Pianolager

Rndolf Schock ,
Rüvpnrrerftratze 82.

Stimmungen —
Revaratnren .

Speisezimmer.
Herrenzimmer.
Schlalzimmer
in eiche und voliert ."SKÄ-
SÄSft«

lckireinerei Raltatter .
Westendstrahe S1.

Livs ganz besonders
schöne Auswahl in

Schlalzimmern
Speisezimmern
Hirrenzinmen

Alles Edeler/ieugnisse
und erstaunlich preis
wert zeigt zur Zeit

meine

SteiostraBe 23
Erich Rudolff
Eintritt frei !

Gegentiber der
Gewerbeschule

neubau
8 x S Zimmerwohng . .
Weststadt , üuherst reu -
tier ., von Selbsteigen -
tümer zu verlausen .
Angeb . unt . Nr . 233S
ins Tagblattbüro erb .

Wegen WobnüMÄs ^
aufgäbe aus Privat
bano sebr billig zu

3 « verlausen :
1 ßoifl , 2 Sessel
u . 1 Wiselony.
Zu erfragen im Tag -
bladtbüro .

« .S .U .. 350 ccm .
geg . 200 ccm zu tau¬
schen od . verknusen ,

^ ameystratze 33, I .

verkaufen elegantes ,
modernes

Schlaszimmer
mit Robbaarmatrab .,
so ant wie neu . An -
ziiselien zwischen 11 u .
12 Ubr :

Welkenstr . 16. III .
od . jederzeit nach Ber -
einbarung Tel . 3917.

zu verknusen
irschitrake « 7. IH lv .

Herreu - n . Damen -

Fahrrad
billig zu verkaufen '
Moltkenr . 45, If .

Küche - mr
sehr gut erbalt ., für
Mk . 70. zu verkauf .
Anzus . nur Samstag
v . ?-S—s u . : Kriegs -
strafte 194 , II .

Schlafzimmer
sehr ßitt erhalt . , hell
eiche, weg . Umzug zu
verkauf . Anzus . nur
Samstag v . ' ^3—5 U .
Kriegsftr . 194 , II .
Zwei - bis dreiteilige

Matratzen
m . K? il . nru . i . Auf -
trag billig zu verks .
Tavezierwerkst . . Erb -

vrinzeiiitr . 2». i . »> os .

Frauenkleider
wie neu

aus gutem Hanse zu
verlausen : als Da -
menmäntel ( llavesl ,
seiden « Schirme , sei-
den « Blusen , mehrere
Kleider . Pelzgarnitur ,
Schuhe etc . Zu erfr .
im Tagblattbüro .

1 iveisz emaill .Gasherd
sJlmker ii . Ruh ) , gut
erhalt . , billig zu vkf .

Douglasstr . 32, II .
Zwei neue und ein

gut erbalt . Kuhwagen
billig zu verkaiiseu in
M ö r s ch, (Äroße Kir -
ckici.ftrafic 117.

Rufo . . Seloe «
8/32 , bill . z. » ff . Näh .
Hebelstrake II . TIT.

t Küchen -Büfett , ein
Kllchenkredenz , Pitsch -
pin natur , billig ab -
zug . Richard - Wagner -
strafte 13.

Seil-Amrnt
lWohlmuth ) . fast neu .
billig zu verkaufen .
Sofi e nftr . 116 . 1 . St .

Opel 416
ueues Mod ., 4 - Sib . .
off . , vr .. Wag ., zu vkf .
Philivvltr . 21 . IV . . r .

Lederhandkasfer
u . Reifebaudtasche , gt .
erh . , billig zu verkf .
Anzus . Bahnhosstr . 6 .
I . . bei Welb . vorm .

Taselklmiier
gut erhalten , für 65
Mark zu verkaufe » .
Angeb . unt . Nr . 23ü6
ins Tagblattbüro erb .

Neues Marken -

« lavier
besonderer Umstände -
halber wegen , sehr
v r e i s w e r t abzugb .
Heinrich Karrer

M » b e l h a ii s ,
Karlsruhe - Mühlburg .

Philippstraftc 1» .

520 Wanderer
Isitzige Limousine , in
best . Verfassung . Zvl .
ansg .. neue Kolbeu ,
Kfach 80 % bereist , bis
14 . 11 . 30 verst ., inii -
ständehalber zu ver¬
lausen . Ana . u . Nr .
2350 i . Tagblattb . erb .

Obadi-Piano
dunkel , herrl . Klang ,
elsenbein . äufterst bill .
zu verkaufen . t5ohn .

Moltkestrahe 133.

Tiermarkt

!>!auhhaarigeledtelmelptn
In Stan >—i' . ^ ^» igeb .

Kourodin - Kreutzen
strafte 11

Gebild . Frl ., 27 3 ..
aus Wintert . Sause ,
nette Erfchg ., schwarz ,
musik . . Heim liebend ,
sucht ehrb . Anbahng .
mit Herrn (Beamter ,
Lehrer usw .! zwecks- Heirat -
Aussteuer vorhanden ,
sväter Vermög . Gell .
Änschristen unter Nr .
2365 i . Tagblattbüro .

SerzengwuM .
Alleinfteh . Frl .. a . g

Famil . . Mitte 30 . gr
angen . Erich . , gt . Ge -
müt tücht . u . svars . er >
zog . m . Wohn .- Einr .
auch Klavier u . Bar ^
geld . sehnt sich n . ein
gut . Mensch , i . gesich~ tellö . Wwe . n . aus¬

lasse » . Bermittl
verb Äuschr . u . Nr
2261 t . Tagblattb . erb

Wwe . oh . Anh .̂ ev .^
Anf . 50 . » attl . Erfchg
tücht . Hausfrau , mit
Wohng . u . Eriv . . sucht
Anschl . an bess, Ar -
bciter . zw . H e f r a t .
Angeb . unt . Nr . 2342
ins Tagblattbüro erb

Gebildeter , ältu Herr
sucht

Aaichluk
an naturliebeude , ge-
bild . Persönlichkeit f.
eine 8tägige Schwarz -
ivalöiour , Mitte Juni .
Angeb . mit . Nr . 2866
an d . Karlsr . Tagbl .

Suchen Sie
etwas zu verkaufe»

zu kaufen
zu vermiete»
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
HauSpersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat^

Gute ,
lelen Sie billig durcki ein Abonnemenr in der

Leibbibliotliek verrenktrabe ». ^ ,
AbonnemenlS bei täal Wecdiel uro Mona »
itl i — mSft ae Piaiidaebübi Berlinaen s >°
Bedingungen . Veriand auch nach auswärts -

CtroSe
Auswahl loi -mschönciMöbel

der neuesten Hol * - and Stiiarten w
Qualität , am bceteo und billigsten bei

Heinrich Karrer
19 Philippstr . 19

Kein Laden
Ratenkauf ab !*ommen

Teilzahlunc
Frauke Wohnnncallararu

O ? l0tu £ nrt -

^ learammHttumr
Ak 31 . üesember in Verbindung mit

Im Sport -Telegraf beriditen eratklaaaig *
Mitarbeiter über alle Gebiete dea Sport »,
des Turnens und Uber alle Sportereigniaa *.
Abonnement der „ Münchner Telegramm -

Zeitung und Sport - Telegraf " unrer -
ändert monatlidi RM . 1 .50 , Einzelnummer

10 Pfennig .
Erscheint Montag trüb , sowie Dienstag *
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab -

teiinng der „ MUndiner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf " München . Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 92611 .
Probenummcni anf Wuniöi

„Das Hühnerauge sitzt aber tief !'
„Und sitzt es noch so tief ,
„Lebewohl " * holt es heraus ."

* ) Gemeint ist natürlich das berii ^ ir
von vielen Aerzten emcfohlene
augen -Lebewobl und Lebewohl -B »' 1̂ ,
scheiben . Blechdose (8 Pflaster ) 75 t '

e
Lebewohl -Fußbad eeeen emDfindH ^ ji.
Füße uiid Fußschweiß . Schachtel (2
der ) 50 , Pfe -. erhältlich in Aootheken •)

' .
Droeerien . Wenn Sie keine Enttäui 'cnu
cen erleben wollen verlangen Sie , aKen erieoen wollen verlangen Sie„drücklich das echte Lebewohl in
dosen und weisen andere nneebl '
..ebenso eute " Mittel zurück .

'
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